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Vorbemerkung

Input-Output-Tabellen soflen einen detaillierten Einbfick in die Güterströme und Produktionsverflechtungen
in der Vol,kswirtschaft geben. Sie dienen u.a. als Grundlage für Strukturuntersuchungen der Wirtschaft so-
wie für Analysen der direkten und indirekten Auswirkungen von Nachfrage-, Preis-, Lohnänderungen usw. auf
die Gesamtwirtschaft und die einzelnen Bereiche. Darüber hinaus sind sie eine viefseitig verwendbare Basis
für Vorausschätzungen der wirtschaftlichen Entwicklung. Sie werden ferner insbesondere für internationale
Vergleiche der Produktionsstrukturen und -ergebnisse in den Volkswirtschaften verwendet.

In diesem zweiten Heft der Reihe 2 |tlnput-Output-Tabeflen" in der Fachserie 18 t'Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnungenrtwird ein unfassender Uberblick über die Ergebnisse der Input-Output-Rechnung für das Berichts-
iahr 19?O gegeben. Erste Ergebnisse waren bereits im Heft 1/19?4 von r'\,{irtschaft und Statistikrr veröffent-
l-icht worden. Inzwischen sj,nd die Ergebnisse aufgrund neu angefallenen statistischen Materials und ergän-
zender Untersuchungen überarbeitet und der Darstelfungsrahmen erweitert worden. Es war zunächst geplant,
zusammen mit den überarbeiteten Input-Output-Tabel1en fijr 1970 auch Tabell-en für die Jahre 1971 bis 1971

zu veröffentlichen. Hiervon ist jedoch Abstand genommen worden, da es zweckmäßig erscheint, eine Reihe jähr-
licher Input-Output-Tabeflen erst auf der Grundlage der Ergebnisse der Revision 1)ll der Vol-kswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen darzustellen (die Ergebnisse der Revision 19?7 \terden im Jahre 19?7 in der Reihe S

der Fachserie 18 erscheinen). Da sich die Einarbeitung der Revisionsergebnisse in die Input-Output-Tabeflen
(ab 1970) bis in das Jahr 1978 erstrecken wird, soll mit der vorli-egenden Veröffentlichung wenigstens für
ein Jahr ein voller Uberblick über die vorhandenen Ergebnisse der lnput-Output-Rechnung nach neuestem Stand
gegeben werden.

Die Konzepte und Definitionen der Input-Output-Tabellen '1970 entsprechen weitgehend denen, die in den jähr-
lichen Konten und Standardtabel-Ien der Votkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (Reihe 1 der Fachserie 1B)

verwendet werden. Gewisse Abweichungen ergeben sj-ch aus der speziellen Zielsetz.ung der Input-Output-Tabeffen
sowie aus der Anwendung einzelner, von den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bundes-

republik Deutschfand abweichender Defi.nitionen des Europäischen Systems Volkswirtschaftl-icher Gesamtrech-
nungen (nSVe;. Es sei erwähnt, daß von seiten der EuropäischenGemeinschaften, die für i.hre Zwecke großen

Wert auf jährliche Input-Output-Tabellen für die Mitgliedstaaten Iegen, bis ins einzefne gehende Anforde-
rungen an die Aufstellung von Input-Output-Tabellen vorfiegen. Mit der Revision 1977 wird der Zusammenhang

zwischen den Ergebnissen der Input-Output-Tabellen und den Konten und Standardtabeflen gestrafft werdenl
besondere Übergangstabellen werden kombinierte Auswertungen erfeichtern.
Das in der Bundesrepubtik Deutschland verfügbare statistische Ausgangsmaterial- weist für die Aufstellung
von Input-Output-Tabe11en zw Zeit noch erhebliche Lücken auf, die durch Schätzungen geschlossen werden

mußten. Der Zuverlässigkeitsgrad der sehr detaillierten Einzelergebnisse der Input-Output-Tabellen ent-
spricht aus diesem Grunde zwangsläufig zum Teil nicht dem, der sonst für Veröffentlichungen in den Vofks-
wirtschaftlichen Gesarntrechnungen als Maßstab zugrunde gelegt wird. Dies sollte bei der Verwendung der
Ergebnisse beachtet werden_.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteil-ung "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Ernährung und Land-

wirtschaftt' des Abteil-ungspräsidenten Dr. Hamer von Regierungsdirektor Mai in der Gruppe des Regierungs-

direktors Lützel bearbeitet.
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1 lnhalt und Aufbau der Input-Output-Tabellen 1970

1.1 Altgemeiner Überblick
Input-Qutpuf-Tabellen sollen ein Bild der p r o -
dukt i o ns- und gü t e rm äß i ge n

V e r f 1 e c h t u n I in der Vol-kswirtschaft
einschl. der Güterströme mit der übrigen Welt ge-
ben. Sie zeigen im einzelnent

- wie sich d.as Gesarntaufkommen an Gütern (Waren

und Dienstleistungen) aus der inländischen Pro-
du.ktion und der Einfuhr auf einzelne Gütergrup-
pen verteilt,

- wie die Güter in d6r Volkswirtschaft verwendet
werdenr wobei zwischen Vorleistungen der einzel-
nen Produktionsbereiche, Privatem Verbrauch,
§taatsverbrauch, Anlageinvestitionen, Vorrats-
veränderung und Ausfuhr unterschieden wird,

- welche Einkommen im Zuge der Produktion in den

einzelnen Produktionsbereichen entstehen.

Die5o Pro dukt io nsbe rei c he der
Input-Output-Tabetlen sind unter streng fachl-ichen
Gesichtspunkten gebildet: sie unfassen Produktions-
einheiten, die vor allem in Hinblick auf die Pro-
duktionstechnik und die Input-Struktur möglichst
homogen sind. Diese sog. rthomogenen Produktions-
einhei-tentr unterscheiden sich von fachlichen Unter-
neh.mens- oder Betriebsteilen der erhebenden Sta-
tistik insbesondere dadurch, daß sie keine Neben-

tätigkeiten enthalten. Diese sind dem Produktions-
bereich zugeordnet, dem sie der Gütergruppe nach

zugehören. Der einzelne Produktionsbereich wird
sonit durch die Produkte einer bestimmten Güter-
gruppe abgegrenzt. Er enthäIt a1le Güter dieser
Gütergruppe und nu! diese. Mit der ldahl der homo-

genen Produktionseinheit, die auch im Europäischen
System Volkswirtschaftlicher Gesa-mtrechnungen
(ESVG) 1) aIs Darstellungseinheit in Input-Output-
Tabellen zugrunde geJ-egt wird, soll erreicht
werden, daß die Input-Output-fabell-en möglichst
trstabiletr, auf die Produktionsvorgänge - unab-
hängig von der jeweiligen institutionell-en Zu-
ordnung - abgestellte Input-Koeffizienten auf-
weisen. Das ist unter anderem eine wichtige Vor-
aussetzung zur Anwendung der Ergebnisse der Input-
Output-Tabe1]en für analytische Untersuchungen der
produktionswirtschaftl-ichen Beziehungen innerhalb
einer Volkswirtschaft sowie für internationale
Vergleiche der Produktionsstr,ukturen in den einzel--
nen Volkswirtschaften.

Die fnput-Output-Tabe1len sind TeiI der V o 1 k s -
wirtschaf tlichen Gesamt-
r e c h n u n I e n . Sie ergänzendasildenKonten
und Standardtabellen dargestellte Bild des wirt-
schaftfichen Geschehens in der Volkswirtschrft2),
insbesondere durch einen tief gegliederten
Nachweis der Produktionsvorgänge und Güterströme.
Aus der allgemeinen Aufgabe der Input-Output-Ta-
bellen, die produktions- und gütermäßige Ver-
flechtung in der Volkswirtschaft zu zeigen, und
aus den speziellen Anfoiderungen der Input-0utput-
Analyse ergeben sich einzelne Abweichungen in den
Konzepten und Definitionen der Input-Output-Ta-
bell-en zu denen der herkömml-ichen nationalen Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Ohne an dieser
Stelle bereits auf die Abweichungen im einzelnen
einzugehen, sei auf folgende Besonderheiten der
Input-Output-Tabel1en im Vergleich zur herkömm-

Iichen Sozialproduktsberechnung hingewiesen:

- Da in den Input-Output-Tabellen die Beschreibung
der produktions- und güterwirtschaftlichen Be-
ziehungen im Vordergrund der Betrachtung steht,
werden al-s D a r s t e 1 1 u n g s e i nheit
nach produktionsrelevanten Merkmalen abgegrenzte
rrhonogene Produktionseinheitenlr verwendet. Sie
werden in den Tnput-Output-fabellen - wie be-
reits erwähnt - zu P r o d uk t i o n s b e -
r e i c h e n, die jeweils ausschließlich und

voI1ständig die Güter einer Gütergruppe produ-
zieren, zusammengefaßt. Für die Beobachtung
der Marktvorgänge, die ein wesentfiches Ziel der
Darstellung in den Konten und Standardtabellen
der Volkswirtschaftlichen Gesantrechnungen ist,
eignen sich dagegen aLs Darstellungseinheit am

besten Institutionen, die selbst_bilanzieren
(2.B. Unternehmen) bzw. eine eigene Haushafts-
(und. ggf. Vermögens-)rechnung aufstellen.

-D ar s t el- 1 u n g s ge g e n s t and. der
Input-Output-Tabellen sind außer der Absatzpro-
duktion an Waren und Dienstleistungen auch die
nicht über den Markt abgesetzten Waren, soweit
sie für die Analyse notwendig und statistisch
erfaßbar sind. Dazu gehören beispielsweise Güter-
ströme zwischen Unternehmensteil-en, sofern diese
zu verschiedenen Produktionsbereichen gehören.

- Um dj.e Zusammenhänge zwischen der Produktion der
Güter und ihrer Verwendung a1s Vorleistungen,
Privater Verbrauch, Investitionen ushl. möglichst

-.1) Stati6tisches Amt der Europäischen Gemeinschaften, Europäisches System Vol-kswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen (ESVG), Luxemburg, 19?o. - 2) Siehe Fachserie N (18 at'1977) "vo1t<swirtschaftliche Gesamtrech-
nungentl, Reihe 1 ItKonten und Standardtabel-Ientr.
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Bezeichaugl )
Nr. de8
hodu.k-
ti ons-
bereichs

Ü be rsi cht 1 :_Gliederun g der Produktiombersicfie
Nr. der SJrste[atik dsr

l,Iirt scbaft s zv6iBe(stud 1970)

2

4

5

6

?

I

9

10

11

12

1)

14

GewiEug von ErzeugaisseD der Forstwirtschaft

Gewimug von Erzeugnisseu der Fi scherei Ed der Fj-schzucht

Gewimung ud verteilwg von elektrischem Stron (einschl. Dmpf
voD El-ektriz j-tätswerken)

verteilung von Gas, Gewimung Ed verteilu8 von Danpf (ohne
Dmpf von Elektrizitätswerken) .

GewiEug ud vertej-1uB von try'asser aus öff entlicher versorgung .....

Gewiauung von Kohle, Herstellug von Erzeugaissen des Koh1en-
bergbauäs (ohne Steinkohlenverkokulg)

SteiDkohlenverkokmg,

Gewiuung von Bergbauerzeugnissen (ohne Koh1e, ErdöI ud Erdgas) ....

Gewimu8 von
licheD JaBd

ErzeugDissen der Ludvirtschaft ud der gewerb-

GeyimuB von ErdöI, ErdBas ud bj-tuinösen Gesteinen . .

Herstellu8 von cheeischen ErzeuBnisseD

Herstellug von r'IiDera1ölerzeu6nissen

HerstelluB von Kuststoff erzeugnissen, Gu@i- ud Asbeatvuea . '
GeviEug voD Bauaüerj-al ud feuerfesten kermischen Erdent l{er-
stellug von grobkermischen ErzeugDissen sovie Erzeu8Dissen der
Steinbildhauerei ud Steimetzerei- .

EerstelluB von ZeDent, Ka1k, Gips ud Baustoff en daraus .. ......

Eerstellug voa feinlceruischeD ErzeuBnj-ssen' Glas und Glasuaren

Herstef lug voD NX-I'letallen uud NE-l'letallhalbzeug . . . .

Herstel-lug voa GießereierzeuBnissen

O0 0 bi.s OO 2, T.a. OO ,'I.a. O0 9, O, ,
I.a. OO t, T.a. OO 9

o5o,051

T.a. 10 O, 10 1

T.a. 10 Ot 10 1, 10 ,
T.a. 10 O, 10 7

T.a.11 O,11 1

T.a. 11 O

11r,115trA,r9

11 6

200

20,

21 (ohne T.a. 21 54)

22 OOt 22 O1t 22 A+, 22 05

22 Ozt 22 01, 2? 6 bie 22 09

224,227
15

16

17 Eerstellug von Eisen ud stahl (einschl. -halbzeugi ohae I'rei-
fornschEiedestücke), Erzeugnissen der Stab- ud Prezisionsstahl-
rohrzisbereieD, von Dra.htseilen, -geflechten ud -geweben souie
BrustsälEatteE

Herstetlug voE a.D.B. Erzeu8Dissen der Drahtziohereien ud
DrahterzeugDisEeD sowie Sta.hlverfornugs-, Schlosser€i-'
Scboiederei- u.ä. Erzeugnissen (einscbl. Freifomschmiedestücken)

2, 0 (oh!6 T .a. 21 O5),
21 8O (ohae T.a. 21 8O 6)

18

T.d. 2, O,2' At+t 21

212

z)+1 1tö

, T.a. 2] 80 6,
8?, 2t 9

19

20

22

21

24

25

Herstellug von StaXl- Ed leichtEetaLlbeuerzeugnissen (ohne
l.,laggons)

Herstellug von FahrzeugeD (ob!e trraftwageD ud
-zubehör )

EerstellE8 von I'lascb.inenbauerzeugnisseu (ohne l,okoDotivsB, Büro-
EaschiEen, Geräte ud EiDrichtugeB für die autonatische DateB-
verubeituug)

Heretellug von Kraftvagen ud -zubehör

Reparätur voD Straßenfahrzeugen ud Gebrauchsgütem sowie Rück-
Bewiuug

Herstellug voD BüroEaschinen, Dateaverarbeitugsgeräten und
-e j-DrichtuBeD

Herstell@g von elektrotechDischen ErzeugnisseD (ohne Geräte ud
xinrichtu-igen für die autonatlsche Datenverarbeitug)

HerstellEg von fei@echeischen ud optischen Erzeu€Fissen sowie
Uhren .. -..

Herstellung von Eisen-, Blech- und l'letallwaren (ohae Kraftwagen-
zubehör), Husikinstruentent SportEeräten' Spiel- und Scbmuck-
waren ...

24 @, 24 06, 24 09

24 0'
24 4'
T. a.

, T.a. 24 8 2, 24 411
, ?4 4.61 24 6t 24 A,
500

24 2 (ohae T.a. 24 25, I.a
24 6, A.a. 24 29 2)

I.a. 24 25, 2, 07 1

25 O (ohne 25 O? 1t T.a. 25 08)

24 40, 24 4r, 24 44t 25 6' 5

I-a. 21 )4, t.a. 24 25t T.a.
24 , 24 4a, 24 4!, T.a.
25 08' T.a. 25 22, T.a. 25 45,
I.a- 25 62, [.a. 2, 80, T.a.
2, 8, o, T.a. 2, 81 4, 1.a.
25 89 5, T-a. ß 1, T.a. 21 1,
T.a- 27 ?5, \.a. 27 g+ r, \,a.
27 6a, T.a. 2? 91, AO A

25 2 (ohte I.a. 25 22),
25 44, t.a. 25 a5

25 6 (ohne T.a- 25 62,
25 65 ,), 25 8 (ohne T.a.
25 80, t.a. 25 81 O, T.a.
2, a1 4. r.a. 25 89 5)

26

)n

2A

29
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in der lnput-Outpnt-Tabelle 1970
Nr. des
Produk-
tlone-
bsreichs

Nr. der SysteEatikllirt schaft s zwei(sted 1970)

der
8e

a0

,1

2)

,,

,4

,,

56

,7

,8

,9

40

41

42

4'

44

4'

46

4?

48

49

,o

,1

,2
c1

,4

5'

ft

Eerstellu8 vo! Schlittholz, Halbfabrikaten aus llolz ud Holz-
wareD ....

Eerstellug von Holzschliff, Zell8toff, Papier und Pappe, Papier-
ud Pappeuaren

Ilerst€Ilu8 voa DruckereierzougDj-s6en, Lichtpaus- ud verwudten

?6 O, l.a- 26 1

26+,26'

26A

27 o, r.a. 2? 1, 2? 2 (ohne
T.a. 27 25)

28 1 bi6 2A ?, 28 9, 29 ?,
,ootöÖ

288

,o4

29rbia29,
297

,o, r1

4Ol41 (ohae rtO 8), T.a
90700
42

4'
T.a. !O O

,o2,50,
5o ,1, 50 4, 

'O ', 
50 9

507

60Obi660B

61Obis616

?oo

708

71O,711
1.a. ?1 70 ?

lJareD ....

Hsrstellun8 voD Leder ud trederwareB ...

Eer6tellug voD Texbilien

EerstelluB YoD Bekleidug
DekorateuübeiteD ...... -

ud Bettwaren sowie Polsterei- ud

Beub€ltug
Buttor Ed von I'lilch ud Herstellug von l'lilchpräpuaten,

träse .......

Herstellug von tr.leisch ud Flej-schsrzeugaissea (ohne
Fleisch voa t/i1d), Gewiuug voD rohea lläutea uEd

Eerstellu8 voE Geträn.ken

Eerstollu8 von Iabakwaren

ErBtel]u8 von Bautea

leistugen dea Großhudels
(obne Rückgewiuus) .... .

ud der EIDJU-b!- ud Vorratgstell€D

Loistu8eu der EedolsYemittlE8

leistu8en d.6s E1nzelhudels ...........

I,oiatu8en der Eisenbahlan (nu echieaen8ebud€Der Verkehr) ..

I.eiBtugBa der §chiffs-hrt I l.ressergtraßen ud Eäf en

EoDsti8e Verkehr8l-ei8tugon . , . . . . . . . . .

LaistugeE der NacbrichtoEübemittlug

Di€nstl€istuBeD der K?ed.ltlngtitute (ohne Yemittlug)

Uat6r6teIlt€ Balkgobü-b,r6tr

2? 6 (obao T.a. 2? 64 5, T.a.
27 68), 27 9 (ohae 1.a. 27 91)

Herstellu8 von Na}rogs- ud GenuBnitteln (ohle Milch, Ileischl
Getränle ud Tabakyuen) ...........,,

DieEBtlelstEgeE d€r Yersj.cberogon (ohne VerEj.ttl.u8 ed
Sozialveraicherus) ........

l'Ialktbestimte GsBtstätten- ud BoherberBuBBleistu8en

VerIsBs-, IJj.teratu- Ed PlesseloistuBaD

Haktbestimte Gesudholt6- ud Veteriträrleistu[gen

VsrEietu8 von GrodstückeD ud Räuen .....

tl8ktbestiMte tr'orscbu8§- Ed Unterricht sleistungen sovie
!,eistugen der für Untemebre! tätiBen OrgeisatioDen obre
!ryerbschara.kter .........,..

Übrige narktbestimte DienstleistEgen ....

LeistuBen der privaten OrguisatioDen oIDe Eruerbscharakter
(einscE1. ADstalten ud EiricbtugeD) ...

I{äusliche Dienste .....

Leistu8en der Gebietskörperschaften ud der Sozialversicherug
(ohae Einfuhpud vorratsstellen) .....

57

59

60

7o 60 ,, 70 62 (ohae 70 62 6),
70 66, 80 41, 80 

'Oi 
80 6C,T:a. 80.l bis T.a. 80,!

60 9, 61 9, 70 1t 70 2,
70 60 0, 7o 62 6, 70 64,
70 64, 7o ?, 71 2 bjs 71 8
(ohne T.a. 71 70 7)

80 OO, B0 01, 80 10, 80 20,
80 

'0, 
BO 40! BO 70! 80 71,T.a. 80.5 bis T.a. 80.9

B5

9 (ohae I.a. 90 70 O)

1) Abkürzu6eD: a.n.g. = uderyei.tiB nicht genamtr NE = Nichteisen.
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Übersicht 2: Gliederung der zusammsngefaßten Prcduktiombereiche in der lnput-Output-Tabelle 19fO

Zus amen8ef aßte Produktionsbereiche
Ge8enüberstellung zu deu

60 Ploduktionsbereichen aler
Input-Output-Tabe11e 197O

Geviuug von Erzeugnissen der Led- ud Forstwirtschaf t, Iierhaltug ud Fischerei

GewieEB von Energie, lrasser Ed Bergbauerzeugnissen

Herstellug votr chenischen, I{iDeralöl- ud Kuststof f erzeugnissen, Gwi- ud Asbestwuen iGewimug md Verarbeitug von Stei-nen md Erden; Ieinkermik Ed Glasgewerbe

Herstellwg von Eisen, Stahl, $X-t{eta1l-en (elnsch1. -halbzeug)! Kaltwalzwerks-, Zieherei-
ud Gießereierzeu8nissen

HerstelluB voa Erzeugnissen des Stabl-, flaschinen- ud tr'ahrzeu8baues sowie der A.DV;
Reparaturen ; Rückgewimug

+-10
11-16

't7 - 20

21-26

)a-zq

16-40
41

+2-48

+9-5?

58-60

HerstelJ-ug von elektrotechnischea, feimechmischen ud
EBI'I-lJare!, }luslkinstrwenten usw. sowle Erzeugnissen des
Textj.l- ud BekleidEgs8ewerbes

optlschen Xrzeugnissen (ohle AnY),
Hofz-, Papler-, Druck-, Leder-,

Herstellug von Nahrmgs- ud Genußnitteln

Erstellug voD Bauten

LeistugeE des Handels, Verkehrs ud der NachrichtenübemittlE8

DienstleistmgeD der B@kea md Versj.chermgen sowie sonstige Earktbestlmte DienstleistuBen

Nj-chtEarktbestimte DienstleistEgen

deutlich zeigen zu können, werden in den Input-
Output-Tabellen auch die über den H a n d e I
abgesetzten Güter so nachgewiesen, als ob die
Verwender sie direkt von den Produzenten bezogen

hätten. Der Produktionswert des Handel-s umfaßt
deshalb in den Input-Output-Tabe1len, anders als
in den Konten und Standardtabellen, nur die Han-

delsspanne, nicht jedoch auch den Einstandswert
der gehandelten lrlaren.

- Die in einer Volkswirtschaft gehandelten ltJaren

und Dienstleistungen können - je nachdem, ob sie
vom Produzenten, Großhändler oder EinzelhändLer
verkauft urerdenr .ob die Mehrwertsteuer einge-
rechnet wird oder nicht - zu sehr unterschied-
l-ichen Preisen abgesetzt werden. Um zu vcrmeident
daß Verschiebungen in den Absatzwegen in den

Input-Output-Tabe1len als Änderungen in der Pro-
duktionsstruktur erscheinen, werden die in den
Input-Output-TabeI1en ausgewiesenen Güterströme
möglichst e i nh e i t 1 i c h b e w e rtet.
In der Input-Output-Rechnung wird zwischen ver-
schiedenen, jeweils einheitl-ichen P r e i s -
k o n z e p t e n unterschieden, und zvrar werden

die Güter aus inländischer Produktion entweder
zu Ab-hlerk-Preisen, zu Herstellungspreisen oder
zu Anschaffungspreisen bewertet. Entsprechend
gilt für die eingeführten Güter der Ab-Zo11-
Preis, der Cif-Preis oder der Anschaffungspreis.
Die ver§chiedenen Preiskonzepte entsprechen
unterschiedlichen Anforderungen der Input-Output-
Analyse.

Der Zusammenhang zwischen den verschiedenen
P r e i s k o n z e p t e n sei im folSenden, aus-

gehend vom Anschaffungspreis, erl-äutert. Der An-

schaffungspreis ist der Betrag, den die Käufer der
Güter tatsächlich für die von ihnen verwendeten
Güten gezahlt haben. Zieht man hiervon den Wert

der Handel-s- und Transportleistungen ab, so ergibt
sich der Ab-Werk-Preis bzw. - bei eingeführten
Gütern - der Ab-2o11-Preis. Der Herstellungspreis
ist um die indirekten Steuern (abzü5J-ich Sub-

ventionen), die von dem ieweiliSen Produktions-
bereich an den Staat für die von ihn erzeugten
Produkte abzuführen sind (bzw. empfangen werden),
geringer als der Ab-tr'lerk-Preis. Entsprechend erhä]t
man den Cif-Preis nach Abzug der Einfuhrabgaben
(Zö11e, Einfuhrunsatzsteuer, Verbrauchsteuern auf
eingeführte Güter und Abschöpfungsbeträge) vom Ab-
Zo1l-Preis. Rechnerisch gilt'für die verschiedenen
Preiskonzepte der Input-Output-Tabellen also fo1-
gender Zusamnenhang!

Güter aus inländischer Produktion:

Ans c haf fungspre i s

- Wert der Handefs- und Transportleistungen
= Ab-lderk-Preis
- Indirekte Steuern (abzügt. Subventionen) des

j eweiligen Produktionsbereichs
= Herstellungspreis.

Einfuhr:

Anschaffungsprei s

- Wert der Handels- und Transportleistungen in
Inl-and

= Ab-Zol-l--Preis
- Eiafuhrabgaben

= Cif-Preis.

-10-



Uber die aus dem besond.eren Aussagezweck resul-
tierenden Unterschiede zwischen den Konzepten der
Input-Output-Tabe1len und denen der herkömmlichen
Sozialproduktsberechnung hinaus ergeben sich
weitere A b w e i c h u n g e n, da soweit wie
möglich die Konzepte des Europäischen Systems
Volkswirtschaftlicher Gesarntrechnu.rg"r, {ESVC) 1 )

bei der Aufstellung der Input-Output-TabeJ-1en zu-
grunde gelegt worden sind. Die Anl-ehnung an die
Konzepte des ESVG war aus arbeitstechnischen
Gründen notwendig, da die Input-Output-Tabel1en
1970 attch entsprechend den Anforderungen der
Europäischen Gemeinschaften zu erstellen sind. Im

Rahmen der grundlegenden Revision der nationalen
Volkswirtschaftlichen cesantrechnungen, die in
diesem Jahr ab6eschlossen wird, werden die Korzepte
der Input-Output-TabeIlen und der herkömmlichen
Sozialproduktsberechnung weiter einander ange-
glichen, so daß dann die letztgenannten Abwei-
chungen überwiegend beseitigt sein werden. Auf.die
Abweichungen im einzelnen wird in Abschnitt '1.]
näher eingegangen.

Die in diesem Heft veröffentlichten E r g e b -
n i s s e der Input-Output-Rechnung 1!/O umfassen
zvrei fnput-Output-Tabelten zu Ab-Werk-Preisen
(Tabe11en 1.1 und 1.2 des Tabellenteils) und eine
Input-Output-Tabell-e zu Herstellungspreisen (Ta-
bell-e 2.1) .

Diese Tabellen werden durch mehrere Zusatztabellen
ergänzt. Dazu gehören zwei Einfuhrmatrizen, die
die Einfuhr in der Gliederung nach der Güterart
und nach verwendenden Bereichen zeigen, und zwar
zu Ab-zo1l-Preisen (Tabell-e 1.J) und zu cif-Prei-
sen (Tabe1le 2.2). Die letzte verwendung von Gü-

tern wird in Tabell-e 1.1 auch zu Anschafl'ungsprei-
sen dargestellt. Die Anwendung der Ab-t/erk-Preis-
Tabellen für analytische Untersuchungen sofl durch
die in den Tabellen 1.4 und '1.5 enthaltenen Input-
Koeffizienten sowie durch die Tabelle mit inversen
Koeffizienten (Tabe1le 1.5) erleichtert werden.
Auf den Aufbau und den fnhalt der Tabellen wird
im folgenden Abschnitt näher eingegangen.

1.2 Aufbau der lnput-Output-Tabellen
Der A u f b a u der Input-Output-Tabe11en sei
zunächst beispielhaft an Tabelle 1 (S. 12 f.) er-
läutert. Bei ihr handelt es sich um eine von 50

auf 11 Produktionsbereiche aggregierte Form der
Tabelle 1.1 im Tabellenteil ß. 53 ff.), nämtich
um die Input-0utput-TabeIle zu Ab-Werk-Preisen -
Inländische Produktion und Einfuhr. Im Anschluß
an diese, für den Aufbau der Input-Output-TabelJ-en
allgemein geltenden Hinweise wird kurz auf die
übrigen Tabellen dieses Heftes eingegangen.

Die fnput-Output-Tabe11en können in vier Q u a r
d r a n t e n aufgeteilt werden. Quadrant 1 (fa-
bel1e 1, Zeilen 1 bis'12, und zwar Spa1ten.1 bis
12) zelgt die Vorleistungsverflechtung in der
Volkswirtschaft. In den einzelnen Spalten des

Quadranten 1 wird dargestellt, urieviel Vorlei-
stungsgüter in der Gliederung nach 'll (Tabe1le 1.t
nach 50) Gütergruppen von einem Produktionsbereich
verbraucht werden. Rechts vom Quadranten 1 liegt
Quadrant 2 (ZeiLen'1 bis 12, und zwar spalten 1l
bis 19). In den einzelnen Spalten des Quadranten
2 wird nachgewiesen, wie sich die letzte sowie die
gesamte Verwendung von Gütern nach Gütergruppen
zusammensetzt. Unterhalb des Quadranten 1 liegt
Quadrant 1 (Zei-l-en 1l bis 2J, und zwar Spalten 1

bis 12). Er zeigt für die einzelnen Produktionsbe-
reiche die Wertschöpfung und ihre Bestandteile,
die Produktionswerte, die Einfuhr und das gesante
Aufkommen an Gütern. Der Quadrant 4 der lnput-
Output-Tabe11e, rechts vom Quadranten I, bleibt
normalerweise 1eer. In den Input-Output-Tabe11en
197O werden hier Korrekturbuchungen für die auf
Investitionen liegende abzngsfähige Vorsteuer vor-
genommen (Zei1e 14). Das ist notwendig, weiJ- im

zweiten Quadranten die fnvestitionen einschl. der
in Rechnung gestellten Mehrwertsteuer auf fnvesti-
tionen bewertet sind und im dritten Quadranten die
indirekten Steuern bei den investierenden Bereichen
entsprechend überhöht sind.

In den Zeilen des ersten und zweiten Quadranten
wird dargesteJ.lt, wie der gesamte .O u t p u t an
Gütern (in Tabelte 1 Aufkommen von Gütern aus in-
1ändischer Produktion und Einfuhr) in der Gfiede-
rung nach Gütergruppen verwendet wird, und zwar
aIs Verbrauch von Vorleistungen der einzelnen Proe
duktionsbereiche sowie als letzte Verwendung von
Gütern nach fünf Verwendungskategorien. In den
Spalten der Quadranten 1 und I wird ausgewiesen,
wie sich bei den einzelnen Produktionsbereichen
die Inputs, die für die Herstellung der Güter aus
inIändischer Produktion erforderlich sind, nach
Gütergruppen zusammensetzen. f'ügt man zur inl-än-

1) Statistisches Ant der Europäischen Gemeinschaften, Europäisches System Volkswirtschaftlicher Gesamtrech-
nungen (ISVC;, Luxemburg 19?O - sowie Methodoiogie der Gemeinschaften der Input-Output-TabeIlen 1965,
Sonderreihe 1-1970, Luxemburg 197O.
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r,fd
Nr.

Tabelle I : lnput-(hrtPut'Tabelle
- lnländaccho Produk

MiII.
hput der Prcduk

E. v. o16k-
trotech-
!iache!,

feimecha-
DischsE u.

optlEch6E
Erzeutp.(oh. lDv)

uaY.

VorleiEtugeD aua iuläDdi8cher
output2) der Produktionsbereichel ) :

1 Gey. v. Elzeugnlasen d. Lud- ud tr'orstvirtachaft,TierhaltuB u. Fischerei
2 Gew. y. EDerBie, lrasser u. B€r8bauerzeugDisseD .....
, E. v. chenischeDr Mineralöl- u. trEststofferzeug-

ais§6D, Gl]mi- u. lsbestvaren; Geu. u. Verarbaitugv. SteiDe! u. Erde!; FeiDterui,k u. Gla66ererbe ...

15 ?r'
612

, oo7

,67

1 
'14

,57
5 6?8

,4'

, 4?4

1 044

4 086

- 901

18 611

, 25'
1' 

'58

,, 9r5
,

61

10 962

1 551

1 097

79'

1 292

,9
,88

? 182

870

, o54

17 A22

9 
'9'I 429

4' 917

't 461

.10 896

1 15'

986

1' 
"O

40 972

2026

1 AO'

7 
'o91 154

184

1.O 5A1

1 619

14 
'O9,6 087

2) 98'
10 ,toz

140 050

- 650

16 5r4
5 049

9

9 
'o9

t 994

59 
'8?

, ,9?

I 52A

56

4a

6 4r4

1 69?

2 9?4

?1 9r4
16 Or1

, 88'

1',t7 619

- 719

11 658

1 A7O

9

1 924

a 857

28 
'68

24 242

9 5r9
98

154

9 
'o9

4 '10'

, 688

62 28'
4' 2OO

'17 08,

159 6?1

248

4 610

2 Ar2

17 16

17 62'

2 
'?'l

,7 794

68'
27o

14 O89

6 1',\'

4

,
6

E. v. Elsen, Staht, IlE-l'tetallen (€iE6chl. -halbzeug),Kaltyalzv€rks-, Zieherei- u. Gl€ße?eierzeugnlssen ......
E. v. Erzeugnissen d. Sta}l-, lraschiEen- u. Fahrzeug-
baues souie d. .0,DV; Reparatureli Rück8eyimung .........

E. v. elehtrotechniachen, feimecheischen u. op-
tlach€a Erzeugaiaaen (ob. ADV), EBI'l-Uareni Musik-
iE8troeDten usw. aoyie Erzeugrriasen d. Holz-,
Papier-, Dluck-r Leder-, textil- u. Bekleidu88-
BeYerbes

E. v. trabroBs- ud GenußEittela ...-.....
ErstelLuB Yon Bauten

Lei8tugeE des Hedelsi Yerkehrs ud der 1{achrichte!-
übemittlu8 ...............

7

I
9

10

11

12

15

16

17

DienstleistEBen
soqstlBe Iarktbe

d. Barlen u. VersicheroBen sovi.erstlEte DieDstleistuBe! ........
I{ichttrarktbestiute DieDstleistugsu .....

Vorlei8tu8eD (Sp. 1 bis '12) bzv. Ietzte ver-
werdu8 (Sp. 1, bis '18) ........... ,2 1r9 19 2r5 A1 %4 88 259 87 OO'

1, Äbschreibugen
14 Indirekto gt6u6rD (ohne Ein-fuhrabgaben) abzüglich

Subveutioaea

NettouertBchöpfug zu 3a-ktolkosten
EiDkoEetr aus uselbgtärdiBer Arbeit
EiDlom€D aua UDtemeh[ertätigkeit Ed YemögeD

5 806 7 ?oo 4 5O2 6 697

1?'

6

8

?1

54

'16

,5'
lJert

9E7

?21

599

?89

510

18 Bnttouertschöpfug zu I'IarktpreiseD

19 Bmttoproduktionsyerte (2. 12 + 18) ....
2o Unsetzug von Kuppelproduktea u.ä.1) ...

2',1 Bruttoproduktionsyerte Dach UEsetzwg der
Kuppelprodukte u.ä. r) ......

22 EinJulr zu Cif-Prei.sen ...
2, Einfu.hrabBaben

24 Einfulr zu Ab-Zoll-PreiseD

21 796 26 6A2 58 096 29 160 72 66A a6 61?

Bnttoproduk

21O',172

- ,92

54 
'94 

47 
'78 

1r9 410 116 90,0 1r9 919 2O9 78o

Elnfuhr Bleich

17 127 27 OO4

2 2OO 
' 

9r5

14 616

, 144

1? AOO 12 O49 21 60' 17 52A 19 
'27 'o 

959

Aufkome[ u GüterD aus in

25 Gesmtes Au.lkomeD e cütern (Sp. 1 bis 12) bzv. Iletzte VeryenduB (Sp. '1] bie 18) ....... I 72 19e 59 427 161 01' 1r4 42A 179 246 24O 7r9

1) Zueauengefaßte Produktj-onsbereiche der'lJbersicht 2. - 2) Einschl. Einfu-hr EleichartiBer Güter. - r) Kuppelprod.ul<te, verwendungs

Gew. v.
Erergie,

Weaaer
u. Berg-
bauer-
zeug[.

H. v. che-
!ischeEr
t1i[eral-
ö1- u.
EuBt-

ato.ff 6r-
zeu8[.
usY.

E. v.
Eisen
Stsh1,
NE-üe-
taILeD

( einschl.
-ha1b-
zeug)
usw.

E. v. Er-
zeuBrl. d.§tahl-,
ltascbi-
DeD- U.

FabrzeuB-
bauea
usu.

ErzeuBD.
d. I,md-
Ger. v

u. Forst-
rirt-
schaft
usv.

VeryeDdug

Aufko@etr

t2-



1 97O zu Ab-Werk-Preisen
tion und Einfuhr -
DM
tionsbereiche

Nah-

GeEuß-
nitteh

Produktlon ud Eitrfutrr

v
Lfd
Nr.ro96-ud

,6 
'21'1 104

, 180

)n

442

4 4r'
20 2r4

,14

I 694

2 19'

77 164

schöpfu8

, ,'14

12 O5A

20 887

11 002

9 e85

22

247

18 214

, ?r1

9 71'

11 74O

,7
60,

4 O54

, or7

d 4r4

4? 944

,2 995

14 9r'

)/
, 994

9 775

a84

,6?

10 670

912

15 949

20 ,78

I 284

92 2'14

,6 189

,6 O25

141 74'
2r,

I 
'171 
'42

4 
'49
,69

I"O

4 91t
14 >52

7 42O

6 474

,4 592

I 6?1

65 299

26 '12'

,9 176

166 
'72, 804

189

1 459

5 828

,61

6 
'9'

5 ?19

1 572

, 504

774

,6'

Rqz

860

o?,

115 496

4+ 974

14 
'AO

94 418

8 820

69 762

,22 494

,48 89o

17t 601

59

47

'111

116

59

9 )62 91 2O2

14 57O

I 820

,5 416 6a 825 77 268 .59 
'87 

77o 21'

,642 12 422 15 1t4 4 280 74 7AO

,,,
68 007

67 91O

9?

,6 459 60 711 112 92O 89 104 72 620 667 Ofi

tlonsYerte

11r 62' ',116 127

- -?44
1r2 OO7 1 4r7 248

-6200

11' 62' 115 879 181 978

artiBe! Güter

9 e4? 488 
' 

259

1 457

1?2 1?6 125 AO7 1 4a7 244

5 40' 122 85?

18 868

141 ?2O

21

11 
'O4 

488 5 259 5 4O1

?,

24

Iändischer ProduttioB ud Einfuhr

124 927 116 
'67 

187 2r7 17? 579 12> Ao7 1 578 968 )64 lAA 1O4 8',19 181 O8O 14 899 116 767 8O1 75)

l3-

1

1

4

5

5

?

9

10
.11

'12

1'

-6roo -7oo - 7 OOO 660 Ofi

14

1'
16

1?

18

19

20

Letzte Vervendug von Gütern

Er-
stel-
ruB

YOB
BauteD

LeistB.
d. He-
dels,

Verkehrs
u. d,
Nach-

richteD-
über-

nittlug

rugen
sowi e

Dienst-
1ei stg, d.
Balken u.
Versi che-

sonsti6e
narktbe-
sti@te
Dienst-leiste-

Nicht-
narktbe-
stimte
Dienst-
Ieistg.

zusameD
vater
Ver-

brauch
iE

fnlaDd

Staats-
ver-

brauch

Anl a-
Bej. n-
vest i-
tioaen

Vor-
rats-

verä!-
derug

Ausfu}lr
von

I{aren
ud

DieDst-
1ei-

stugeu

zusa@en

Ge Bute
YerweD-
dug
von

Güt erD(2. I
bis 12)

17

+ 128

66

69 609

1 404

2 664

22 614

11 689

47 OO7

12 424

12 062

41 160

17 568

12O 171

11 
'O19 o11

- 547

+ 141

17 4OA

,46

19 192

+2271

+2885

+4)24

44,

607

49 650

24916 +4716
- +8)6

2q RO4

1 '.199

q2q

11 798

I 6rA

99 
'76

11 9OO

125 24'
79 9r'

1O1 9a7

96 or, 187 2r7

a, 161

16 947

24o 779

124 927

116 
'67

't7? 5?9

125 AO7

65 ?90

75 918

1 682

81 52'
12 164 1O4 419

72

99

161

114

179

104

427

01t

428

2

,64 1aa 1o4 8'19 1a? ,ao + 15 599 116 767 8oA 75, I 578 958

-6roo -700o700

74 78o

62 76?

522 491

,48 89O

1?1 601

gleiche Produlte, Nebenverkäufe des Staates
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Gew. v.
Erzeu6!.
d. Lüd-

u. tr'orst-
uirt-
schaft
usY.

Gew. Y.
Eaergie r

Wasser
u. Berg-
bauer-
zeugn.

H. v. cbe-
Di sc heD,
Mineral-
ö1- u.
KEst-

stoffer-
zeug!.
usv.

H. v.
Ei sen r
Stah1 r
$E-He-
tal1eD

( eirscbl .
-balb-
zeug )
usu.

zeuga. d.
Sta-hI- r

H. v. Er-

tlas chi-
neD- u.

Fahrz€ug-
baue 6
u8u.

Aufkomen

trr

Tabelle 2: lnput-Output-Tabollo
- lnländische

Mill.
Input der Produ}

H. v. eI€k-
trotech-
Eiachoa,

feimecba-
niscben u.

opt iscben
E!zeußD.(oh. IDY)

u8Y.

VorleistE8ea aus in

,

4

H. v. chenischen, MineralöI- u. Kuststofferzeug-
aissen, G1roi- u. AsbestwareD i Gey. u. Verarbeitug
v. Steinen u. Erde!; Fej-Dkermik u. clasgewerbe ....

H. v. Eisen, Stahlr NE-l.IetaIIeE (eiEschL. -halbzeu8),Kaltwalzverks-r Zieherei- u. GießereieizeugDisse4 ..

5 H. v. Erzeu8Dissen d. Stahl-, Haschinen- u. FahrzeuB-
baues sowie d. ADV; ReparatureD; Rückgewiuug.j...

H. v. elektrotechlischen, feimiechuischen u. op-
tiachetr ErzeuB4issen (oh. ADV), EBtl-IJareD, I'lusik-Lnstroenten usy. sovie Erzeugaissen d. Holz-,Papier-, Druck-, Leder-, Textil- u. Bekleidwgs-

Output der Produktionsbereichel)
Gev. v. ErzeugnisseD d. Latrd- utrd tr'orstwirtschaft,Tierhaltug u. Fischerei

2 Gew. v. Energie, l.Iasser u. BergbauerzeugBissen ..

gewerbes ...

H. v. Nahrugs- ud GenußEittelD ..........

letzte Ver-

Eingefü-hrte VorleistuBsgüter Dacb veryendeDdeD
Produ.ktioDsbereicheD

Vorleistu8en iDs8esut (2. 12 + 1r) ....

r,f d

17

18

19

20

14 
'16
610

2 469

150

1 2t5

4?o

5 lrA

,4'

1 45'

1 0r2

- 9o'l

1a 6y

, 25'

15 158

,) 9r5

46)

t+6

10 19' 5 884

,2 4{,?

't 491

I 598

6 617

916

1A4

10 27'

, ,24

1a ?ot

7 700

14 1O9

16 oB7

25 98'

10 142

58 096

8

6 q14

, 589

50 5O2

5 281

1 422

5'
48

6 25O

1 560

2 924

21 9t4

16 O51

5 8A'

117 619

- 7'.19

7

1 866

7 666

2' 21'

20 819

I l,62

95

154

I 976

, 454

1 6AA

62 2A'

4' 2OO

1? OAl

1r9 671

24A

2 694

1+ ,165

14 
'97

1 AA7

46 481

,21

27o

1' 6%

5 709

1 21'

989

1 207

,6
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Nettowertschöpfug zu FaktorkosteD ..
XinkomeD aus uselbständiger Arbeit
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Bruttorertschöpfu8 zu I.larktpreiseE
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1970 zu Ab-Werk-Preisen
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dischen Produktion die eingeführten Güter (Zei1e
24) hinzu, erhä1t man in der letzten Zeile des

Quadranten J das gesante Aufkommen an Gütern.

Der in gesanten A u f k o m m e n an Gütern entr
haLtene ty'ert der Güter aue in1ändischer produktion
zu AtrWerk-Preisen der einzelnen Produktionsbe-
reiche ist in Zeile 1) bzw. 21 der Tabelle 1 dar-
gestellt. Die eingeführten Güter werden den Pro-
duktionsbereichen zugeordnet, die gleichartige
Güter herstellen. Entsprechend den Ab-Werk-Preisen
der inländischen Produktion werden die eingeführten
Güter in Zej-le 24 zu Ab-Zol1-Preisen nachgewiesen.
Diese t{erte sind urn die auf den eingeführten Gütern
liegenden Einfuhrabgaben (ZeiIe 2f) höher aIs die
Werte zu Cif-Pre_isen (Zeile 22), die bei Waren
weitgehend den Grenzvrerten der Außenhandelsstati-
stik entsprechen. Eine Besonderheit gilt für die
Zuordnung der Kuppelprodukte, vervrendungsgleichen
Produkte sor/ie Nebenverkäufe des Staates. Sie
werden zunächst im Bruttoproduktionswert derjenigen
Produktionsbereiche verbucht, die sie tatsächlich
produzieren (Zei1e 19). Diese Güter werden in Zei-
Ie 2C zu den Bereiehen umgesetzt, d.enen sie ihrer
Art bzw. Verwendung nach zuzuordnen sind. Die nach

der Umsetzung in Zeile 21 dargestellten Produlctions-
werte sind im Hinblick auf die Verwendung der Güter
gleichartiger a1s die in Zeile 1! ausgewiesenen
Produktionswerte.

Die letzte Spalte im Quadranten 2 rrGesamte Ver-
wendung von Güterntr (Tabelle 1, Spalte 19) enthält
die gleichen lrlerte wie die ZeilertGesamtes Auf-
komnen an Güternrr im QuadranteL 1 (Zej-l-e 25). hlie
bereits erwähnt, wird in den Zeilen I bis 12 die
V e r w e n d u n g der Güter aus inländischer
Produktion und Einfuhr, gegliedert nach Gütergrup-
pen dargestell-t. Dabei wird zwischen dem Verbrauch
an Vorleistungsgütern der Produktionsbereiche
(Spalten 1 bis 12) und der l-etzten Verwendung von
Gütern unterschieden. Die letzte Verwendung wird
in den Input-Output-Tabel1en in die Kategorien
Privater Verbrauch im Inland, Staatsverbrauch, An-
lageinvestitionen, Vorratsveränderung und Ausfuhr
von Waren und Dienstleistungen (Spalten 1l bis 18)
aufgeteilt.

Zur Darstellung der letzten Verwendung sei hin-
sichtlich der Bereiche der nichtmarktbestimmten
Produktion darauf hingewiesen, daß der S t a a t s-
v erbrauch undder Ei ge nver-
brauch der privaten Organi-
satio nen ohne Erwerb scharak<
t e r jeweils in einer Summe nachgewiesen werden,
und zwar der Staatsverbrauch in der Spalte 14, Zei-

le 11 und der Eigenverbrauch der privaten Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter in der Spalte 1Jt
Zei-le 11. Da in den Volkswirtschaftlichen Gesa.mtr

rechnungen die Bereitstel-lung der Verwal-tungs-t
Bildtrngs-, Gesundheits- und ähnlicher Leistungen
des Staates und der privaten Organisationen ohne

Erwerbscharakter aIs Produktionstätigkeit ange-
sehen wird, sind hierfür in den Input-Output-Ta-
be1len eigene Produktionsbereiche eingerichtet
worden. Es werden entsprechend die sächlichen
Käufe für die laufende Produktion des Staates und

der privaten 0rganisationen ohne Erwerbscharakter
als Vorl-eistungen dieser Produktionsbereiche (in
Tabelle 1.'1 die Produktionsbereiche 58 und 50:

Leistungen der privaten Organisationcn ohne Err
werbscharakter bzw. Leistungen der Gebietskörper.
schaften und der Sozialversicherung) im eroten
Quadranten und nicht in den Spalten Staatsver-
brauch bzw. Privater Verbrauch (bei den privaten
Organisationen ohne Erwerbscharakter) nachgewieEen.

Unterhalb der Vorleistungen ist in der Tabelle für
jeden zusammengefaßten Produktionsbereich dessen

B r u t t o w e r t s c h ö p f u n g aufgeführt
(Zeil-e 18). Die Bruttowertschöpfung entspricht be-
grifffich annähernd dem Beitrag zum Bruttoinlands-
produkt zu Marktpreisenr der in der Entstehungs-

rechnung des Sozialprodukts berechnet wird. Die
wichtigste Abweichung betrifft neben der zusaurmen-

gefaßten Verbuehung der unterstellten Bankgebühren
in einem Bereich die Behandlung der Einfuhrabgaben.
Da in der Input-Output-Tabe1le-zu Ab-Werk-Preisen
die eingeführten Güter zu Ab-Zol1-Preisen nachge-
wLesen werden, enthalten auch die eingeführten
Vorleistungsgüter die auf ihnen liegenden Einfuhr-
abgaben und sind somit nicht Bestandteil der
Bruttowertschöpfung der Produktionsbereiche. Um

das Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen zu er-
mitteln, müssen die Einfuhrabgaben insgesant (Zei-
le 2J, SpaIte 12) der Summe der Bruttowertschöpfung
der Produktionsbereiche (Zeile '18, §pa1te 19) zrt-
geschlagen werden. Beim Ubergang auf das Faktor-
kostenkonzept werden in der fnput-Output-Tabelle
daher nur die indirekten Steuern ohne Einfuhrab-
gaben (Zei1e 14) von der Wertschöpfung zu Markt-
preisen abgezogen. In äer herkömmlichen Entste-
hungsrechnung sind dagegen die von den einführen-
den t/irtschaftsbereichen gezahlten Einfuhrabgaben
nicht im Wert der Vorleistungen enthalten, sondern
werden bei der Berechnung der Beiträge zun fnlands-
produkt zu Faktorkosten zusammen mit den übrigen
indirekten Steuern von den Beiträgen zum Bruttoo
inlandsprodukt abgezogen (in den Beiträgen der
Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt zu
Marktpreisen sind die Einfuhrabgaben also ent-
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hal.ten). Es sei darauf hingewiesen, daß im Zuge

der gegenwärtigen Revision der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen auf die im Europäischen
System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen zu-
grunde gelegte Behandlung der Einfuhrabgaben, die
j-n den Input-Output-Tabellen bereits angewendet

wird, übergegangen wird. Die Aufteilung der Brutto-
wertschöpfung zu Marktpreisen auf Abschreibungent
indirekte Steuern (ohne Einfuhrabgaben) abzügIich
Subventionen sowie Nettowertschöpfung zu Faktor-
kosten wird in Iabefle 1 in den Zeilen 11 bis 15

dargestellt. Die Nettowertschöpfung zu Faktorkosten
unfaßt die in den einzelnen Produktionsbereichen
entstandenen Einkommen aus unselbständiger. Arbeit
(Zeile 15) und Einkommen aus Unternehmertätigkeit
und Vermögen Qeite 17).

Die Er1äuterungen zum Aufbau der Tabelle 1 im
Textteil dieses Heftes gelten grundsätzlich auch

für die nach 60 Produktionsberej-chen gegliedert.e
Input-Output-Tabefl-e 1.1 in T a b e I I e n -
t e i 1 . Bei den Tabellen 1.2 und 2.1 in TabelLen-
teil sind einige Besonderheiten zu beachten, die
sich aus den Unterschieden im Darstellungsgegenstand
(gesarntes Aufkommen an Gütern bzw. Güter aus in-
Iändischer Produktion) sowie im Bewertungskonzept
(Ab-Werk-Preise bzw. Herstellungspreise) ergeben.
Während in Tabelle 1 (bzw. 1.1 im Tabellenteil) das

Aufkommen und die Verwendung der Güter aus in1än-
discher Produktion und Einfuhr dargestellt wirdt
bezieht sich Tabell-e 2 auf S. t4 t. (bzw. Tabell-e
1.2 9. 51 ff.) ausschließIich auf die i n I ä n -
d i s c h e P r o du k t i o n. Eingeführte
Güter sind in Tabel-le 2 (die foigenden Hinweise
gelten entsprechend für Tabelle 1.2, aus der die
Tabelle 2 abgeleitet wurde) mit Ausnahme der von

den Produktionsbereichen verbrauchten Vorleistungs-
güter aus der Einfuhr (Zei1e 1J) nicht berück-
sichtigt. In der Surnmenzeile 2) wi-td das Aufkommen

an Gütern aus intändischer Produktion zu Ab-Werk-

Preisen ausgewiesen und entsprechend in der Sumnen-

spalte 19 die gesamte Verwendung von Gütern aus

in1ändischer Produktion. Die im ersten und zweiten

Quadranten,dargestellte Verwendung der Güter unter-
scheidet sich von der Darstel-lung in Tabelle '1 urn

die eingeführten Güter, die in Tabelle 2, wie be-
reits erwähnt, nicht einbezogen sind. Um ein vol1-

ständiges Bild des Inputs der Produktionsbereiche
zu geben, müssen neben dem im Quadranten 1 ausge-

wiesenen Verbrauch an Vorleistungsgütern aus in-
Iändischer Produktion die von den Produktionsbe-
reichen verbrauchten Vorleistungsgüter aus der Eirp
fuhr nachgewiesen werden. Diese sind in Zeile 1J,

al-so ohne Aufteilung auf Gütergruppen wie in der

Tabell-e 1, verbucht. Die im dritten Quadranten der

Tabell-e 2 ausgewiesenen Werte der Bestandteile der

Bruttowertschöpfung der Produktionsbereiche ent-
sprechen voll den Werten in der Tabelle 1.

Die Input-Output-Tabe11e zu H e r s t e I -
1 u n g s p r e i s e n (Tabel-Ie 2.1 desTabel-Ien-
teifs S. 9? ff.) unterscheidet sich von der Input-
Output-Tabelle zu Ab-lderk-Preisen durch die Be-

wertung des Aufkommens und der Verwendung der Güter.

Im ersten und zweiten Quadranten werden die Güter
aus inländischer Produktion und Einfuhr in der Ta-

belfe 2.1 ohne die indirekten Steuernl) {"trügt1"t,
Subventionen), die von den Produzenten bzw- den

Importeuren der Güter an d.en Staat abgeführt (emp-

fangen) werden, dargestellt. Die auf den Vorpro-
dukten liegenden indirekten Steuern2) sind - von

der Xostenseite betrachtet - im Herstellungspreis
enthalten. Im Quadranten 1 der Tabelle 2.1 werden

die Vorleistungsgüter ohne die indirekten Steu-

"".r2), diu auf der unmittelbaren Vorstufe von den

Produzenten dieser Güter gezahlt wurdenr ausge-
wiesenl). Die auf den Vorleistungsgüüern eines
Produktionsbereichs liegenden indirekten Steuern2)
werden in Zeite 62 der Tabelte 2.''l zusammengefaßt

nachgewiesen. Der in Zell-e 6) aufgeführte Brutto-
produktionswerL zrt Herstellungspreisen enthäIt
nicht die von dem Produktionsbereich zu en!rich-
tend.en indirekten Steuern2). Die Wertschöpfung wird

in der Tabelle nur zu Faktorkosten gezeigt. Die
eingeführten Güter (Zeile 72) sind zu Cif-Preisen
d,argeste1lt. In den Spalten des zweiten Quadranten
der Tabefle 2.1 wird die letzte bz-w. die gesante
Verwendung von Gütern in der Gliederung nach 50

Gütergruppen gezeigt. Auch diese Werte sind ohne
die indirekten Steuernl)2), aie von den Produzenten
dieser Güter zu entrichten l,varenr nachgewiesen.

Die Input-Output-Tabe1len werden im Tabellenteil
dieses Heftes durch eine Reihe von Z u s a t z -
t a b e I I e n er3ärrzt, die weitere Informationen

,l) Einschl-. Einfuhrabgaben.- 2) Abzüg1ich der Subventionen, d.ie der Produktionsbereich vom Staat empfangen
,'at.- j) Es sei daraui hingewiesen, daß aus den lrJerten im ersten und zweiten Quadranten die indireklen
Steuern nicht völ1ig eliminiert wurden. Soweit nämlich die Preise der Güter durch die indirekten Steuern,
die auf ueiter zurückliegenden Produktionsstufen gezahlt wurdenr erhöht sind, sind implizit noch indirekte
Steuern in den ausgewiesenen Werten enthalten.
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liefern und die Auswertun6 der Tabellen er-
leichtern. Auf ihren Aufbau und den Zusammenhang

mit den übrigen Tabellen wird im folgenden kurz
eingegangen.

DieTabellender e i n g e f ü h r t e n G ü t e r
zu Ab-Zofl-Preisen (Tabelfe :l.l des Tabellenteils,
s. 59 ff.) und zu cif-Preisen (Tabelle 2.2t s.1o5
ff.) umfassen den ersten und zweiten Quadranten
der Input-Output-Tabelle. Sie zeigen die Verwen-

dung der eingeführten Güter in der Gliederung nach

50 Gütergruppen. In den Spalten des ersten Qua-
dranten wird dargestellt, welche eingeführten
Güter die Produktionsbereiche a1s Vorleistungen
verbraucht haben. fn den Spalten des zweiten Qua-
dranten wird gezeigt, welche der eingeführten
Güter für den Privaten Verbrauch oder für die An-

Iageinvestitionen verwendet, auf Vorrat genommen

oder wieder ausgeführt wurden. In Tabell-e 1.] ist
die Einfuhr zu Ab-Zo11-Preisen dargestellt. Die
Werte der einzefnen Tabellenfelder entsprechen
der Differenz zwischen der oben beschriebenen
Tabelle '1.1 und der Tabell-e 1.2, also den Input-
Output-TabeIlen zu Ab-Werk-Preisen einschließlich
bzw. ohne eingeführte Güter. In Tabell-e 2.2 i.st
die Einfuhr mit Cif-Preisen bewertet. Zieht man

von der Input-Output-Tabelle zu Herstellungs-
preisen (Tabell-e 2.1) die Werte der Tabelle 2.2
ab, so erhä1t man im ersten und zwei,ten Quadranten
die Verwendung der Güter aus inländischer Pro-
duktion zu Herstelfungspreisen. Durch Differenz-
bildung kann män ferner aus der Einfuhrmatrix zu

Ab-Zotl-Preisen und der zu Cif-Preisen die auf
den einzel-nen eingeführten Gütern liegenden Ein-
fuhrabgaben berechnen.

Eingangs wurde darauf hingewiesen, daß Input-Out-
put-Tabe11en zu Ab-Werk-Preisen, zu Herstellungs-
preisen oder zu Anschaffungspreisen aufgeste]1t
werden können. In diesem Heft wird keine komplette
Input-Output-Tabel-1e zu A n s c h a f f u n g s -
p r e i s e n, sondern nur der nach diesem Preis-
konzept besonders interessierende zweite Quadrant
gezeigt (Tabell-e 1.1, 5.111ff.). wie bereits aus-
geführt, ist der Anschaffungspreis um den Wert der
auf den Gütern liegenden Handels- und Verkehrs-
Ieistungen höher al-s der Ab-Werk-Preis. Er ent-
spricht in afler Regel dem Preis, den die Käufer
der Güter am Markt g,ezdn:.t haben, und zwar gilt
er als Preis rrfrei Hausr'. Bezieht z.B. ein Käufer
eine lrJare ab Fabrik und beauftragt er ein anderes
Unternehmen mit dem Transport, so wird bei der Er-
mittlung des Anschaffungspreises der I/ert der
Transportleistung dem Preis ab Fabrik zugesch-Iagen.

In den Spalten der Anschaffungspreistabelle auf
S.114 wird afso die Zusammensetzung des Privaten

Verbrauchs im Inland, der Anlageinvestitionen' der
Vorratsveränderungr der Ausfuhr von l'y'aren und

Dienstleistungen sowie der letzten Verwendung ins-
gesajnt nach Gütergruppenr bewertet zu den von den

Käufern für die einzelnen Güter aufgewendeten Be-
trägen, dargestellt. Die in d..er Summenzeile (Zei-
te 61) für die Kategorien der l-etzten Verwendung

ausggwiesenen Beträge in der Anschaffungspreista-
be1le (S.114) sind gleich denjenigen in der sunmen-

zeTLe (Zei-le 6f) aer Ab-Werk-Preis-Tabel-Ie '1.1

(S. 50). Der Nachweis in den entsprechenden Spalten
beider Tabellen unterscheidet sich durch die Be-
handlung der Handels- und Verkehrsleistungen. Tn

der Ab-Werk-Preis-Tabe1le werden diese zusanmenge-

faßt in den Zeilen für die Leistungen des .Handels
und des Verkehrs (Zeiten 4z uis 47 aer Tabetle 1.1)
nachgewiesen, während in der Anschaffungspreista-
bell-e die auf die Güter entfall-enden HandeLs- und

Verkehrsleistungen bei den Gütern verbucht werden.

Für analytische Untersuchungen im Rahmen der In-
put-Output-Rechnung sind Input-Output-TabeIlen zu

Ab-Werk-Preisen von besonderer Bedeutung. Zu

diesen TabelIen sind daher auch Tabellen mit
Koeffizienten berechnet worden. Die Tabetlen 1.4
und 1.5 im Tabellenteil (s. 78 ff. bzw. S. 84 ff.)
enthalten I np u t - K o e f f i z i e nt e n,
die aus den Werten im ersten und zweiten Quadranten
der Ab-l'Jerk-Preis-Tabe1len 1.1 und'1.2 berechnet
wurden. Die Input-Koeffizienten sind die Relation
zwischen den in den einzelnen Produktionsbereichen
eingesetzteh Inputs (Vorleistungen und Komponenten

der Wertschöpfung) und dem Bruttoproduktionswert'
der Produktionsbereiche vor Umsetzung der Kuppel-
produkte u.ä. Die Spalten der Tabel-len 1.4 und 1.J
zeigen die Inputstruktur der einzelnen Produktions-
bereiche. Die Input-Koeffizienten der Tabell-e 1.4
unterscheiden sich von denen der Tabelle '1.5 um

die Verbuchung der eingeführten Vorleistungsgüter.
fn Tabelle 1.4 sind die eingeführten Vorleistungs-
güter in den im ersten Quadranten dargestel-l-ten
Input-Koeffizienten enthalten. Die Input-Koef-
fizienten im ersten Quadranten der Tabelle 1.5 be-
ziehen sich dagegen entsprechend der Darstellung
in Tabelle 1.2 nur auf die Vorleistungsgüter aus

inländischer Produktion. Der Anteil der einge-
führten Vorleistungsgüter am Bruttoproduktionswert
der Produktionsbereiche wird in Tabelle 1.J in
'LelLe Ol gezelgt.

Tabelle 1.6 des Tabetlenteils (S. 90 ff.) enthäft
die inversen Koeffj.zi enten
zu der Input-Output-Tabelle zu Ab-Werk-Preisen der
infändischen Produktion. Sie umfaßt den ersten
Quadranten der Input-Output-Tabe11e. Die inversen
Koeffizienten zeigen di-e Bruttoproduktionswerte

- l8-



Tabe I I e 3: Zusa mme nsetzun g des bereichsi nternen Verbra uchs
MiII. DM
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Gey. v. Erzeu8BisseD d. lorstyirtschaft
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verken) ......

Geu. u. Yerteil-u8 v. Iraaaer aus öf f eEt1. VersorBu8
Gcy. v. trohle, E. v. Erzeuiaiaaen d. KohleDbergbaues (oh. SteiDlohleuverkokung).
Stelntoblenvelkokug . . . . . . . .

v. BergbauorzcuBnisseE (oh. Kohlet ErdöI u. Erdgas) .....
v. Erdö1, Erdga6 u. bituiEöseu Gesteinen
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E. v. 8tah1- u. I,elcbtretsllbauerz€ugaiaaen (oh. Uaggone) .......
E.v.!o}rzeug.E(ob.EraJtUaBeuu.-zubehör)...........
E. v. lla8chiBeabauerzeugnissea (oh. LokonotiveD' BüroBascblDeE, G€räte u.
ElrlchtugsE f . d. autonatische Dat€nvsrarbeltug)
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E. y. Schdütholz, Ealbfabrikat6n aua EoIz u. EolzvueB .........
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E. v. F1c16cb, u. FlciacherzewDj.sBeu (oh. Fleisch v. t,ild)' Gev. Y. rohea
Eäuts! u. lollen ..

E. v. GoträDtaa .....,...
E. v. Iabsl(YugE ........
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Terl,ag8-, literatu- u. heaseleistungen ...
l{u}rtbestiEte Ge8Edhsits- u. VeterinärleistE8eD
Yorietulg v, GlEdstilckeu u. Räuen
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der.einzelnen Produktionsbereiche, die direkt und
indirekt notwendi.g sind, um für eine t/erteinheit
Güter für die letzte Verwendung in der Gliederung
nach Gütergruppen bereitstell-en zu können. Auf die
Berechnung und den Aussagewert dieser Koeffizienten
wird in Abschnitt 1 näher eingegangen.

1.3 Zusammenhalrg mit den Ergebnissen
der herkömmlichen

Sozialproduktsberech nu ng
I-nput-Output-Tabellen vervollständigen im System

der Vo Ikswi rt s c haf t I i che n

G e s am t r e c h nu n I e n das in denKonten
und Standardtabelfen gezeigte Bil-d des wirtschaft-
l-ichen Geschehens um einen detaiffierten Nachweis

Ergebuis bzu. Abweichung

Er8eboi.s lt- Sozialproduktsbe-
rechaung 1) .....

der Produktionsvorgänge und Güterströme in der
Volkswirtschaft. fnsbesondere zeigen sie die
zwischen den einzelnen produzierenden Bereichen
fließenden Güterströme (Vorleistungsverflechtung)
sowie das Aufkommen und die Verwendung der Güter
wesentLich tiefer nach Bereichen und Gütergruppen
gegliedert als in den Konten und Standardtabellen.
Es ist jedoch nicht Aufgabe der Input-Output-Ta-
bel]enr dj.e in den Konten und Standardtabel-Ien
nachgewiesene Verteilung, Umverteilung und Verwen-
dung der Einkommen sowie die Vermögensbildung und
ihre Finanzierung zu erfassen.

Die Ergebnisse der Input-Output-Rechnung sind, be-
zogen auf die Gesamtaggregate, mit den Ergebnissen

BluttoiD-
landspro-
dukt bzw.
Brutto-
wert-

6cböpfug

Tabelle 4: Abweichungen zwischen den Ergebnissen der herkömmlichen Sozialprodultsberechnung
und den Ergebnissen der lnput-Output-Tabetle zu Ab-Werk-Preisen

MiII. DM

1. IimeniDteme li.ef erungeo und
lelstungen

2. trohEveredelung (l'taterialwert der
veredelteD traren) .

,. Zus@enfassung aller leistungeEbei der Erstellung von Bauten ...
4. Nettodarstellug der HaEdels-tätigkeit (Einstandswert der

Ilandelsware )

5. Privater Verbrauch Dach deE
IElaadskonzept

5. AEdere Abveichuugen auJgruBd
d.es besoDdereu Äussagezwecks
der laput-Output-tabellea 2) ....

7. EiEfuIrabgabeD als Teil derVorleistugea
8. lrEterstellte Bankgebübren a1s

Vorleistuagen eines Bereichs ....
9. Sonstige AbweichuEgen aujBrud

der ADweEduEg des ESVG ,) .-.,...
Ergebnis lt. Input-Output-Tate11e4) .

| 1 a14 t6o 1la 5?o 1 12? 4oo 169 o,to 1o9 o4o

Aus deE besoEderen Aussagezueck der IDput-output-Tabel1eE
resultierende Abweichugen

| +szaeo - +a22Bo
I

I| +11516 +rr71 +11)16
I| +t)))6 - +19116
I

I

| - 467 OO7 - - 467 OO7

I

I

| 
- -1o9oo - -8oo

I

| -1?614 +r21 -24614

Aus der AnveDd.ung des ESVG resultlereDde AbweichutseE

+ 18 858

196

+6

lAO

,99

1r1 lOO

+,r71

- 10 100

+ 722

686 960

+7OOO

der Entstehungs- und Verwendungsrechnung des

S o z i a 1 p r o d u k t s abgestimmt. Aller-
dings müssen gewisse Abweichungen zwischen den

Konzepten der Input-Output-Tabellen und denen der
herkömml-ichen Sozialproduktsberechnung beachtet
werden. Diese erkl-ären sich, wie in Abschnitt 1.'1

erläutert wurde, zum einen aus dem besonderen Aus-
sagezweck der Input-Output-Tabe11en und zum anderen

-20ro
-451O -24O4 +98 -2't?t
141 7?O 77o 21' 164 ß8 1O4 819 2o2 979

aus der Anwendung teilweise abweichender Konzepte
des ESVG. Im Rahmen der Revision der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnun1en 1977 solfen die aus
der Anwendung einzelner ESVG-Regeln resuftierenden
Abweichungen zwischen den Input-Output-Tabel1en und
der nationafen Sozialproduktsberechnung soweit wie
mög1ich beseitigt werden.

+ 18 868

+484O -4120

- _ .18 868

-?2o -689o

-?606 -1169
116 767 667 Ofi

l) Siebe die Erläute-
lJerte in Tabelle 1

-2O5O

-r574
1 4)7 244

1) tr'achserie N "Volkswirtschaftliche GesaEtrechDuDgenr, Rei-he 1 t'Kotrten und StaDdardtabe].Tetlg?1t|, S. 66 f.- 2ruDgeu-b.ierzu ir Textteil, s. 2l . - ,) Siehe die ErläuteruDBen hierzu iu Textteil, S. 25 . - 4) Siehe diesovie i! Tabelle '1.1.
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Die A b w e i c h u n I e n zwischen denErgeb-
nissen der Tnput-Output-Tabe11en 1970 und den Er-
gebnissen der herkömmfichen Sozial-produktsberech-
nung sind für wichtige Gesamtaggregate in Tabefle
4 (S.20) quantifiziert. Im folgenden werden die Ab-
weichungen näher erl-äutert, wobei jeweils auf die
llerte der Tabell-e 4 Bezug genommen',rird. Die in
Klanmern genannten Zahlen kennzeichnen die Posi-
tionsnummern in Tabelle 4.

Ics!11s!-c!essrs13!e-Ire9sI!tgl:!srslsls
Ein Vergleich der Ergebnisse der Input-0utput-Ta-
bel1en mit den in den Konten und Standardtabellen
ausgewiesenen Werten ist wegen der unterschied-
lichen Abgrenzung der Darstellungseinheiten prak-
tisch nur für zusamm-engefaßte A96regate mö91ich.
Die Darstel-lungseinheit in den Input-Output-Ta-
bellen ist, wie in Abschnitt '1.'1 bereits beschrie-
ben, die sogenannte homogene Produktionseinheit,
die nach streng fachlichen Gesichtspunkten abge-
grenzt ist. Sie produziert ausschließIich und vofl-
ständig die Güter einer Gütergruppe. Die homogenen

Produktionseinheiten werden zu den Produktionsbe-
reichen der Input-Output-TabeIIen zusammengefaßt.

Die Darstelfungseinheiten, die der Bildung der
Sektoren und der l^/irtschaftsbereiche in den Konten
und Standardtabellen zugrunde liegen, sind dagegen

Institutionen, die im Prinzip mit der Gesamtheit
ihrer wirtschaftLichen Tätigkeiten schwerpunktmäßig
einem Sektor bzw. ltJirtschaftsbereich zugeordnet
r/,rerden. Diese Unterschiede in der Definition der
Darstellungseinheiten erklären sich, wie bereits
erwähnt, aus den jeweiligen Aufgabenstell-ungent
näml-ich Beobachtung der Marktvorgänge als wesent-
liches Ziel der Darstellung in den Konten und

Standardtabellen gegenüber der Beschreibung der
Produktionsverflechtung aIs wichtigste Aufgabe der
I nput -0utput-T ab e 11 en.

Eil!s=ielsle-9::-Iireglil! g:lgl-!i:I::glssl-ll9

-L9i:!glsgr-!ll
Nach den Konzepten der herkömmlichen Sozialpro-
duktsberechnung umfassen die Produktionswerte der
Unternehmen die Verkäufe von lrJaren und Dienst-
Ieistungen, die Bestandsänderung an halbfertigen
und fertigen Erzeugnissen aus eigener Produktion
und den lr'lert der sel-bsterstellten Anlagen. Firmen-
interne Lieferungen und Leistungen sind nicht ein-
bezogen. Entsprechend enthalten auch die Vorlei-
stungen keinen Verbrauch an firmeninternen Liefe-
rungen und Leistungen. Die Darstellung ist also im

Prinzip auf die M ar k t v o r gä n g e be-
grenzt.

In den Input-Output-Tabe1len soll-en dagegen außer
der Absatzproduktion auch die nicht über den Markt
abgesetzten Waren und Dienstleistungen auf jeder
Produktionsstufe dargestellt werden, soweit sie
für die Analyse notwendig und statistisch erfaßbar
sind. F i rrn e ni nt e r ne L i e f e ?u n-
gen und Leistungen sindsomitindie
Produktionswerte und Vorleistungen einzubeziehen.
Hiermit soII vor aflem verrnieden werden, daß die
Darstellung der Produktionsstruktur durch unter-
schiedlich tiefe vertikale Konzentration bei den
Unternehmen beeinflußt wird. Die in den Input-Out-
put-Tabellen 1!/O gegenüber der Sozialproduktsbe-
rechnung zusätzlich erfaßten Produktionswerte für
firmeninterne Lieferungen und Leistungen belaufen
sich auf 82,l Mrd. DM; sie stammen in erster Linie
aus den Angaben der vierteljährlichen Produktions-
statistik über die Weiterverarbeitungsproduktion.
Da diese nur bei einem TeiI der Waren erhoben wird,
sind die in den Input-Output-Tabellen einbezogenen
firmeninternen Lieferungen und Leistungen insofern
nicht voll-ständig.

BereLchsinterner Verbrauch

Für die A b g r e n z u n g des in denDiagonal-
fel-dern des ersten Quadranten der Input-Output-Ta-
beIlen dargestellten bereichsinternen Verbrauchs
gibt es - insbesondere hinsichtlich der Erfassungs-
tiefe der firmeninternen Lieferungen und Leistun-
gen - verschiedene Möglichkeiten. So ist für be-
stimmte Zwecke eine weitgehende Konsolidierung der
zwischen den Einheiten eines Produktionsbereichs
fließenden Güterströme ausreichend, für andere
Zwecke dagegen erscheint eine möglichst umfassende
Darstellung der bereichsinternen Vorgänge nützlich.
Von welchem Darstellungskonzept auch ausgegangen
wird, verändert werden bei den einzefnen Produk-
tionsbereichen jeweils nur der Produktionswert und
die Vorl-eistungen uo denselben Betrag (ttBilanzver-
Iängerungtt bzw. tr-verkürzungtr); di6 Wertschöpfung,
die l-etzte Verwendung von Gütern oder die Vorlei-
stungsverflechtungen mit anderen Produktionsbe-
reichen werden hierdurch nicht beeinflußt. Dieser
Einfl-uß der Abgrenzung des bereichsinternen Ver-
brauchs auf den in den Input-Output-TabeLlen aus-
geuiesenen Produktionsvert und damit auf das ge-
samte Aufkommen an Gütern wirkt sich u.a. bei den
Koeffizienten aus, die - wie die Input-Koeffizien-
ten - in Refation zurn Produktionswert berechnet
werden. fnwieweit das auf die Ergebnisse von ana-
lytischen Untersuchungen auf der Grundlage von in-
versen Koeffizienten von Bedeutung ist, wird in Ab-
schnitt J erörtert.

-21-



In der im Heft 1/19?4 von |thlirtschaft und Stati-
stikrr veröffentlichten Input-Output-Tabel1e wurde
der bereichsinterne Verbrauch teilweise konsoli-
diert dargestelltl). In di"""r Tabel-Ie blieben die
ü b e r d e n M a r k t voninländischenPro-
duktionseinheiten des gleichen Bereichs bezogenen
Vorleistungsgüter überwiegend unberücksichtigt. In
der Entstehungsrechnung des Sozialprodukts werden
dagegen im Prinzip a}le über den Markt geflossenen
Güterströme einschf. der zwischen den Einheiten
eines t,Jirtschaftsbereichs stattfindenden Markt-
transaktj-onen erfaßt. Um eine weitergehende An-
gleichung der Darstellungskonzepte in beiden Teifen

der Vol-kswirtschaftl-ichen Gesamtrechnungen zu er-
reichen, werden in den vorliegenden Input-Output-
Tabell-en als Bestandteile des bereichsinternen
Verbrauchs auch die über den Markt bezogenen Vor-
leistungsgüter aus inländischer Produktion nach-
gewiesen. Tabelle 1 ß.1» zeigt für die einzelnen
Produktionsbereiche u.a., wieviel Vorleistungs-
güter des bereichsinternen Verbrauchs über den

Markt von anderen inländischen Produktionseirheiten
desselben Bereichs bezogen wurden.

Bereichsinterner Verbrauch, also die Verwendung
von Gütern, die im selben Produktionsbereich her-
gestellt und als Vorleistungen verbraucht werden,
wird in den Diagonalfeldern des ersten Quadranten
der in diesem Heft veröffentlichten Input-Output-
Tabel-Ien in folgenden F ä l- I e n nachgewiesen:

- Eingeführte Vorl-eistungsgüter der gleichen
Güt ergruppe .
Eingeführte Vorleistungsgüter der gleichen
Gütergruppe werden in den Tabel-Ien 1.1 und 2.1
zum bereichsinternen Verbrauch gezählt. In der
Tabbl-le 1.2, die sich in den Zeilen des ersten
und zweiten Quadranten ausschließfich auf die
inländische.Produktion beziehtr werden sie da-
gegen in ZejJ-e 62 zusarnmen mit den übrigen ein-
geführten Vorleistungsgütern ausgewiesen.

- Über den Markt von in1ändischen Unternehmen des

gleichen Produktionsbereichs bezogene Vorlei-
stungsgüter.
Sie werden in den Input-Output-Tabelfen nach

al1en Preiskonzepten in den bereichsj-nternen
Verbrauch einbezogen. Insoweit entspricht die
Darstellung derjenigen in der Entstehungsrech-
nung des Sozialprodukts.

- Firmeninterne Lieferungen und Leistungen zu-ischen

den Unterbereichen, soweit im Rechengang Pro-
duktionsbereiche weiter nach Unterbereichen
untergliedert werden.
Insgesamt r^rurden im bereichsinternen Verbrauch

1) l4ai, H.: rrlnput-output-Tabelle 19?Ott, WiSta 1/1974, S. 171

firmeninterne Lieferungen und Leistungen zwiechen
Unterbereichen in Höhe von 615 Mrd. DM berück-
sichtigt. Quantitativ spielen sie nur in wenigen
Eällen eine gewisse Ro11e. Dazu gehören u.a. die
Produktionsbereiche 1 (4,0 Mrd.DM), 11 (1,! Mrd.
DM) und t1 (or? Mrd.DM). Bei dem Produktionsbe-
reich t handelt es sich vor allem um die Liefe-
rungen von Viehfutter vom Bereich Gewinnung von

Erzeugnissen der allgemeinen Landwirtschaft
(ohne Tierhaltung) an den Bereich Haltung land-
wirtschaftlicher Tiere. Eingeschlossen sind hier
auch Lieferungen zwischen landwirtschaftlichen
Betrieben, die in der herkömmlichen Sozialpro-
duktsberechnung nach dem Bundeshofkonzept kon-
solidiert werden. Firmeninterne Lieferungen und

Leistungen im Produktionsbereich 11 umfassen im

wesentlichen chemische Vorprodukte für die Er-
zeugung von Chemiefasern sowie von Fertigpro-
dukten iür den Privaten Verbrauch (u.a. Pharma-

zeutika und Kosmetika). Im Produktionsbereich 11

werden aIs fj-rmeninterne Lieferungen in erster
Linie Rohstoffe für die Herstellung von Papier
und Pappe sowie Druckerej.erzeugnissen ausge-
wie se n.

- Verbrauch bestimmter, im einzel-nen festgelegter
Güter, auch wenn sie nicht über den Markt bezogen
werden.
Bei diesen Gütern handelt es sich un typische
Vorprodukte, wie Saatgetreide, Steinkohlen- und

Braunkohlenerzeugnisse, Zement, Ka1k, Gipst
einige chemische Erzeugnisse und verschiedene
el-ektrotechnische Erzeugnisse. Diese werden über-
wiegend firmenintern und/oder bereichsintern ver-
wendet.

Tabelte I gibt einen Überblick über die Zusammen-

setzung des bereichsinternen Verbrauchs, wie er in
den Diagonalfeldern des ersten Quadranten der In-
put-Output-TabeIl-e der infändischen Produktion und

Einfuhr (Tabetle 1.'1) enthalten ist. Gezeigt wird
in Tabell-e J, wieviel Güter des bereichsinternen
Verbrauchs eingeführt wurden und wieviel aus der
inländischen Produktion stafimenr wobei zwischen
den über derr Markt bezogenen Gütern und den firmen-
internen Lieferungen und Leistungen unterschieden
wird.

E:v!!gvsr!:s!gle- der Lohnarbeiten (2)

Um ein vergleichbares Bild der Güterströme zu

geben ohne Rücksicht daraufr ob ein Erzeugnis mit
zugekauften Vorleistungsgütern oder unter Verwen-

dung der vom Auftraggeber beigestell-ten Waren

produziert wird, werden in den Input-Output-Ta-
bel-l-en Lohnarbeiten im Prinzip einschl. des
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Material-werts nachgewiesen. In den Konten und

Standardtabellen wird bei Lohnarbeiten dagegen

nur der Wert des Veredelungslohns berücksichtigt.
Der Bruttonachweis der Lohnarbeiten in den Input-
Output-Tabe11en führt 1970 ztt einer Erhöhung der
Produktionswerte und der Vorfeistun6en um jeweils
11,J Mrd.DM sowie der Einfuhr und der Ausfuhr um

jeweils J,4 Mrd.DM, ver8lichen mit den Ergebnissen
der Sozialproduktsberechnung.

Zusammenfassuns al1er für ein Bauwerk bestimmten
--g---------

!si:!slegl-it-!rg9g!!igl:!srsrs!-IEr:!ellssc-rel
lcg!gl1-!Z)
In den Input-Output-TabeLlen werden alfe bei der
Erstellung von Bauten erforderlichen Leistungen als
Vorleistungen des Produktionsbereichs rrErstellung

von Bautentt nachgewiesen. Einbezogen sind - im Ge-

gensatz zur Entstehungsrechnung des Sozialpro-
dukts - auch sol-che in Bauwerke eingehende Lei-
stungen, die nicht vom Baugewerbe erbracht werden.
Dazu gehören vom Bauherrn gekaufte und dem Bau-

unternehmer zur Verarbeitung oder zum Einbau zur
Verfügung gestellte Erzeugnisse, wie Fahrstühlet
Heizungsanlagen u.ä., söwie dem Bauherrn getrennt
berechnete Architektenleistungen und ähnliche
Dienstleistungen. Diese Güter sindr um den pro-
duktionstechnischen Zusanmenhang besser aufzeigen
zu können, in den Input-Output-Tabeflen nicht un-
mittelbar als Anlageinvestitionen, sondern a1s

Vorleistungen des Produktionsbereichs rrErstellung

von Bautentt gebucht und gehen als Teil der Lei-
stungen dieses Bereichs in die Anlageinvestitionen
ein. Gegenüber der Entstehungsrechnung des Soziaf-
produkts erhöhen sich dadurch die Vorl-eistungen
und der Produktionswert um jeweils lprJ Mrd. DM.

Erwähnt sei in diesem Zusammenhang, daß auch die
selbsterstel-l-ten Bauten von Unternehmen außerhafb
des Baugewerbes dem Produktionsbereich rrErstellung

von Bautentt zugeordnet sind (Umsetzung von Neben-

tätigkeiten).

Um die Ergebnisse der Input-Output-TabeIIen für
den Produktionsbereich ttErstellung von Bautenrr

besser im Zusammenhang mit instituLionell ge-
gliederten Ergebnissen für das Baugewerbe analy-
sieren zu können, so}len hierfür zukünftig be-
sondere Ubergangstabell-en gebracht werden.

Nettodarstellu ts-gsr-I31gsl:!SIleEsi!-!i)
Da in den Input-Output-Tabellen der Zusammenhang

zwischen der Produktion der Güter und ihrer Ver-
wendung unmittel-bar gezeigt werden so1I, werden

auch die über den Handel abgesetzten Güter so ver-
bucht, als ob der Verwender sie direkt vom Pro-
duzenten bezogen hätte. Der in dem vom Verwender

gezahlten Preis (Anschaffungspreis) enthaltene

tJert der Handelsleistungen wird in den Input-Out-
put-Tabellen zu Ab-Werk-Preisen und zu Herstellungr
preisen beim Handel- nachgewiesen. Anders als in der
Entstehungsrechnung des Sozialprodukts werden der
Produktionswert und die Vorleistungen des Handels
i.n den Input-Output-Tabel-l-en also netto, d.h. ohne

den Einstandswert der abgesetzten Handelsware'dar-
gesteIlt. Der Einstandswert der abgesetzten Handels-
ware betrug in Jahr 19?a 467 Mrd.DM. Um diesen
Wert verringern sich Produktionswerte und Vorlei-
stungen in der Input-Output-Tabelle gegenüber den
Ergebnissen in den Konten und Standardtabellen.

!riye!s:-Yg:!rersI-les!-9:r-Il1el9:Ielz9p!-!21
Der Private Verbrauch kann in den Volkswirtschaft-
l-ichen Gesamtrechnungen nach dem Inlands- und nach
dem In1änderkonzept dargestellt werden. Der Private
Verbrauch im Infand schließt die Reiseausgaben aus-
Iändischer Haushafte im Inland ein, umfaßt jedoch
nicht die Reiseausgaben inländischer privater Haus-
halte im Ausfand. Nach dem Inländerkonzept werden
dagegen all-e Käufe inländischer privater Haushalte
im Inland und Ausland erfaßt. Das Inländerkonzept
wird bei der Darstel-Iung der Verwendung des Brutto-
sozialprodukts zugrunde gelegt. Die Berechnung des
Privaten Verbrauchs geschieht hauptsächlich anhand
von Angaben über den Umsatz und das Sortiment der
Lieferbereiche. Diese Angaben erl-auben unmittelbar
nur eine Berechnung des Privaten Verbrauchs im In-
fand. Eine Umrechnung auf das fnländerkonzept ist
nur global - über die Reiseausgaben der Ausländer
im Inl-and und der Infänder im Ausfand - möglich,
nicht jedoch in der Untergliederung nach Güter-
gruppen. U.a. aus diesem Grund wird in den Input-
Output-Tabel.Ien das Inlandskonzept verwendet. Im

Vergleich zum fnländerkonzept sind die Einfuhr in
den Input-Output-Tabellen um die Reiseausgaben der
inländischen Haushalte im Ausland (10,9 Mrd.DM)

und die Ausfuhr um die Reiseausgaben ausländischer
Haushalt'e im Inl-and (t0,1 Mrd.Du) §eringer. Um die
Differenz beider Posten (O,B ura.nlt) ist der Pri-
vate Verbrauch 1970 in den Input-Output-Tabellen
kleiner als der auf der Verwendungsseite des Sozi-
alprodukts ausgewiesene tsetrag.

ll9srs-t!ysis!srs9r-33Icrsrg-g::-!9:erg9r9r-13::
:3c93y998:-g9r-IlE!!:99!ey!:lc!s11 gl-!§)
Außer cien bereits genannten gibt es einige weitere
Abweichungen von den Ergebni-ssen der herkömmfichen
Sozialproduktsberechnung aufgrund des besonderen
Aussagezwecks der Input-Output-Tabellen, die
gri5ßenmäßig - jede für sich betrachtet - alfer-
dings nicht sehr ins Gewicht fallen. Einige dieser
Abweichungen resultieren aus dem Bemühen um die
Anwendung ej-nes möglichst einheitlichen Preiskon-
zepts in den Input-Output-Tabellen. So wird z.B.

23-



das gesamte M i ne r a I ö I s t e u e r au f -
k o m m e n bei dem Produktionsberei.ch trHerstel-
lung von Minera1öIerzeugnissen" verbucht, sefbst
wenn die Steuer teilweise auch von and.eren Be-
reichen, wie z.B. dem Handel, entrichtet wurde.
Diese Buchung führt - bezogen auf di-e Gesamtheit
der Produktionsbereiche - zu einer Erhöhung der
Produktionswerte und Vorleistungen.

Eine weitere Abweichung ergibt sich aus der Dar-
stellung der Einfuhr zu C i f - P r e i s e n in
den Input-Output-Tabel1en (gegenüber Fob-Preisen
in der herkömmlichen Sozialproduktsberechnung).
Der im Cif-Preis enthaltene rr/ert der Transport-
Ieistungen und anderer Dienstleistungän wird in
den Input-0utput-Tabel1en al-s Teil- der V'/areneinfuhr
ausgewiesen, selbst dann, wenn die Dienstleistungen
von in}ändischen Unternehmen erbracht wurden. Da-
mj.t sich durch diese Bewertung der Außenbeitrag
nicht verändert, wird in den Input-Output-Tabellen
aIs Gegenposten für die von inIändischen Unter-
nehmen erbrachten Transportleistungen u.ä. eine
Dienstleistungsausfuhr unterstellt. Durch diesen
Nachweis erhöhen sich Aus- und Einfuhr um den
gleichen Betrag.

Auch die Verbuchung der U m s a t z s t e u e r
(Mehrwertsteuer) in den Input-Output-Tabe11en
führt zu einigen Abweichungen. Entsprechend dem

Konzept der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
wird in den Input-Output-Tabel1en 1)lO grundsätz-
lich das Bruttosystem angewendetl). Produktions-
werte und Vorleistungen schließen mithin die Um-

satzsteuer ein, unabhängig von der Möglichkeit des
Vorsteuerabzugs beim Käufer. Folgende Abweichungen
bei der BehandLung der Umsatzsteuer in den Konten und
Standardtabeflen sind auf den besonderen Aussage-
zweck der Input-Output-TabelIen zurückzuführen:

- Die Einfuhr von tJaren wird einschl. Einfuhnrmsatz-
steuer dargestellt;

- die i,leiterverarbeitungsproduktion sowie der
Materialwert der in Lohnarbeit hergestellten
Waren enthalten einen fiktiven Ansatz für Umsatz-
steuer, um im ersten Quadranten möglichst ein-
heitliche Wertansätze zu verwendenl

- Anfageinvestitionen und VorraLsveränderung an
Vorprodukten (Tnput-Vorratsveränderung) werden
im zweiten Quadranten der Input-Output-Iabe11en
einschf. Umsatzsteuer (brutto) ausgewiesen, auch
wenn die Umsatzsteuer abzugsfähig ist. Im vierten
Quadranten wird die abzugsfähige Vorsteuer auf
Anlageinvestitionen und auf die Input-Vorratsver-
änderung, vermindert um die 6 %ige fnvestitions-

steuer im Jahr 1970, aIs Abzugsposten gebucht
(entsprechend dem Vorgehen in der Sozialprodukts-
berechnung);

die indirekten §teuern im dritten Quadranten der
.Input-Output-Tabelle enthalten an abgeführter
Umsatzsteuer den Saldo aus der berechneton Um-

satzsteuer, die auf den Produkten liegt, und der
abzugsfähigen Vorsteuer auf Vorleistungsgüter.
Die abzugsfähige Vorsteuer auf Anlageinvestitionen
und Input-Vorratsveränderung wird, wie zuvor er-
wähnt, im Quadranten 4 nachgewiesen.

!ilIs!:e!ee!sr-s]:-Isil- der Vorler-Etungen ('/l

Einige Abweichungen zwischen den Input-Output-Ta-
bellen und den Ergebnissen der herkömmlichen
nationalen Sozialproduktsberechnung sind, wie in
Abschnitt 1.1 erläutert, durch die Anwendung des

E S V G bei der Aufstellung der Input-Output-Ta-
bel1en bedingt. Diese Abweichungen, zu denen u.a.
die Verbuchung der Einfuhrabgaben und der unter-
stellten Bankgebühren zähIt, sollen im Rahfien der
Revision der Vol-kswirtschaftl-ichen Gesamtrechnungen
197? soweiL wie möglich beseitigt werden.

Die eingeführten Vorleistungsgüter werden in der
Input-Output-Tabelle zu Ab-Werk-Preisen mit ihrem
Wert ab 2o11, also einschl. der auf ihnen liegenden
E i n f u h r a b g a b e n,nachgewiesen. In der
Entstehungsrechnung des Sozialprodukts vor der
Revision 19?7 werden dagegen die eingeführten Vor-
leistungen ohne Einfuhrabgaben in die Rechnung ein-
geste1lt. t/ie i.n Abschnitt 1.2 beschrieben, ent-
hält die Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen der
Produktionsbereiche keine Einfuhrabgaben. Die Vor-
leistungen in der lnput-Output-Tabelle sind damit
um die Einfuhrabgaben (t8,9 Mrd.DM) höher und die
Bruttowertschöpfung geringer a1s die entsprechenden
Größen in der Entstehungsrechnung des Sozialpro-
dukt s.

Untersteflte Bankgebühren a1s Vorl-eistungen eines
--_ --g-_ -_ _ _

Die unterstellten Bankgebühren werden in den Input-
Output-Tabe1len a1s Vorleistungen eines Bereichs
besonderer Art verbucht. Diese Regelung des ESVG

wurde in die Berechnung der Input-Output-Tabel-1en
1970 übernommen, da hierdurch die sehr schwierige
Aufteilung der unterstellten Bankgebühren auf Pro-
duktionsbereiche und Kategorien der letzten Ver-
wendung vermieden wird. Irn Vergleich zu den Er-
gebnissen der Sozialproduktsberechnung hat diese
Buchungsweise zur Folge, daß in den Input-Output-
Tabellen

!s:gisE:-!91,

'1) Hamer, G.: trDie Behandlung der Umsatz-(Mehrwert-)steuer in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungentt,
1disLa 9/1968, s. 4)9 tf.
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- die Bruttowertschöpfung einerseits und der kivate
Verbrauch, der Staats.verbrauch sowie die Ausfuhr
andererseits um den Teil der unterstellten Bank-
gebühren, der der letzten Verwendung zugerechnet
wurde (5,9 Mrd.DM), geringer nachger,riesen hrerden,

- die Vorleistungen insgesamt um die dem Privaten
Verbrauch und der Ausfuhr zugerechneten unter-
stellten Bankgebühren höher sind (4,8 Mrd.DM),

- der Produktionswert um die dem Staat und den
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter
zugeordneten unterstellten Bankgebühren kleiner
ist (2,1 Mrd.DM).

! gle!1 es-4lysle!tsrcer-seIe*19-9sr-lssgrgsrc
sil:gller-E!Y9:!seel=-!21
Im folgenden sei kurz auf einige weitere Abwei-
chungen hingewiesen, die aus der Anwendung von

ESVG-Regeln in der Input-Output-Rechnung resul-
tieren, jedoch von geringerer quantitativer Be-

deutung sind. Genannt sei zunächst der T r a n -
s i t h a n d e 1, der in den Input-Output-Ta-
be11en entsprechend der Behandlung der gesamten

Handelstätigkeit netto, in der herkömmlichen Sozi-
alproduktsberechnung jedoch brutto - al-so einschl.
des Einstandswerts der gehandelten VJare - darge-
steIlt wird. Die Nettoverbuchung des Transithandel-s
führt in den Input-Output-Tabellen zu geringeren
Beträgen bei den Produktionswerten, den Vorl-ei-
stungen, der Ausfuhr und der Einfuhr.

Der unent geltliche Güter-
v e r k e h r mit der übrigen WeIt wird in den

Konüen und Standardtabellen bisher nicht in der

2.1 Allgemeiner Überbtick

Input-Output-Tabel-Ien können nach der Input-Me-
thode, nach der Output-Methode oder durch kombi-
nierte Anwendung beider B e r e c h n u n g s -
m e t h o d e n erstel-It vrerden. Nach der Input-
Methode wird dj.e in den Spalten des ersten und
drltten Quadranten der Tabel-fe dargestellte Zu-
sammensetzung der Inputs der einzefnen Produktions-
bereiche anhand möglichst tief gegliederter sta-
tistischer Angaben über die gütermäßige Zusammen-

2 Berechnungsgrundlagen und -methoden

Aus- und Einfuhr, sondern nach dem Prinzip der
Marktentnahme beim fetzten Käufer nachgewiesen.
Mit der Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamt-

rechnungen 1977 wird auf das ESVG übergegangent
nach dem die unentgeltliche Ausfuhr (bzw. Einfuhr)
- von Bedeutung sind hier vor allem die unentgelt-
fichen Leistungen des Staates an die übrige Welt -
in die Ausfuhr einbezogen wird. Al-s Gegenbuchung

wird eine entsprechende Ubertragung (zur Finanzie-
rung eines Quasi-Kaufs) an die übrige t/eIt einge-
setzt. In den Input-Output-Tabellen 1970 wird
diese Regelung des ESVG bereits angewendet. Bezogen

auf unentgeltliche Ausfuhren des Staates führt sie
zu einer Erhöhung der Ausfuhr von Waren und Dienst-
leistungen und zu einer entsprechenden Verminde-
rung der Vorleistungen, des Produktionswertes und
des letzten Verbrauchs des Staates.

SchIießlich sei auf die unterschiedliche Behandlung
der Ersatz- und Rückzahl ungen
im Waren- und Dienstleistungsverkehr mit derübrigen
Welt hingewiesen. Entsprechend dem ESVG werden in
den Input-Output-Tabellen derartige Korrekturen bei
den betroffenen Warenströmen vorgenommen. In den

Konten und Standardtabeffen werden dagegen vor der
Revision 1977 d,.ese Korrekturen auf der jeweiligen
Gegenseite des Kontos gebucht. Eine Rückzahlung

aufgrund eines Preisnachfasses auf vorangegangene
Ausfuhren wird dort in Form einer Zusetzung bei
den Einfuhren berücksichtigt. Die Nettoverbuchung
der Ersatz- und Rückzahlungen in den Input-Output-
Tabellen führt zu einer Verminderung der Aus- und

Einfuhr um den gleichen Betrag.

setzung der von den Produktionseinheiten ver-
brauchten Vorleistungsgüter und über die Bestand-
teile der Wertschöpfung berechnet. Nach der Out-
put-Methode wird dagegen zeilenweise die Verwen-

dungsstruktur des Outputs (der Güter aus inlän-
discher Produktion und Einfuhr) ermittelt. Dabei
wird von möglichst detaillierten Angaben über die
Produktion und die Einfuhr von Waren und Dienst-
leistungen in der Gliederung nach Güterarten aus-
gegangen, die anhand aller verfügbaren Informa-
tionen zeifenweise den verwendenden Produktions-
berej-chen und den Kategorien der letzten Verwen-
dung zugeordnet werden. Von Vorteil ist eine Auf-
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stel-lung der Input-Output-Tabe11en nach beiden
Methoden. Dadurch wird erreicht, die vorhandenen
Informationen besser auszuschöpfen und - durch die
zusätzlichen KontroJ-Imöglichkeiten - die Genauig-
kej.t der Berechnungsergebnisse zu erhöhen.

Die in diesem Heft veröffentLichten fnput-Outiut-
Tabellen 1970 wurden hauptsächlich nach der I n -
p u t - M e t h o d e erstellt. Das vorhandene
statistische Ausgangsmaterial ist für die Anwendung

dieser-Methode besser als für die Output-Methode
geeignet. Dj.e Output-Methode wurde - soweit dies
mög1ich war - für ergänzende Berechnungen und Kon-
troll-rechnungen herangezogen. Für eine Erstellung
vo11ständiger Input-Output-Tabeffen nach der Out-
put-Methode sind sehr umfangreiche Vorarbeiten er-
forderl-ich. Erste Ergebnisse solfen vorliegen, wenn
die Input-Output-Tabe11en auf der Grundlage der
revidierten Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen erstellt werden. Berechnungen
nach der Output-Methode sind auch eine Voraus-
setzung für die geplante Aufstellung von Input-
Output-Tabe1len in konstanten Preisen, deren Er-
gebnisse zugleich zu einer Verbesserung der Be-
rechnungen in konstanten Preisen in der herkömm-
lichen Sozialproduktsberechnung beitragen soll-en.

Bevor auf die statistischen Quellen im einzel-nen
eingegangen wird, sei darauf hingewiesen, daß die
Input-Output-Tabefl-en 197a nit den Ergebnissen der
So zi alpro dukt sbere chnung
für das gleiche Jahr nach dem Veröffentlichungs-
stand des Heftes rrKonten und Standardtabell-en
1)lJtt in der Reihe 1 der Fachserie N vo11 abge-
stimmt sind. Die auf der Entstehungs- und Verwen-
dungsseite des Sozialprodukts ausgewiesenen Tat-
bestände sind wichtige Ausgangsgrößen bei der Auf-
stellung der Input-Output-Tabe11en. Diese Ergeb-
nisse werden - soweit erforderlich - auf, die Kon-
zepte der lnput-Output-Tabellen umgestellt und in
verschiedener Hinsicht ergänzt. So werden bei-
spielsweise die Produktionswerte der Sozialpro-
duktsberechnung zunächst nach fachl-ichen Gesichts-
punkten entsprechend der Abgrenzung der Produktions-
bereiche neu gegliedert. Das geschieht - ausgehend
von den Produktionswerten der einzel-nen Wirt-
schaftsbereiche - durch Ab- und Zusetzung von
Nebentätigkeiten, soweit diese erkennbar sind und
quantifiziert werden können. Anschließend werden
die Produktionswerte der einzelnen Produktions-
bereiche auf die angestrebten Definitionen umge-
stell-t. Sie sind einerseits u.a. um die Werte der
Weiterverarbeitungsproduktion und um den Material--
wert der brutto nachzuweisenden Lohnarbeiten zu
ergänzen, andererseits vor al-Iem urn den Einstands-
wert der abgesetzten Handel-sware zu vermindern.

Für die Neugliederung der Produktionswertet die
Umrechnung auf die Konzepte der Input-Output-Ta-
bel1en und die außerordentlich aufwendigen Arbeiten
bei der.Berechnung der gütermäßigen Zusammensetzung

der VorLeistungen und der Kategorien der l-etzten
Verwend.ung wurde eine FüIIe statistischen Materials
herarigezogen. Im folgenden werden kurz die wich-
tigsten Basisstatistiken bei der Aufstellung der
Input-Output-Tabellen 1970 genannt; im nächsten
Abschnitt wird auf die bei der Berechnung der
einzefnen Tatbestände benutzten Quellen näher ein-
geSangen.

Von besonderer Bedeutung für die Umrechnung der für
Unternehmen vorliegenden Gesamtgrößen auf fachlich
gegliederte Ergebnisse nach den Konzepten der In-
put-Output-TabeIlen ist die vierteljährliche
P r o duk t i o n s e r h e b u n g . §ieliefert
tief geglieder:te Angaben über die von den Unter-
nehmen bzw. Betrieben produzierten Waren. Diese
Angaben wurden insbesondere verwendet, um die Werte
in der Gliederung der tJirtschaftszweigsystematik
bzw. des Warenverzeichnisses für die Industrie-
statistik auf die Systematik der Input-Output-
Rechnung 1970 vmzuformen. Ergänzt werden die An-
gaben der Produktionserhebung un die Ergebnisse
des M o na t s b e r i c ht s im Bergbauund
Verarbeitenden Gewerbe, der u.a. wichtige fnforma-
tionen zur Aufteilung der Bestandteile der Brutto-
wertschöpfune (2.8. der Bruttol-öhne und -gehä1ter)
auf Produktionsbereiche Iiefert.

Der Zensus im Produzj-e renden
G e w e r b e 196? bTinet in erster Linie um-

fassende Unterlagen für die Berechnung des Materia.I-
verbrauchs in der Industrie und im Handwerk. Außer-
dem gibt er Aufschfuß über den Umfang der Handel-s-
tätigkeit im warenproduzierenden Gewerbe. Im Zu-
sarnmenhang mit dem Zensus wurde bei der Industrie
gleichzeitig eine Erhebung über den Material- und
Wareneingang durchgeführt. Die Ergebnisse dieser
Erhebung waren bei der Aufstellung der Input-Out-
put-Tabellen 1970 eine der wichtigsten statisti-
schen Grundl-agen für die Aufgliederung des Ver-
brauchs an Roh-, Hil-fs- und Betriebsstoffen im
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe nach Güter-
gruppen.

Die Handels- und Gaststätten-
z ä h 1 u n g 1968/70 fiefert u.a. wichtige An-
gaben über die Produktionstätigkeit im Handel- und

im Gastgewerbe, ferner über die Absatz- und Be-
zugsweBe des Handels sowie über das Verkaufssorti-
ment.

Informationen über die Vorleistungen und hlert-
schöpfungsbestandteil-e stellt auch die K o s t e n-
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s t r uk t u r s t a t i s t i k bereit. Obwohl

in dieser Statistik die Kosten z.T. nur recht grob

Segliedert sind, sind ihre Ergebnisse doch für die
Aufstellung von Input-Output-Tabe11en von großem
lr{ert. Bei einigen Bereichen außerhalb d.es waren-
produzierenden Gewerbes ist sie praktisch die ein-
zige Statistik, die Aussagen über den Input dieser
Bereiche macht.

Die Erge\nisse der U m s a t z s t e u e r s t a-
t i s t i k wurden in einigen Produlctionsbereichen
zur Berechnung des Bruttoproduktionswertes heran-
gezogen. Auch Nebentätigkeiten wurden viel-fach
unter Zugrundelegung von Ergebnissen der Umsatz-
steuerstatistik ungesetzt.

Die Berechnung der Wärenausfuhr und -einfuhr ba-
sierte auf den umfassenden Ergebnissen dep monat-
lichen Auß e nhan d e I s s t at i s t i k
und der Statistik des t'/arenverkehrs mit der DDR

und Berlin (ost) tür 1970. Für die Verkäufe von
Dienstleistungen an das Ausland sowie die Käufe von
Dienstleistungen aus dem Ausfand wurden dj.e Ergeb-
nisse der Z ahl u n I s b i l- an z s t a-
tistik herangezogen.

Die vorstehend erwähnten Statistiken werden durch
weitere Unterlagen ergänzt, auf die im folgenden
Abschnitt eingegangen wird. Trotz der Auswertung
des umfangreichen statistischen Ausgangsmaterials
sowie zahlreicher Unterl-agen und wertvofler Infor-
matj-onen von Ministerien, Instituten, Verbänden und

Unternehmen verbleiben noch erhebfiche L ü c. k e n

in den Berechnungsunterlagen für die Aufstellung
von Input-Output-Tabe1len. Einige dieser Lücken
können in absehbarer Zeit geschlossen werden. Dies
gilt beispielsweise für die zur Zeit noch weit-
gehend fehlenden Angaben über fachliche Unter-
nehmensteile, für die in Zukunft aus der neuge-
stalteten Statistik im Produzierenden Gewerbe Er-
gebnisse vorliegen werden. Jedoch werden auch
weiterhin für viele Bereiche des Dienstl-eistungs-
gewerbes Angaben über die Art der Tätigkeit (Haupt-
tätigkeit und Nebentätigkeiten) sowie über die Zu-
sammensetzung der Vorleistungen fehlen. Erschwerend
für die Aufstellung von Input-Output-Tabellen ist
ferner, daß in den Rechnungsunterlagen der Gebiets-
körperschaften die Angaben über die sächl-ichen Aus-
gaben nicht in der erforderlichen Tiefe nach Güter-
gruppen ausgewiesen lrerden. SchfießIich wirkt sich
vor alLem für die Anwendung der Output-Methode
nachteilig aus, daß nur unzureichende Angaben über
die Absatzrichtung der einzefnen Gütergruppen ver-
fügbar sind. A11e diese Lücken im Ausgangsmaterial
mußten durch mehr oder weniger fundierte Schät-
zungen ausgefüIlt werden. Wegen der teifweise

schwachen statistischen Absicherung der Angaben
einzelner Tabellenfelder nuß hier- mit zum Teil
größeren Fehlerbereichen gerechnet werden.

2.2 Aufkommen an Gütern

2. 2.1 Bruttoproduktionswerte

Der Bruttoproduktionswert der einzelnen Produk-
tionsbereiche wurde nach unterschiedfichen Ver-
fahren berechnet, je nachdem, vrefches statistische
Material zur Verfügung stand (Industrieberichter-
stattung, Produktionsstatistik, Umsatzsteuersta-
tistik u.a.). Im folgenden werden die Berechnungs-
methoden für die einzelnen Produktionsbereiche bzw.
Gruppen von Produktionsbereichen beschrieben.

-Lcl9:r- I gr:!:-!39- J scgvlr!:sIcMisE9-!r39!c!1 !:9r
Ir:sEs
Die Produktionsbereiche 1 (Gewinnung von Erzeug-
nissender L an dwi r t s c h af t und der
g e w e r b 1 i c h e n J a g d ) und 2 (Gewinnun8

vonErzeugnissen der tr' o r s t w i r t -
s c h a f t ) umfassen die Erzeugnisse der allge-
meinen Landwirtschaft, des Garten- und Weinbaus
(einschI. Sonderbetriebsformen der Landwirtschaft,
wie Blumen- und Zierpflanzenbetriebe, Baumschulen
und Samenzuchtbetriebe), der gewerblichen Gärtnerei,
der gewerblichen Tierhaftung, -zucht und -pflege
sowie der Eorstwirtschaft. Die Berechnung des

Bruttoproduktionswertes ging von den Ergebnissen
de.r Entstehungsrechnung des Sozialprodukts aus.
Diese stützen sich in erster Linie auf Unterlagen
des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten über Verkaufserlöse der Land-
wirtschaft und Viehbestandsveränderungen sowie den
Holzeinschlag und Durchschnittspreise je Festmeter.
Die Marktberichte des Deutschen Weinbauverbandes
und das Jahrbuch des Deutschen Raiffeisenverbandes
Iieferten Zah1en über den deutschen Weinbau. Die
Ergebnisse der Entstehungsrechnung mußten - um den
Konzepten der Input-Output-Rechnung zu entsprechen
- u.a. um die Produktion für den bereichsinternen
Verbrauch in der Landwirtschaft (2.B. Saatgetreide
und Futtermittel) aufgestockt werden. Nach der Sy-
stemätik der Input-Output-RechnunE 19?O rechnet zum

Bereich '1 auch die gesamte Traubenweinherstellung,
die ebenfalls hinzuzufügen war. Andererseits mußten
die Ergebnisse der Entstehungsrechnung un die Lei-
stung der l-andwirtschaftlichen Brennereien und
Trirkbranntweinherstell-er vermindert werden, die
nach der Systematik der Input-Output-Rechnung 1970
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zun Produktionsbereich llllersteJ.lung von Getränkenrl
zä}.)-t. Die für diese Zu- und Absetzungen erforder-
tichen Angaben konnten weitgehend Unterlagen des

Bundesministeriurns für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten entnommen werden (überwiegend dem

Statistischen Jahrbuch für Ernährung, Landrnrirt-
schaft und Foisten).

Die Ergebnisse der Entstehungsrechnung des Sozial-
produkts bildeten auch die Grundlage für die Be-

rechnung des Bruttoproduktionswertes des Produk-
tionsbereichs 7 (Gewinnung von Erzeugnissen der
F i s c h e r e i und F i s c h z u c h t ).
I,rlesentl-iche statistische Quel-len für die Be-

rechnung sind die Fischereistatistik mit Angaben

über die Fangerlöse der Seefischerei sowie Unter-
lagen des Bundesministeriums für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten über die Fangerlöse der
Binnenfi scherei .

9:vill:ls-gs9-Ig:!gilgle-vet-91e-!rieeler-E19rsi9
und Gas, öffentliche t'lasserversorgung

Im Produktionswert der Produktionsbereiche 4 (0"-
winnung und Verteilung von elektrischem Strom), 5

(Verteilung von Gas, Gewinnung und Verteil-ung von

Danpf) und 6 (Gewinnung und Verteilung von Wasser

aus öffentlicher Versorgung) wird der Wert der Er-
zeugung und Verteilung von el-ektrischer Energiet
der öffentlichen Wasserversorgung sowie der Fern-
heizwerke erfaßt.

Uber die Produktionsmengen an e 1 e k t r i -
s c h e r E n e r g i e in öffentl-ichenElek-
trizitätsversorgungsunternehmen und in Industrie-
unternehmen lagen Angaben des Bundesministeriums
für t'lirtschaft sowie aus der monatlichen Industrie-
berichterstattung vor. Die bei der Ermittlung von

Wertangaben verwendeten Durchschnittswerte stammten

ebenfal-Is aus Unterlagen des Bundesministeriums
für t'lirtschaf t.
DieUmsätzeder Gaserze.u gung und
G a s v e r t e i f u n g wurden den betreffenden
Fachstatistiken des Bundesministeriums für Wirt-
schaft entnommen.

Die Produktionsleistung der öffentlichen W a s -
s e r v e r s o r I u n g wurde weitgehend auf-
grund der Ergebnisse aus dem Zensus im Produzie-
renden Gewerbe 196? berechnet. Die Leistung der
privatrechtlich betriebenen kommunalen Wasserver-
sorgungsunternehmen wurde anhand von Angaben aus
der Bil-anzstatistik der Aktiengesellschaften ge-
schätzt; sie hatte jedoch nur eine geringe Bedeu-
tung.

Die Produktionswerte der F e r n h e i z -
w e r k e ergaben sich dureh schätzungsweise

Fortschreibung der Ergebniese dee Zensus im Pro-
duzierenden Gewerbe 1957.

Erzeupnisse des Bergbaus und des Verarbeitenden
-:--- Y- ---- - --- -- -- =-- --

9sv::!ss-! g!te-!3scev9r!9)
Die Produktionswerte der Produktionsbereiche /
(Gewinnung von K o h 1 e, Herstellung von Er-
zeugnissen des K o h1 e nb e r I b au s )

und8 ( s t ei nkohl enverkokung )

sowie der Produktionsbereiche 9 bis 24 und 26 bis
40 (Gewinnung und Herstellung von Erzeugnissen des

Ve rarb e i t e nde n Gewe rb e s, aber

ohne Reparaturen, Rückgewinnung und Baugewerbe)

wurden getrennt für die Industrie und für das

sonstige warenproduzierende Gewerbe (Handwerk und

sonstige nichtindustrielle Unternehmen des vraren-

produzierenden Gewerbes) berechnet. Ausgangsgrößen

waren für die Industrie Umsatzangaben aus der In-
dustrieberichterstattung, für das sonstige waren-
produzierende Gewerbe Ergebnisse der Umsatzsteuer-
statistik '1970. Diese Angaben wurden zunächst, wie
im folgenden näher beschrieben wird, um die in den

Umsatzangaben enthaftenen Frachtkosten und Handels-
vermittlerprovisionen korrigiert sowie auf die
systematische Abgrenzung der Produktionsbereiche
umgruppiert. Anschfießend wurden die Umsätze um

die Output-Vorratsveränderung, selbsterstefLten
Anlagen und die Weiterverarbeitungsproduktion er-
gänzl.

Für die Berechnung des Produktionswertes der in
der Industrieberichterstattung monatlich erfaßten
I n d u s t r i e b e t r i e b e mit'lO undmehr
Beschäftigten wurde von den Umsätzen in der Gliede-
rung nach beteiligten Industriezweigen ausgegangen.

Diese Angaben entsprechen weitgehend der für die
I nput-Output-Tabell e n benöt i gt en Ab grenzung nach

Gütergruppenl Korrekturen für Nebentätigkeiten
waren deshalb nicht erforderlich. Die Umsätze der
nur einmal jährlch erfaßten kl-eineren Industrie-
betriebe lagen dagegen nur in der Gl-iederung nach

hauptbeteiligten Industriezweigen vor; Nebentätig-
keiten spielen bei diesen kleinen Einheiten jedoch

kaum eine Rol-le.

Bei den für das H a n d w e r k und diesonstigen
nichtindustriell-en Unternehmen des warenprodu-
zierenden Gewerbes verwendeten Ergebnissen der
Umsatzsteuerstatistik waren Korrekturen nicht zu

umgehen, da sich diese Angaben auf Unternehnen
und nicht auf Betriebe oder Betriebsteil-e beziehen.
Allerdings ließ sich von den Nebentätigkeiten
lediglich der Umsatz aus Handel-stätigkeit heraus-
1ösen, der anhand von Angaben der Handwerkszäh1ung
f968 üler den Anteil des Handel-sumsatzes am Gesamt-

umsatz des Handwerks ermittelt wurde. Inwieweit
auch andere Nebentätigkeiten hätten isoliert werden
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oüaaeE, 1ieß sich aue Hangel an entsprechenden
Ausgang sdaten nlcht hinreichend genau f eet s t e1Ien.

Die nach Abzu6 der Nebentätigkeiten verbleibenden
Unsätze von Industrier Haadverk und sonstigen Un-

ternehnen tlee warenprocluzierenden Gewerbes wurden

zusammen8eführt uncl anschließencl, uie schon er-
vähntrun Frachtkoeteo und Han-
rle Isvermi t t lerProvi s ioneu
bereinigt. Dies uar erforclerlichr utD zu einer ein-
heitlicheu Ab-tJerk-Preia-Beuertung aller Uneätze
zu gelangen. Für die Abectzung der Frachtkosten
nußte auf eine - Ieiilcr recht elte - Souderunter-
suchung in Rahoen tler Intluatriebcrichteretattung
1!)l zurückgogriffeD uerdcn, die eine Voreiellung
über itie Lieferbedingungeu tler Iatluetrie untl danit
über tlen Anteil der t'Frei-Eaua-Licferuu6eDtt Yer-
oitteLte. Die aue tlen Ilneatz zu elininiereatle
Eanilelevernittlerproviaiotr koDate aus den Ergeb-
niceen der Eanclela- uncl Gaetstätteuzäh1ung 1968/?0

nit ibren Angaben über die Auftraggeber iler Eandels-
vernittlung abgeleitet Yerdeu.

Iu einen veitereu Arbeitagang uurdeu clie bereiniS-
tcn Uneätze un die V o r r a t e v e r ä a d e -
r u n I an f,albfertig- uad Fertigerzeugniaoen er-
gänzt. Die VorrateverändorunS vird io Rahnen der
Entatehu.agarechuuag aufgruad voa Ergebuieaen ver-
achiedeaer Prinärstatietiken (2.B. des Zeneus in
Protluzierenileu Geverbe 196? Ln Verbiattung nit der

laufentleu Jährl-ichen Inveetitionserhebung sowie

dcr Eandels- uacl Gaatetättenzäh1ung 1968/?0 i,D'

Verbindung nit tlen la,ufentlen Statietiken im Eandel)

eruittelt. Diese Angabeu Eußten für die Input-Out-
put-Tabellea u.a. oit Hilfe voa Er6ebniesen der

Investitioaserhebung 19?O id der Induetrie untl in
Bergbau eovie tler Eandverkszähluns 1958 auf die
Systenatik der Input-Output-Rechnung uogerechnet
verden.

Ferner uußtea, wie bereits erwähnt, e e 1 b o t -
e r a t c 1 1 t e A n la g e n aach Güterarten
achätzungarreiae aufgeSlietlert un<l tlen Bereichen
zugerechnet irordenr die Güter dieser Art für den

l{arkt produzieren. In iler Entetehungerechnung dee

§ozialprodukts iet ttie Produktion Yon eelbster-
etellten Anlagen in Produktionawert des in-
veetiereutlen Bereichs enthalten. Entoprechend den

Konzepten cler foput-Output-Tabellen ist die Pro-
duktioa voa oelbsterstellten Anlagen (a1s Neben-

tätlgkeit) zu den Procluktionsbereichen unzusetzen'
die Inveotitionsgüter gleicher Art herstellen.

In clen Protluktionawert einzubeziehen war entepre-
chend den Konzepteu der Input-Output-Tabellen io

Prinzip auch die tll e i t e r v e r a r b e i -
t u n g a p r o d u k t i o n . Anhaltapunkte über

die l{eiterverarbeitungeproduktion al€r Eonatlich
zun Industriebericht meldenden Betriebe liefert die
viertelJährliche Produktiouestatistik 1970. Die

dort gemeldeten Mengen an Ueiterverarbeitungspro-
duktion wurden nit dem Preis für die Absatzpro-
duktion bewertet. Es wurde also darauf verzichtett
einen Abschlag für Kosten, die bei der Weiterver- -

arbeitungsproduktiou nicht anfallen (z.B- Versaud-

kosten), vorzunehnen. Wichtiger erschien es, die
von den Konzepten der Input-Output-Tabel1en 5e-
forderte Einheitlichkeit der Bewertung aller dar-
ge6tellten Ströne zu Yahren. Uber die übrige Ueitep
verarbeitungsproaluktion in narenproduzierendea Ge-

werbe lagen keine Infornationen Yor; aie konnte
nicht berücksichtiSt verden.

Der Produktionstert tles Protiuktionsbereiche 25
( R e p a r a t u r e n an Straßenfahrzeugen uacl

Gebrauchegüteru sovie R ü c k I e u i n n u n g )

unfaßt den Uert der Reparaturleietungen untl iler
Rückgevinnungsleietun6eu. Der llert der Reparaturlei-
stungen uurtle anhand von Ergebniseen cler Iuduatrie-
berichterstattuag 1!/O (Unaatz des InduatriezweiSes

'rKraftfahrzeu6- und Fahrradreparaturverketätten'r )

und tler Unsatzsteuerstatietik 19?O (Unaätze ctes

Reparaturhanclverks und des Handels, eoweit dort
Reparaturen ausgeführt rduralen) berechnet. Berück-
aichtigt vurde bei den in Betracht konnenden Wirt-
6chaftskla66en ausschlj.eßlich cler Eancluerkaunoatz'
dessen Anteil an Gegantumoatz aus der Eaudwerks-
zähIung 1958 (für Unternehnen des produzierenden
Handverks) und der Eandels- untl Gaetetättenzählung
1968/?0 (für Unteraebnen des Handels) bekannt war-
Der Produktionevert cler Rückgewinnungsleietungen
setzt sich zusannen

- aue den Wert der Vorleistungen uad tler Brutto-
wertschöpfung, die a1e Input bei der Bearbeitung
von Abbruchnaterialien (aue tlem Abbruch von Ge-

bäuden und aus der Verschrottun6 von soneti6en
Anlagegütern) uncl von sogenannten Rückgewinnunge-
gütern (Altpapier, Lunpenr gebrauchten Flaschen
u.ä.) eingesetzt werden, eovie

- aus den Wert der RückgewinnungsSüter 6e1bst r 60-

weit diese aus Bereichen der Marktprociuktion
6tamnen (ohne Abbruchnaterialien). Der Uert
der Rückgewinnungsgüter ist ex definitione in
voller Höhe Teil des Bruttoprocluktionsvertee und

der Bruttowertechöpfung des Bereichs 25 1) .

Der Produktionsvert tler Rückgewinnungsleistungen
uEfaßt nicht den Uert der Abbruchmaterialien und

clerjenigen RückgeninnungsSüterr die nicht aus Be-

1) siehe Abschnitt 52J b cles ESVG.
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reichen der Marktproduktion stanmen.

Der Produktionswert aus der Bearbeitung von Ab-
brucfunaterialien und Rückgewinnungsgütern wurde -
soweit die Tätigkeit von Unternehmen cles Handel-s
ausgeübt wird - aus den Umsatzangaben für den Ge-
brauchtwarengroßhandel nach der Umsatzsteuersta-
tistik 1970 in Verbindung mit. Angaben über die
Handelsspannen und über die Bezugswege aus der
Handels- und GaststättenzähIung 1968nO berechnet.
Die entsprechenden Leistungen von Spezialunter-
nehnen (Unternehmen der Trümmerverwertung, der
Schrottverwertung u.dgf.) Iießen sich aus Mangel
an Unterlagen nicht berechnen.

Der Llert der aus, Bereichen der Marktproduktion
stanmenden Rückgewinnungsgüter wurde ebenfal_Is
aus den Ergebnissen der Handels- und Gaststätten-
zählung 1968/?0 abgeleitet. Anhaltspunkte hierfür
lieferte insbesondere die Sortimentsgliederung im
Rahrnen der Ergänzenden Repräsentativerhebung zur
Handels- und Gaststättenzäh1ung; die Ergebnisse
wurden mit Angaben aus der Umsatzsteuerstatistik
1)l O f ort, ge schrieben.

Der llert der Abbruchmaterialien und der aus privaten
Haushalten stammenden Rückgewinnungsgüter rechnet
in den Input-Output-Tabel1en nicht zun Produk-
tionswert der Rückgewinnungsleistungen. Er wird
aber dennoch in der Zeile des Produktionsbereichs
2l gebucht, und zwar wird der Verkaufswert der ge-
nannten Güter in den Spalten der verkaufenden Be-
reiche (Produktionsbereiche oder auch Kategorien
der letzten VerwenCung) abgesetzt, in den Spalten
der kaufenden Bereiche (ebenfal-Is Produktionsbe-
reiche oder auch Kategorien der letzten Verwen-
dung) zugesetzt. So erscheinen z.B. die Verkäufe
von Anlageschrott in der Spalte trAnlageinvesti-
tionenrr als Abzugsposten und gleichzeitig - bei
den Verwendern - a1s VorJ-eistungen in den Spalten
der den Schrott verarbeitenden Produktionsberelche
bzw. in der Spalte rrAusfuhr von VJaren und Dienst-
leistungenrr. In gleicher 1^/eise werden die Verkäufe
von Kraftfahrzeugeh aus den Anlagebeständen der
Produktionsbereiche an die privaten Haushalte ge-
bucht; ihr Wert wird in der Spa1te 'rAnlageinvesti-
tionen[ abgesetzt und in der Spalte trPrivater Ver-
brauchrr hinzugefügt. Der Wert der von privaten
Haushalten und vom Staat verkauften dauerhaften
Güter des letzten Verbrauchs konnte aus MangeI an
Unterlagen nicht berechnet werden.

Er:!:llgle-yet-!39!s!
Die Berechnung des Bruttoproduktionsurertes des
Produkfionsbereichs 41 (Erstelfung von Bauten)
basiert auf Angaben über die gesamte Bauleistung

aus der Unternehmenserhebung im Bauhauptgewerbe
1970 sowie Umsatzangaben für die Handwerksunter-
nehmen des Ausb-au- und Bauhilfsgewerbes aus der
Umsatzsteuerstatistik 1pl0. Diese Ausgangsdaten
mußten für die Input-Output-Rechnung in verschie-
dener Hinsicht umgeformt werden.

Nebentätigkeiten dieser Unternehmen konnten dabei
jedoch nicht in volLem Umfang abgesetzt werden, da
Angaben über die Tätigkeiten, die den Bereichen des
Verarbeitenden Gewerbes hätten zugeordnet werden
müssen (2.8. die Produktion von Baustoffen), und
über die vom Baugeuerbe erbrachten Verkehrsl_ei-
stungen fehlten. Abgesetzt werden konnte nur der
Umsatz aus Handelstätigkeit, über d.essen Anteil
der Zensus im Produzierenden Gewerbe 196? ausrei-
chende Informationen bereitstellte. Ergänzt werden
mußten die Angaben un den Wert der Bauleistungen
anderer Bereiche, z.B. der Erdöl_- und Erdgasge-
winnung, der Betonsteinerzeugung und des Handels.
Diese Bauleistungen wurden anhand von Angaben über
den Anteil des sonstigen Umsatzes bei den im Zensus
des Produzierenden Gewerbes 196? und in der Handels-
und Gaststättenzäh1ung 1968/?0 erfaßten Unternehmen
ermittelt. Einzubeziehen waren auch die selbster-
stel-l-ten Bauten von Unternehren außerhalb des Bau-
gewerbes, da nach den Konzepten der Input-Output-
Tabeflen selbsterstellte Anlagen nicht bei den
investierenden Bereichen, sondern bei den Bereichen
nachzuweisen sind, die hauptsächlich Güter dieser
Art für den Markt prod.uzieren. Von Unternehmen des
Baugewerbes produzierte Maschinen und Werkzeuge
mußten dagegen abgesetzt werden.

elslsss
In fnput-Output-Tabe11en gift aIs Produktionswert
der Produktionsbereiche 42 bis 44 (leistungen des
Großhandels, der Handel-svermittlung und des Einzel-
handels) ausschl-ießl-ich die H a n d e I s I e i -
s t u n B , d.h. der Handelsumiatz nach Abzug des
Einstandswertes der abgesetzten Handelsware, sowie
die Handel sve rm i t t 1 e rprovi-
s i o n . In der traditionellen Sozialproduktsbe-
rechnung wird dagegen die Handel-stätigkeit brutto
dargestellt, also einschl. des Einstandswertes der
umgesetzten Waren.

Die Berechnung der Handelsleistung in den Input-
Output-Tabellen 1970 setzte bei den in der Ent-
stehungsrechnung ausgewiesenen Ergebnissen für den
Unternehmensbereich H a n d e l- ein. Von den dort
ausgewiesenen Bruttoproduktionswerten und dem zuge-
hörigen Material-verbrauch wurden zunächst die ent-
sprechenden Werte aus Nebentätigkeiten abgesetzt.
Hierbei handeft es sich um recht verschiedene Neber>
tätigkeiten, hauptsächlich auf dem Gebiet der Waren-

Ecl9sI:: -gl9-Ys:!g!r:Isi
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produktion, aber auch Dienstleistungen (2.B. Ent-
wickeln und Vervielfältigen von Filmen, Leistungen
von Betriebskantinen). Der Anteil fast a1ler dieser
Nebentätigkeiten war in der Handels- und Gast-
stättenzählune 1968/?O festgestellt wordenl die
Anteilsätze wurden auf die Umsätze der einzelnen
Wirtschaftsklassen des Handefs für 1970 (nach den

Ergebnissen der Urnsatzsteuerstatistj-k'1970) über-
tragen. Der den Nebentätigkeiten zugehörige Ma-

terialverbrauch wurde im Ealle Cer Warenproduktion
mit den Materialquoten vergleichbarer Industrie-
zweige und bei Dienstfeistungen mit Angaben aus

den Kostenstrukturstatistiken berechnet. Die Lei-
stung der Betriebskantinen und der zugehörige
Materialverbrauch wurden der Sozialproduktsberech-
nung entnommen. Ferner wurden die im Rahmen der
Entstehungsrechnung aufgrund der Kostenstruktur-
statistik im Handel berechneten selbsterstell-ten
Anlagen auf Bereiche des warenproduzierenden Ge-

werbes umgesetzt. Nach Abzug des Einstandswertes
der umgesetzten Waren von dem bereinigten Brutto-
produktionswert ergab sich die Handelsleistung des

Unternehmensbereichs Handel.

Dieser ldert wurde anschließend um die Handelslei-
stung ande r er U nt e rnehm e ns-
b e r e i c h e ergänzt. Die notwendigen Berech-
nungen setzten bei den Gesamtumsatzwerten dieser
Wirtschaftsbereiche ein' aus denen mit Hilfe von

entsprechenden Quoten aus Zensen und anderen Er-
hebungen der Handelsumsatz ermitteft wurde. Unter
Zugrundelegung von Handelsspannen vergleichbarer
Einzelhandels- und Großhandelsklassen wurde die
entsprechende Handel-sleistung berechnet. Im einzel-
nen wurde folgendes statistische Ausgangsmaterial
herangezogen: Iür die Energiewirtschaft, den Berg-
bau und das Verarbeitende Gewerbe standen die Er-
gebnisse der jährl-ichen Unternehmenserhebung 1tlOt
der Industrieberichters.tattung 19?O .und der Um-

satzsteuerstatistik 1970 sowie die Ergebnisse des

Zensus im Produzierenrlen Gewerbe 1967 zur Verfü-.
gung. Für die Unternehmen des Verkehrs wurden die
Ergebnisse aus der Umsatzsteuerstatistik 1970 ni-t
Daten aus dem Verkehrszensus 1952 kombiniert. Für

die Ermittfung der Handelsumsätze des Kreditwesens
und des sonstigen Dienstleistungsgewerbes mußte

auf Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1966 nt-
rückgegriffen lrrerd.en. Der hier ausgewiesene Anteil
der Handelsumsätze am Gesantumsatz der genannten

Bereiche - das waren vor allem Umsätze mit einem

§teuersatz von I % - wurde an die Gesamtumsätze

im Jahre '1970 angelegt (eine vollständige Erfassulg
der Handelstätigkeit dieser Bereiche ist dadurch

allerdings nicht gewährleistet). Die Handelsfei-
stung der Iändlichen Kreditgenossenschaften
konnte direkt den §tatistischen Berichten des

Deutschen Raiffeisenverbandes e.V. entnommen

werden.

Die Berechnungen für die Produktionsbereiche 4!
bis 47 (Verkehrsfeistungen) gingen von den Pro-
duktionswerten des Unternehmensbereichs V e r -
k e h r (ohne Nachrichtenübermittlung) in der
Sozialproduktsberechnung aus, denen verschiedene
statistische Ergebnisse zugrunde liegen. Eür den

Schienenverkehr r*ird hauptsächlich von Unterlagen
der Deutschen Bundesbahn ausgegangen. Der Pro-
duktionswert der übrigen Verkehrsträger (Schiff-
fahrt, §traßenverkehr, Luftfahrt, Transport in
Rohrleitungen) wird durch Fortschreibung der Um-

satzangaben des Verkehrszensüs 1962 ernittelt. Zttr

Fortschreibung dient in der Regel die Umsatzsteuer-
statistik. Darüber hinaus werden aber auch Angaben

der Deutschen Bundesbank über die DM- und Devisen-
einnahmen der deutschen See- und Küstenschiffahrt
sowie Zahl-en aus den Geschäftsberichten der

Deutschen Lufthansa und schließIich Unterlagen der

Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughäfen
herangezo gen.

Von diesen Angaben waren als N e b e n t ä t i g-
k e i t e n Handelsumsätze, die Einnahmen der Be-

triebskantinen und die von den Unternehmen des

Verkehrsgewerbes sel-bstersteflten Anlagen abzu-
setzen. Die Verkehrsleistungen anderer Unter-
nehmensbereiche konnten wegen fehlender fnforma-
tionen in der Regef nicht erfaßt werden. T,edig-
lich im Falf der Energiewirtschaft konnte mit
Hitfe ej.ner Fortschreibung der Ergebnisse des

Zensus im Produzierenden Gewerbe 196? die Ver-
kehrstätigkeit dieses lJirtschaftsbereichs fest-
gestellt und zu den Produktionsbereichen 45 Uis
4/ umgesetzt werden. Der Postreisedienst, in der

Systematik der Wirtschaftszweige Teil des Bereichs
rrDeutsche Bundespostrt, mußte entsprechend der
Systematik der Input-Output-Rechnune 1970 in den

Produktionsbereich 47 einbezogen werden. Angaben

für den Postreisedienst gingen aus den Geschäfts-
berichten der Deutschen Bundespost hervor.

SonstiEe marktbestimmte Dienstl-eistungen

Grundlage für die Berechnung des Produktions-
wertes des Produktionsbereichs 48 t'Leistungen der

N ac hr i c ht e nüb e rm i t t 1 un gt'
waren die Ergebnisse der Sozialproduktsberechnung
für den Unternehmensbereich |tNachrichtenübermitt-

lungrt, die anhand von Unterlagen aus dem Geschäfts-

bericht der Deutschen Bundespost für 1970 ermittelt
wurden. Von d.iesem Wert mußten die Produktions-
werte der Postscheck- und Postsparkassenämter, des

Postreisedi-enstes sowie dic sefbsterstellten An-

lagen abgesetzt werden.
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Die Unternehmen des K r e d i t - und V e r -
s i c h e r u n g s w e s e n s übenNeben-
tätigkeiten nur in geringem Umfang aus, so daß die
Unternehmensergebnisse der Sozialproduktsberech-
nung weitgehend in die Input-Output-Tabe1len über-
tragen werden konnten. Abzusetzen waren die Handels-
tätigkeit der ländlichen Kreditgenossenschafteni
die Einnahmen der Versicherungsunternehmen aus Ver-
nietung sowie die Einnahmen der Betriebskantinen.
Angaben über die Leistungen aus diesen Nebentätig-
keiten konnten weitgehend anhand von Geschäftsbe-
r i c hten der betreffenden Institutionen ermittelt
werden. Aus dem Unternehmensbereich rrNachrichten-
übermittlungtr mußte der Produktionswert der Post-
scheckämter und Postsparkassenämter übernommen
werden. Die notw6ndigen Angaben lieferten Geschäfts-
berichte der Deutschen Bundespost.

Der Produktionsbereich 52 (Marktbestimmte G a s t-
stät t en- und Beherber gungs-
I e i s t u n g e n ) deckt sich in den Input-Out-
put-Tabe11en weitgehend mit dem entsprechenden
Unternehmensbereich der SozialprodukLsberechnung.
Daher'konnte der im Rahmen der Entstehungsrechnung
aufgrund von Angaben aus der Umsatzsteuerstatistik
1970 ermittelte Bruttoproduktionswert für das Gast-
gewerbe nahezu unverändert übernoromen werden. Neben-
tätigkeiten der Unternehmen des Gastgewerbes
(rr'larenproduktion und Produktion sonstiger Dienst-
1ei-stungen) konnten mangels Unterlagen allerdings
nicht.abgesetzt werden. Es sei erwähnt, daß im
FalI der Kombination von Gaststätte und Landwirt-
schaft bereits in der Sozialproduktsberechnung
eine Trennung vorgenommen ist. Die Angaben für die
Unternehmen des Gaststätten- und Beherbergungsge-
werbes waren um Leistungen der Betriebskantinen
anderer Vlirtschaftsbereiche zu ergänzenl hierfür
standen Unterlagen aus der Berechnung des Privaten
Verbrauchs zur Verfügung.

A1s Leistung der Produktionsbereiche 54 (Marktbe-
stimmte G e s undh e i t s - undV e t e r i -
n ä r 1 e i s t u n g e n ) und 55 (Marktbestimnte
tr'orsc hungs- und Unt erri cht s-
I e i s t u n g e n ) wurden die entsprechenden
Bruttoproduktionswerte der Sozialproduktsberech-
nung unverändert übernommen. Dj-ese beruhen für 1970
hauptsächlich auf Angaben der Umsatzsteuerstatistik
1970. In gewissem Umfang wird Eorschungstätigkeit
auch in anderen Wirtschaftsbereichen als Nebentätig-
keit betrieben, vor aIl,em in Bereichen des Ver-
arbeitenden Gewerbes. Es war jedoch nicht rnöglich,
die entsprechenden Produktionswerte hinreichend
genau zu ermitteln und zum Bereich !5 umzusetzen.

Grundlage für die Berechnung des Produktionswertes
der Produktionsbereiche 51 ( V e r I a g s -r

Li t eratur- und Pre6 6e1 ei-
s t u ng e n ), 55 ( V e rm i e t u.nB von
Grundstücken und Räumen) wd 5? ( U U r i e e

marktbestimmte Dienetlei-
s t u n g e n ) waren u.a. die Ergebnisse der
Sozialproduktsberechnung für die Unternehmensbe-
reiche rrVlohnungsvermietungtr (Mietaufkommen für den
Wohnungsbestand 1p58, der mit Hilfe der Mietent-
wicklung aus dem Preisindex für die Lebenshaltung
und der Zugänge an tJohnraum laut Bautätigkeits-.
statistik fortgeschrieben wird) und rrsonstige
Dienstleistungentr (u.a. berechnet auf der Grund-
lage der Umsatzsteuerstatistik '1970). Die diese
Produktionsbereiche betref fenden Umsetzungen sind
bereits im einzelnen in den vorangegangenen Ab-
schnitten erwähnt worden. Abgesetzt werden mußten
vor allem die Produktionswerte aus der Handels-
tätigkeit der betreffenden Dienstleistungsunter-
nehmen sowie die sefbsterstellten Anlagen.

Iig!!scI5!!s:!isr!:-!isl!!1e1:!esss!
Der Produktionswert des Produktionsbereichs J8
(Leistungen der p r i v at e n O r g a ni s a-
t i o n e n ohne E r w e r b s c h a r a k t e r)
wurde unverändert der Entstehungsrechnung des Sozi-
alprodukts entnommen, wo er durch Addition der Ein-
kommen aus unsefbständiger Arbeit, der indirekten
Steuern, der Abschreibungen und der Vorleistungen
dieser Organisationen ermittelt wird. Grundlage
für die Berechnung der von den privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter gezahlten Einkommen
aus unselbständiger Arbeit sind Beschäftigtenan-_
gaben aus der ArbeitsstättenzähIunE 1970 in Ver-
bindung mit Angaben aus der Arbeitsmarktstatistik
(2.B. für Organisationen der Erziehung, Vy'issen-
schaft und Kultur), der Schulstatistik (2.8. für
Anstalten und Einrichtungen für Bildung, Erziehung
und Sport), der Statistik der Krankenhäuser (für
fnstitutionen des Gesundheitswesens) und ähnlichen
Statistiken. Die jahresdurchschnittlichen Ver-
dienste für diese Personen werden u.a. auf der
Grundlage der Tarife im öffentlichen Dienst be-
rechnet. Die Höhe der Abschreibungen wird, aus-
gehend von dem schätzungsweise ermittelten Anlagen-
bestand der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter und einer - der Zusammensetzung des
Bestandes nach Ausrüstungen und Bauten entsprechen-
den - Abschreibungsquote, geschätzt. Für die Be-
rechnung der indirekten Steuern und Vorleistungen
werden Geschäftsberichte der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter und Unterlagen für verr
gleichbare öffentliche Einrichtungen herangezogen.

Der Bruttoproduktionswert des Produktionsbereichs
59 ( Hä u s I i c he D i e ns t e ) enthält,
wie in der Sozialproduktsberechnung, die Entgel_te
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der häusLichen Bediensteten (Bar- und Naturalver-
dienste, Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversiche-
rung, zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeit-
geber). Ihrer Berechnung liegen Ergebnisse der
BerufszählunE 1970 über die Zahl- der in den pri-
vaten Haushalten Beschäftigten sowie Angaben über
Jahresdurchschnittseinkommen für Hausgehilfinnen
nach der Statistik der Tariflöhne und -gehälter
zugrunde.

Ebenso wie bei den übrigen Bereichen der nicht-
marktbestimnten Dienstleistungen wird der Pro-
duktionswert des Produktionsbereichs 5O ( f, e i -
stunge n des St aat e s ) -dadie
Leistungen des Staates überwiegend der Aligemein-
heit ohne spezielles-Entgelt zur Verfügung ge-
steI1t werden - durch Addition der Aufwandposten
ermittelt. Hierzu rechnen - wie bei den privaten
Organisationen ohne Erwerbscharakter - Einkommen

aus unselbständiger Arbeit, indirekte Steuernt Ab-

schreibungen und Vorleistungen. Die Einkommen aus

unsel-bständiger Arbeit der bei den Gebietskörper-
schaften Beschäftigten werden vornehml-ich anhand
der Finanzstatistik, diejenigen der Sozialver-
sicherung nach Unterlagen in den Arbeits- und

Soziafstatistischen Mitteilungen des Bundesmini-
steriums für Arbeit und Sozialordnung ermitteLt. Die
Höhe der von den Behörden gezahlten indirekten
Steuern wird aufgrund von Angaben aus den Haus-

haltsrechnungen grob geschätzt. Die Abschreibungen
beziehen sich auf das reproduzierbare Sachvermögen

des Staates mit Ausnahme von Straßen, Brücken,
Wasserwegen und ähnlichen Gütern mit schwbr erkenn-
barer Nutzungsdauer. Sie werden über den schätzungs-

weise ermittelten Anlagenbestand des Staates und

eine - der Zusammensetzung des Bestandes nach Aus-
rüstungen und Bauten entsprechende - Abschrei-
bungsquote berechnet. Für die Ermittlung der Vor-
leistungskäufe werden hauptsächlich Ergebnisse der
Finanzstatistik bzw. Rechnungsunterlagen der Sozi-
af versicherungsträger verwendet.

2.2.2 Einluhr von Waren und Dienstleistungen

In den Input-Output-Tabellen 1.1 und 2.1 werden

eingeführte Waren und Dienstl-eistungen über den

Produktionsbereich geleitet, der gleiche oder
ähntiche Güter im Inland produziert- Aufkommen

und Verwendung der Güter eines Produktionsbereiches
umf assen in den Tabel]en ''l .1 und 2.1 also neben

den Gütern aus inländischer Produktion auch die
eingeführten Güter.

Die Berechnung der W a r e n e i n f u h r geht

von den Ergebnissen der Außenhandelsstatistik über

den Spezialhandel für 197O und der Statistik des

warenverkehrs mit der DDR und Berrin (ost) rür

19?O aus. Diese mußten um einige nicht erfaßte
Transaktionen ergänzt werden (Einfuhr von Strom,

Büchern und Zeitschrj.ften, Kleinsendungen sowie

von deutschen Schj-ffen und Flugzeugen im Ausland
gekaufter Bordbedarf). Abzuziehen waren in das

Wirtschaftsgebiet zurückgeflossene Ausfuhrgüter
(diese Rückwaren stellen nach den Konzepten der
Input-Output-Tabelfen keine Einfuhr dar, sondern
bedingen eine Korrektur d.er Ausfuhrzahlen) sowie
Ersatz- und Rückzahlungen im Zusammenhang mit der

Wareneinfuhr. Die Bezüge aus der DDR und Berfin
(Ost) wurden auf der Grundlage der Statistik des

VJarenverkehrs mit der DDR und Berl-in (Ost) be-
rechnet. Die Zuordnung der gesamten l^lareneinfuhr
auf Produktionsbereiche war dank der tiefen Gfiede-

rung des statistischen Ausgangsmateriafs ohne

Schwierigkeiten mö91ich.

In der Input-Output-Tabelle zu Ab-Werk-Preisen
(Tabe1le 1.1) ist die wareneinfuhr zu Ab-2o11-
Preisen darzusteilen. Es nußten afso den Grenz-

werten sämtliche E i n f u h r a b g ab e n

hinzugerechnet werden. Zu ihnen gehören Einfuhr-
zölle, die Einfuhrumsatzsteuer, Verbrauchsteuern
und Abschöpfungsbeträge. Angaben über die Zöl1e

in der Gliederung nach Warengruppen waren aus

den Unterlagen der Zollertragsstatistik über die
Zoff-Sol]erträge bekannt. Die Sollerträge wurden

mit den kassenmäßigen Einnahmen aus der Finanz-
statistik abgestimmt. Zur Ermittlung der Einfuhr-
umsatzsteuer wurden die bei den einzelnen \/aren in
Betracht kommenden Steuersätze mit den Einfuhr-
werten multipliziert. Die so ermittelten Zahlen

wurden ebenfalls mit den kassenmäßigen Einnahmen

abgestimmt. Bei den Verbrauchsteuern konnte zum

Teil- nur mit groben Schätzungen gearbeitet werdent
da die Steuerstatisliken in den wichtigsten lällen
(2.B. bei den }lineralölfertigprodukten) weder An-
gaben über die SoIl- noch über die Ist-Besteuerung
der eingeführten Waren lieferten. Die Abschöpfungs-

beträge auf EG-Marktordnungswaren lagen aus Unter-
lagen d.es Bundesministeriums für ErnährunBr Land-

wirtschaft und tr'orsten in ausreichender Gliederung
vor.

Die Berechnung der D i e n s t l- e i s t u n I s-
e i n f u h r beruht zum größten Teil auf Zahlen

der Deutschen Bundesbank sowie des Bundesamtes für
gewerbliche Wirtschafb und der Treuhandstel-le für
den Interzonenhandel. Die Zuordnung zu den inlän-
dischen Produktionsbereichen ergab sich in den

meisten EäIIen unnittelbar aus der Dienstlei-
stungsart. Es ist darauf aufmerksam zu rnachen, daß

die gezahlten Erwerbs- und Vermögenseinkommen für
Faktorleistungen aus der übrigen Welt nicht - wie

in der Sozialproduktsberechnung - in die Einfuhr
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einbezogen sind.

2.3 Verwendung der Güter

2.3.1 lntermediäre Verwendung

Wie bereits ausgeführt, sind die Vorleistungsver-
flechtungen in den fnput-Output-TabelLen 1)lO vor-
wiegend nach der I np u t -M e t h o d e be-
rechnet vrorden. Zunächst wurden die Vorleistungen
der einzelnen Produktionsbereiche insgesarnt er-
mittelt. Anschließend \^rurden diese anhand afler
verfügbarer Informationen auf Güter6ruppen ent-
sprechend der Systematik der Produktionsbereiche
aufgeteilt. Anhaltspunkte für diese Aufschlüsse-
lung lieferten verschiedene Statistiken, die durch
mehr oder weniger komplizierte Schätzungen er-
gänzt werden mußten.

Eine ziemfich voll-stänCige Vorteistungsstruktur
konntefürdie Land- und Forstwirt-
s c h a f t aus statistischen Ergebnissen des
Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten abgeleitet werden. Über die Vorlei-
stungsstruktur der F i s c h e r e i vermittelte
eine Sonderuntersuchung über die wirtschaftlichen
Verhältnisse der deutschen Hochseefischerei, die
im Auftrag des Bundesministeriums für Ernährung,
Landwirtschaft und Eorsten in den Jahren 1)JZ wd
1)JJ durchgeführt worden war, gewisse Anhafts-
punkt e.

Bei denBereichen des V e r a r b e i t e n d e n
G e w e r b e s (ohne Reparaturen, Rückgewinnung
und Baugewerbe) wurde zuerst der Verbrauch an
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen i n s g e -
s a m t (Materialverbrauch insgesamt) berechnet,
der den größten Teif der Vorleistungen ausmacht.
Die notwendigen Materialverbrauchsquoten waren
aus den Ergebnissen des Zensus im Produzierenden
Gewerbe 196? tnT Industriebetriebe mit 1O und mehr
Beschäftigten gewonnen worden. Die Quoten für Be-
triebe wurden _mit Hiffe einer Sonderaufbereitung
der vierteljährlichen Produktionsstatistik 1)61,
aus der die Zusammensetzung des Produktionspro-
gramms der einzelnen l^/irtschaftsbereiche nach
vierste]ligen Warenklassen des Warenverzeichnisses
für die fndustriestatistik hervorging, auf Gijter-
gruppen umgerechnet. Dabei wurde so vorgegangen,
daß zunächst die Produktionswerte aus warenprodu-
zierender Nebentätigkeit - die nach den Konzepten
der Input-Output-Tabellen anderen Produktionsbe-
reichen zuzuordnen sind - auf d.ie Bereiche umge-

setzt wurden, die nach den Konzepten der Input-
Output-Tabel1en diese Güter umfassen. Gl-eichzeitig
damit wurde auch der zugehörige Materialverbrauch
urngesetzt. Die hierfür verwendeten Materialver-
brauchsquoten rraren in der Regel die des auf-
nehmenden Bereichs. Nach Abschl-uß dieeer Arbeiten
konnten aus dem neu zusanmengestellten Produk-
tionswert und Materialverbrauch Quoten für die
Produktionsbereiche berechnet werden. Sie wurden
auf die Bruttoproduktionswerte 1)lO der einzelnen
Produktionsbereiche übertragen, um den Material-
verbrauch insgesamt der einzelnen Produktionsbe-
reiche zu ermitteln. Für die Berechnung der son-
stigen Vorleistungen wurden Unterlagen der Kosten-
strukturstatistik herangezogen.

Uber die Zusammensetzung der Vorleistungen des
Verarbeitenden Gewerbes nach G ü t e r g r u p -
p e n lagen für einen Teil der Vorleistungen
relativ ausführliche statistische Unterlagen aus
der WareneingangserhebunB 196? vor, in der der
Wareneingang der Industrieunternehraen repräsenta-
tiv erfaßt worden war. Zwar bezogen sich diese Er-
gebnisse noch auf ein Jahr vor der Umsatzsteuer-
reform, sie waren aber dennoch eine wertvolle
Basis für die Aufgliederung der Vorleistungskäufe
dieser Bereiche. Die Auswertung dieses Materials
machte verschiedene Hilfsrechnungen erforderlich.
Zunächst mußte die Ausgangsstruktur (Eingang an
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie an Handels-
ware) zu einer Materialverbrauchsstruktur durch
Berücksichtigung der Input-Vorratsveränderung um-
geformt werden. Eerner war der Einstandswert der
Handelsware auszuschalten. Außerdem war zu be-
achten, daß die Struktur für Unternehmensbereiche
erhoben worden war, so daß auch hier, wie bei der
Materiafverbrauchsquote, eine Umrechnung auf die
Produktionsbereiche in der Systematik der Input-
Output-Rechnttng 1)lO erforderlich war. Das Ver-
fahren war dasselbe wie bei der Umrechnung der
Verbrauchsquote. Ferner war die Gliederung des
Materialverbrauchs so umzustelLen, daß sie der
Abgrenzung der Produktionsbereiche entsprach. Dies
war meist durch Zusammenfassung einzelner Material-
gruppen möglich. fn wenigen Fäl1en mußten jedoch
auch Ergebnisse aufgeteilt werden, wenn eine in
der Wareneingangserhebung ausgewiesene Material-
gruppe Güter zusammenfaßte, die zu verschiedenen
Produktionsbereichen in den Input-Output-Tabel1en
gehören. Dieser weitergehenden Aufgliederung wurde
meist das Verhältnis der Produktionswerte der zu-
sammengefaßten Güter zuej-nander zugrunde gelegt.
Die sonstigen Vorleistungskäufe des Verarbeitend.en
Gewerbes, die in der Regel weniger als 5 % der Vor-
leistungen insgesamt ausmachen, wurden aufgrund von
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Anhaltspunkten aus der Kostenstrukturstatistik auf-
geschlüsseIt.

Für die Berechnung der Vorleistungen insgesamt und

ihrer Aufgliederung auf Gütergruppen in den Pro-
duktionsbereichen 4, 5 und 5 (Gewinnung und Vertei-
lungvon elektrischem Strom, Gas
und W a s s e r ) standen verschiedene Unterlagen
zur Verfügung. In erster Linie wurden aIs Ausgangs-

material Ergebnisse des Zensus im Produzierenden
Gewerbe 196? Gfu den Teilbereich Gasgewinnung

und Gasverteil-ung), Unterlagen der Statistik der

Elektrizitätswirtschaft des Bundesministeriums für
llirtschaft (für den Teil-bereich efektrische Energie)

sowie eine Zusammenstellung von Erfolgsrechnungen
kommunaler Versorgungsunternehmen aus dem Jahre

1951 (für den Teilbäreich Wasserversorgung) ver-
wendet.

lu6ir für den Bereich 25 ( R e p a r a t u r e n an

Straßenfahrzeugen und Gebrauchsgütern sowie Rück-

gewinnung) gab es nur wenige Anhaltspunkte über die
Vorleistungen und ihre Aufteilung. Hier mußten

ebenfalls eigene Schätzungen vorgenommen werdent

die sich vorwiegend auf Auskünfte von Unternehmen

dieses Produktionsbereichs stützten' Hinsichtlich
der Struktur der Vorleistungen für Reparaturlei-
stungen erschien es vertretbar, auf die Quoten ver-
wandter Bereiche des Verarbeitenden Gewerbes (z'B'
der Bereiche rtHerstellung von elektrotechnischen
Erzeugnissenrtt trHerstellung von Wasser-, Schienen-

und LUftfahrzeugentr, trHerstellung von Kraftfahr-
zeugen und Fahrrädernrt und rtHerstellung von fein-
mechanischen und optischen Erzeugnissenrt) zurück-
zugreifen.

Für den Bereich 41 (Erstellung von B a u t e n )

gab es nur sehr wenige Angaben über Vorleistungen
und ihre Struktur. AIs Anhaltspunkte dienten u'a'
die in der Input-Output-TabelIe des IFO-Instituts
füT 1961 ausgewiesenen Strukturzahfen' Darüber

hinaus wurden eigene Untersuchungen mit Hilfe von

Angaben der zuständigen Verbände und einzelner
Unternehmen durchgef ührt.

Die Aufgliederung der Vorleistungskäufe des

Di enstf ei stungs gewerbe s

bereitete erhebliche Schwierigkeiten und kann noch

nicht befriedigen. Die hauptsächlich verwendeten

Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik sind für
d.iesen Zweck nicht ausreichend tief gegliedert'
Eine Aufschlüsselung konnte in einzelnen Bereichen

anhand ergänzender UnterJ-agen aus Geschäftsbe-

richten und ähnlichen Quell-en erreicht werden'

tlber den Verbrauch an Nahrungs- und Genußmitteln

im Gastgewerbe wurden die Ergebnisse der Ergänzen-

den Repräsentativerhebung zur Handels- und Gast-

stättenzähl-une 1968/?0 verwendet. Wichtige Anhalts-
punkte für Teilbereiche des Verkehrs waren Unter-

Iagen der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen

Bundespost. Aus den Geschäftsberichten der Banken

und Versicherungen waren d.ie Vorleistungskäufe im

einzelnen für die Produktionsbereiche 49 und 51

ersichtlich. Statistiken und Sonderuntersuchungen

von Berufsvereinigungen ließen eine Schätzung der

Vorleistungen im Gesundheitswesen zu' Zun Teil
konnten auch Vorleistungsstrukturen verwandter Be-

reiche der privaten Organisationen ohne Erwerbd-

charakter und des Staates herangezogen werden, über

die Informationen aus Publikationen dieser xin-
richtungen oder aus Haushaltsrechnungen vorliegen
(auf dem Gebiet des Unterrichts, der Forschung

und des Gesundheitswesens).

Die Gliederung der Käufe des S t a a t e s an

Waren und Dienstleistungen er§ab sich zum größten

Teil aus ausgewählten Haushaltsrechnungen der Ge-

bietskörperschaften (Bund, Länder, Gemeinden und

Gemeind.everbände) in Verbindung mit HaushaLts-

plänen, die weitere Untergliederungen erlaubten, so-

wie Geschäftsberichten einzelner Soziafversiche-
rungsträger. Für bestimmte Anstalten und Einrich-
tungen (2.B. Krankenhäuser und Schulen) standen

eigene Rechnungsunterlagen mit relativ tief ge-

gliederten Angaben über die Vorleistungen zur Ver-

fügung. Die Struktur der Vorlreistungskäufe der

privat en Or gani sat i o nen ohne

E rw e r b s c h ar ak t e r war zum Teif aus

Berj-chten und Statistiken einzelner Organisationen
(2.B. Kirchen, Arbeitnehmervereinigungen) bekannt'

Zum Teil konnten die Strukturen vergleichbarer
Anstalten und Einrichtungen der Gebietskörper-
schaften verwendet werden.

Die auf diesem VJege ermittelten Vorleistungen
aller Produktionsbereiche in der Gliederung nach

cütergruppen (liefernde Produktionsbereiche) wuden

abschließend um die in rlen Vorleistungskäufen ent-
haltenen H a n d e 1 s - und t r a n s P o r t-
1 e i s t u n g e n bereinigt. Die Handels- und

Transportleistungen sind in den lnput-Output-Ta-
betlen a1s Verbrauch von Leistungen der Produk-
tj.onsbereiche 42 bis 44 (Handelsleistungen) und

45 tis 4f (Verkehrsleistungen) nachzuweisen' Für

d.ie Berechnung der abzusetzenden Handelsleistungen
wurden die Ergebnisse der Handels- und Gaststätten-
zähIung 1968/?O herangezogen. Anhand der dort aus-
gewiesenen Sortimentsstrukturen wurde zunächst

die Handelsleistung der einzelnen Klassen des

Handels nach gehandelten Gütern aufgeschlüsselt'
Diese Beträge wurden anschließend auf die Ver-
wenderbereiche aufgeteilt- Dabei diente im a11ge-

meinen die Höhe der dort nachgewiesenen Vorlei-

-35-



stungskäufe als VerteilungsschlüsseJ_. Bei diesen
Berechnungen wurde soweit wie mögIich berücksich-
tigt, daß manche Waren ausschließlich über den
Großhandel, andere Waren dagegen über mehrere Han-
delsstufen verteilt werden und daß auf der Weiter-
verarbeitungsproduktion keine Handelsleistung
liegt. Sehr umfanjreich waren auch die Berechnungen
für die Umsetzung der Transportleistungen. Wich-
tigste statistische Quellen waren die in den Ver-
kehrsstatistiken gemeldeten Transportmengen in der
Gliederung nach Gütergruppent aus denen sich mit
Hilfe von zum Teil geschätzten durchschnittlichen
Versandweiten und Frachtsätzen die Frachteinnahmen
für Produktgruppen ermitteln ließen. Die Zuordnung
auf die verwendenden Produktionsbereiche ging! in
Ermangelung besserer Unterlagen, weitgehend von An-
gaben über den Wert des Verbrauchs der betreffenden
Güter aus.

2.3.2 Letzte Verwend u n g

Ausgangsgrößen für di.e Berechnung des Privaten
Verbrauchs, des §taatsverbrauchs, der Investitionen
und der Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen
waren die Ergebnisse der V e r w e n d u n g s -
rechnung des So zialpro dukts,
die in verschiedener Hinsj.cht auf die Konzepte der
Input-Output-Tabellen umzurechnen waren.

Privater Verbrauch

Der Private Verbrauch unfaßt die Käufe der pri-
vaten Haushalte sowie den Eigenverbrauch der pri-
vaten Organisationen ohne Erwerbscharakter. Die
Käufe der privaten Haushalte im Inland in den
Vofkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen werden über-
wiegend in tiefer Gliederung nach L i e f e r -
b e r e i c h e n berechnet. Wichtige statisti-
sche Quellen sind die Ergebnisse der Umsatzsteuer-
statistik für das Handwerk, den Großhande1, den
Einzelhandel, das Gaststätten- und Beherbergungsge-
werbe und verschiedene andere Dienstleistungsbe-
reiche in Verbindung mJ.t Ergebnissen der Handels-
und Gaststättenzählung 1968/?0 und der Kostenstruk-
turstatistiken für die betreffenden Bereiche über
die Absatzrichtung u.ä. Weitere Angaben liefern
Unterlagen des Bundesministeriums für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten über den Eigenverbrauch
und die Verkaufserlöse der Landwirtschaft sowie
die Statistik der Energieversorgungsunternehmen
(Verbrauch d.er privaten Haushalte an Elektrizität
und Gas). Die Geschäftsberichte der Deutschen
Bundesbahn und der Deutschen Bundespost mit Ergeb-
nissen über die Einnahmen aus dem Personenverkehr
und der Nachrichtenübermittlung l-iefern Ausgangs-
material für die Berechnung der entsprechenden An-
gaben der privaten Haushalte. Die Wohnungszählungen

in Verbindung mit der Bautätigkeitsstatistik (zur
Fortschreibung des Wohnungsbestandes) sind die
Grundlagen für die Ermittlung der Mietausgaben der
privaten Haushalte.

Bei bestimmten Lieferbereichen Iießen sich die auf
diesem Wege ermittelten Angaben über die Käufe der
privaten Haushalte ohne Schwierigkeiten den
P r o duk t i o n s b e r e i c h e n zuordnen.
Beispiele hierfür sind die Käufe von Dienstlei-
stungen der Bereiche Verkehr, Wohnungsvermietung,
Kredit- und Versicherungsgewerbe, Gastgewerbe und
sonstiges Dienstleistungsgewerbe, ferner die
Direktbezüge der Haushalte an Erzeugnissen der
Landwirtschaft, der Energiewirtschaft, des Berg-
baus und des Verarbeitenden Gewerbes. Für die
Käufe der Haushalte beim Handel hingegen waren
umfangreiche Zwischenrechnungen erforderlich. Da

in den Input-Output-Tabellen die Handelsleistung
netto gebucht wlrd und folglich die über den Han-
del verteilten Waren direkt als Strom zwischen
den Produzenten und den Käufern ausgewiesen werden,
mußten die vorhandenen Umsatzangaben auf Erzeuger-
abgabewerte (zunächst einschl. Transportkosten)
und Handelsleistungen aufgespalten werden. Dabei
war die Mehrstufigkeit im Handel zu berücksich-
tigen, um eine doppelte oder gar drelfache Er-
fassung in den Erzeugerabgabewerten auszuschließen..
Die Handelsspannen zur Ermittlung der Erzeugerab-
gabewerte waren deshalb in der Regel größer a1s
die aus der Handels- und Gaststättenzähtung 1)68/
fO abgeleiteten Spannen. Die Aufspaltung ging von
den Umsätzen der einzel,nen Unternehmensklassen des
Handels aus. Da die Handelsklassen ein mehr oder
weniger heterogenes Sortiment von Waren umfassen,
mußten die Erzeugerabgabewerte anschließend mit
Hilfe von Angaben aus der Handels- und Gaststätten-
zähIung 1968/?0 über die Sortimentsstrukturen auf
Gütergruppen umgerechnet werden.

Dem Privaten Verbrauch in der Abgrenzung der Sozi-
alproduktsberechnung mußten, um ihn an die K o n -
z e p t, e der Input-Output-Tabellen anzugleichen,
u.a. die Ausgaben des Staates für Bekleidung der
Soldaten hinzugerechnet werden. Zu berücksichtigen
war außerdem, daß den Input-Output-Tabellen das
Inl-andskonzept - und nicht, wie in der Sozialpro-
duktsberechnung, das InIänderkonzept - zugrunde
Iiegt. Abztziehen waren von den Xrgebnissen der
Verwendungsrechnung des Sozialprodukts die Käufe
der privaten HaushaLte im fnland von unterstel_1ten
Bankdienstleistungen. Aus den Warenwerten waren
die dort enthaltenen Transportkosten herauszulösen
und zu den Käufen von den Produktionsbereichen des
Verkehrs (Bereiche 45 bis 4l) lunzuselzen. Diese
Transportkosten sind zusa{men mit den weiter oben
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beschriebenen Berechnungen zur Abspaltung der
Transportleistungen aus dem Materialverbrauch
der Produktionsbereiche ermittelt worden.

AIs Eigenverbrauch der p r i v a t e n 0 r g a -
ni sat i o ne n ohne Erwerbscha-
r a k t e r gilt der Teil des Produktionswertes
dieser Organisationen, der nicht gegen Entgelt
verkauft wird. Er ergibt sich rechnerisch nach
Abzug der Verkäufe dj.eser Einrichtungen vom Produk-
tionswert. Die Berechnung des Produktionswertes
ist in Abschnitt 2.2.1 erläutert worden. Die Ver-
käufe insgesamt werden aus den Umsätzen nach der
Umsatzsteuerstatistik berechnet. Es handelt sich
hierbei um Leistungen, d.ie teils vom Staatr teiJ-s
von privaten Haushalten in Anspruch Senommen

werden. AIs Quetle für die Verkäufe an den Staat
dienen die Arbeits- und Sozialstatistischen Mit-
teilungen des Bundesministeriums für Arbeit und

Sozialordnung (Käure der Sozialversicherung von

Einrichtungen des Gesundheitswesens) in Verbindung
mit der jährlichen Krankenhausstatistik (Zahl- der

Betten und des Personals nach dem Träger des

Krankenhauses) sowie statistische Unterlagen der
Gemeinden über Käufe im Rahmen der Sozial-- und

Jugendhil-fe. Die Verkäufe an private Haushalte er-
geben sich aLs Differenz aus den Verkäufen insge-
samt und den Verkäufen an den Staat.

Die zur ErmittJ-ung des Staatsverbrauchs entsprechend

den Konzepten der Input-Output-Tabe1Ien erforder-
lichen Angaben wurden der Sozialproduktsberechnung
entnomnen, die sich überwiegend auf die Finanz-
statistik, auf die Haushaltsrechnungen von Bundt

Ländern und Gemeinden sowie auf Angaben der Sozial-
versicherungsträger stützt.

Anlageinvestit io nen

Die G e s a m t s u m m e der Anlageinvestitionen
in der Input-Output-Tabell-e 1.1 stimmt mit den ent-
sprechenden Ergebnissen der Sozialproduktsberech-
nung überein. Es handelt sich hierbei um den Saldo

aus den Käufen von neuen Investitionsgütern und

den Verkäufen von gebrauchten Ausrüstungsgütern
(einschl. Aniageschrott). Die Käufe von neuen

Ausrüstungsgütern werden in erster Linie aufgrund
von Ergebnissen der Produktionsstatistik und der

Außenhandel-sstatistik berechnet. Darüber hinaus
werden ergänzend Angaben aus der Industriebericht-
erstattung und der Umsatzsteuerstatistik über die
Umsätze der fndustriebetriebe mit weniger als 1O

Beschäftigter, bzw. der Unternehmen des sonstigen
warenproduzierenden Gewerbes verwendet. Die Bau-

investitionen wurden 1plo überwiegend aus Angaben

der Bauberichterstattung über Umsätze des Bauhaupt-

gewerbes und aus Angaben der Handwerksberichter-
stattung über Umsätze des Ausbau- und Bauhilfsge-
werbes berechnet. Die Verkäufe von gebrauchten
Ausrüstungsgütern umfassen die Verkäufe von

Kraftfahrzeugen an private Haushalte und an die
übrige Welt, die Verkäufe von Schiffen an die
übrige We1t, die Verkäufe von Ausrüstungsgütern
zur Verschrottung. Die Angaben hierüber stammen

aus Unterlagen des Kraftfahrt-Bundesamtes (An-

gaben über Zulassungenr Besitzumschreibungen und

Löschungen); der Eisen- und Stahlindustrie (An-

fall von Schrott) und der Außenhandel-sstatistik
(Verkäufe von gebrauchten Kraftfahrzeugen und

§chLl 1 en, .

Für die Aufgliederung der Anlageinvestj-tionen auf
G ü t e r g r u p p e n der Input-Output-Tabellen
(Produktionsbereiche) konnte ebenfalls weitgehend

auf Ergebnisse der Sozialproduktsberechnung zurück-
gegriffen werd.en. Die fnvestitionen in neuen Aus-

rüstungsgütern waren zum größten Teil bereits im

statistischen Ausgangsmaterial- tief genug ge-

gliedert. Die Investitionsgüterproduktion der In-
dustriebetriebe mit weniger al-s 10 Beschäftigten
und der Unternehmen des sonstigen warenproduzie-
renden Gewerbes konnte dagegen nur analog der Zu-

sammensetzung der Investitionsgüterproduktion in
den Industriebetrieben mit 10 und mehr Beschäf-
tigten schätzungsweise aufgeteilt werden. Die in
den Input-Output-Tabe11en getrennt darzustellenden
Käufe von Handefs- und Transportleistungen im Zu-

sammenhang mit dem Erwerb von Investitionsgütern
werden ebenfalls im Rahmen der Verwendungsrechnung

ermittelt. Sie basieren auf Ergebnissen der Han-

dels- und Gaststättenzäh]ung 1958/7O über die
Handelsspannen des Groß- und Einzefhandels mit
fnvestitionsgütern sowie auf einer Erhebung des

IFO-Instituts aus dem Jahre 1))J über die Trans-
portkosten beim Verkauf von Investitionsgütern-

Die Verkäufe von gebrauchten
Ausrüstungsgütern erscheinen a1s negativer Wert

in der Zeile des Produktionsbereichs rrReparaturen

an Straßenfahrzeugen und Gebrauchsgütern sowie
Rückgewinnungtt und der Spalte trAnlageinvesti-

tionenrr. Iür die Berechnung der Verkäufe von ge-

brauchten Ausrüstungsgütern durch die einzel-nen
Produktionsbereiche wurden dieselben Unterlagen
verwendet, die bei der Ermittl-ung der Gesamt-

größe dieser Verkäufe herangezogen wurden.

Vo rrat sveränderung

Die Berechnung der Vorratsveränderung in der
Sozialproduktsberechnung geht überwiegend von An-

gaben über die Veränderung der Vorratsbestände der

ej-nzelnen Unternehmensbereiche, wie sie u.a. in

Staatsverbrauch
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der jährlichen Investitionserhebung erfaßt werdenr
aus. Dabei wird zwischen Ouput- und Input-Vorräten
unterschieden. Die Zuordnung der Veränderung der
O u t p u t - V o r r ä t e (halbfertige und fer-
tige Erzeugnisse der Produzenten) auf die Produk-
tionsbereiche der Input-Output-TabeIlen bereitet
keine großen Schwierigkeiten, da aus der Zuge-
hörigkeit des Produzenten zu Unternehmensbereichen
auf die Art der Güter geschlossen vrerden kann. Er-
hebfich schi.,ieriger ist dagegen die Aufteilung der
I nput-Vo rrat sveränderung
(bezogene Roh-r Hilfs- und Betriebsstoffe sowie
Handelsware). Die fnput-Vorräte werden in den 1n-
put-Output-Tabellen nicht - wie in der Sozialpro-
duktsberechnung - beim Verwender, sondern - ebenso
wie die Output-Vorräte - beim Produzenten ausge-
wiesen. Über die Zusarnmensetzung der lnput-Vorräte
nach Güterarten liegen nur wenige statistische
Unterlagen vor. Es mußte deshalb weitgehend aus
der Art der von den Unternehmen verbrauchten Vor-
leistungsgüter auf die gütermäßige Zusammensetzung
der Input-Vorratsveränderung geschlossen werden.
Die Input-Vorratsveränderung a1ler Verwender an
Gütern einer einzelnen Gütergruppe werden sodann
der Vorratsveränderung des Produktionsbereichs zu-
geordnet, der diese Güter erzeugt.

3g:Is!:-ygl-Ie:se- gtg-P:9te!l9t:!ssc9t
Die Aufteilung der trl a r e n a u s f u h r und
der Warenlieferungen in die DDR einschließIich
Berlin (Ost) auf Produktionsbereiche ging von tief-
gegliederten Ergebnissen der Außenhandelsstatistik
(Spezialhandel-) und der Statistik des Warenver-
kehrs mit der DDR und Berlin (Ost) aus. Die Aus-
gangswerte mußten, wie auch in der Sozialproduküs-
berechnung, um die Ausfuhr von Strom und die Fisch-
anlandungen in der übrigen Weft sowie den Paketver-
kehr mit der übrigen t/e1t ergänzt werden. Abzu-
setzen waren dagegen die Rückwareneinfuhr sowie
Ersatz- und Rückzahlungen, Preisnachlässe und
Haftungszahlungen im Zusammenhang mit der lrJaren-
ausfuhr, die UnterJ-agen der Deutschen Bundesbank
entnomnen werden konnten. Da die Ergebnisse der
Außenhandelsstati stik Eob-hlert e ( Ansc haf f ungs-
preise) sind, mußten in der Input-Output-Tabel-1e
zu Ab-Werk-Preisen die in der Warenausfuhr ent-
hal-tenen Handels- und Transportleistungen heraus-
ge1öst und auf die Bereiche Handel und Verkehr um-
gesetzt werden. Es wurde hier wie bei den ent-
sprechenden Umsetzungen im intermediären Bereich
und beim Privaten Verbrauch verfahren.

Die Berechnung der D i e n s t 1 e i s t u n g s -
a u s f u h r basiert auf Unterlagen der Deutschen
Bundesbank, bei einigen Positionen auf eigenen
Schätzungen und im Falle des Dienstleistungsver-

kehrs mit der DDR einschl. Berlin (Ost) auf Unter-
lagen des Bundesantes für gewerbliche Wirtschaft.
Die Zuordnung auf ausführende Produktionsbereiche
bereitete keine größeren Schwierigkeiten, da die
genannten Ausgangsstatistiken eine sehr tiefe
Gliederung der Dienstleistungsströme boten. Die
Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus der übrigen
Welt sind nicht - uie in der Sozialproduktsberech-
nung - in die Ausfuhr einbezogen.

2.4 WertschöPfung

Input-Output-Tabel-1en zeigen im dritten Quadranten
für die Produktionsbereiche die Bruttowertschöp-
fung und ihre Bestandteile. Dabei. wird zwischen
Abschreibungen, indirekten Steuern (abzüg1ich
Subventionen), Einkommen aus unselbständiger
Arbeit und Einkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen unterschieden. Die Summe der beiden zu-
letzt genannten Komponenten wird a1s Nettowert-
schöpfung zu Faktorkosten bezeichnet.

Bruttowert sc

Die Bruttovrertschöpfung (zu Marktpreisen) der Be-
reiche der marktbestimmten Produktion (t ti.s 57)
wird al-s Differenz zwischen dem Bruttoproduktions-
wert und den Vorleistungen der betreffenden Be-
reiche ermittelt. Bei den Bereichen der nicht-
marktbestimmten Produktion (58 bis 60) ergibt
sich die Bruttowertschöpfung durch Addition der
Abschreibungen, der indirekten Steuern und der
von diesen Bereichen gezahlten Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit. Der in den Input-Output-Ta-
bellen verwendete Begriff Bruttowertschöpfung
entspricht in etwa dem Begriff des Beitrags zuo
Bruttoinl-andsprodukt in der herkömmlichen Ent-
stehungsrechnung des Sozialprodukts (vgl. Abschnitt
1.1). Für die Ermittlung der Bestandteile der
Bruttowertschöpfung gaben die Ergebnisse der Sozi-
alproduktsberechnung wertvollen Aufschluß. Be-
sondere Schwierigkeiten bereitete die Umrechnung
der für Unternehmensbereiche vorliegenden Aus-
gangsgrößen auf Produktionsbereiche der Input-
Output-TabelLen. Dies erforderte zum Teil umfang-
reiche und komplizierte Schätzungen.

1!:s!r::!:rcss
Der Gesantbetrag der Abschreibungen in den lnput-
Output-Tabel1en entspricht dem in der Sozialpro-
duktsberechnung. Die Abschreibungen messen die
IrJertminderung des reproduzierbaren Anlagever-
mögens im Berichtsjahr durch Verschleiß und wirt-
schaftliches Veraften. Sie sind, irn Gegensatz zu
den Abschreibungen in den Handels- und Steuer-
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bilanzen, zu Wiederbeschaffungspreisen der Anlage-
güter im Berichtsjahr bewertet. Die Berechnung
geht von dem Bestand des reproduzierbaren AnIage-
vermögens in konstanten Preisen aus. Die unter
Verwendung der linearen Abschreibungsmethode be-
rechneten Abschreibungen zu konstanten Preisen
werden anschließend mit Preisindizes der ent-
sprechenden Investitionsgütergruppen auf Wiederbe-
schaffungspreise umgerechnet. Die auf diesem Wege

für den Unternehmenssektor insgesamt ermittelten
Ergebnisse werden auf die einzel-nen Unternehmens-
bereiche vorwiegend anhand von Ergebnissen der
Kostenstrukturstatistiken aufgeschlüsselt. Für
einzelne Unternehrnensbereiche (wie die Landwirt-
schaft, die Fischwirtschaft, Teile des Verkehrs und

zahlreiche Einzelbereiche des Dienstleistungsge-
werbes) konnten die in der §ozialproduktsberech-
nung nachgewiesenen Abschreibungen ohne nennens-
werte Umformung in die Input-Output-Tabe11en über-
nommen werden, da hier die Unterschiede in derBe-
reichsabgrenzung praktisch keinen Einfluß auf die
Abschreibungen haben. Bei den übrigen Bereichen
wurden die Abschreibungen in Relation der Bei-
*äge ztsm Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten
zu den Produktionswerten auf Produktionsbereiche
umgerechnet.

Ir9ir:E! g-!! eye:lr-!s!19 t!:i9 t-e I
Der in den Input-Output-Tabe1len ausgewiesene Ge-

samtbetragder i ndi r e k t e n S t e ue r n

unterscheidet sich von den entsprechenden Ergeb-
nissen der Sozialproduktsberechnung riurch die Ein-
fuhrabgaben. Diese sind, wie schon in Abschnitt
1.J erwähnt, nicht Bestandteil der Bruttowert-
schöpfung der einzelnen Produktionsbereiche, son-
dern bilden einen eigenen, bereichsweise nicht
zugeordneten Bestandteil des Bruttoinlandspro-
dukts. Das gesamte Bruttoinlandsprodukt ergibt
sich aus der Summe der Bruttowertschöpfung der
Produktionsberelche und der Summe der Einfuhrab-
gaben.

Das A u f k o m m e n der einzelnen Steuerarten
konnte aus der Sozialproduktsberechnung übernommen

u,erden. Die Angaben über die Bundes- und Landes-
steuern werden monatlich, die Angaben über die Ge-

meindesteuern vierteljährlich im Rahmen der Sta-
tistik über den Steuerhaushalt von Bund, Ländern
und Gemeinden erhoben. Für die Berechnung des Auf-
kommens der an die Europäischen Gemeinschaften ge-
Ieisteten Steuern (2.B. Montanumlage) werden die
Angaben der Zahlungsbifanz verwendet.

Die V e r t e i 1 u n g der Steueraufkommen auf
die Produktionsbereiche (der Steuerpflichti6en)
erfolgte für die einzelnen Steuern bzw. Gruppen

von Steuern unterschiedlich. Für die Verteilung des
kassenmäßigen Aufkommens an Umsatzsteuer (Mehrwert-
steuer,) wurde zunächst je Produktionsbereich der
Saldo aus berechneter Umsatzsteuer auf den Pro-
duktionswert und abzugsfähiger Vorsteuer auf die
zugehörigen Vorleistungen ermittelt. Diese ge-
schufdete Umsatzsteuer der einzelnen Produktions-
bereiche diente als Schlüssel zur Verteilung des

Gesamtaufkommens an Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer).
Bei den meisten Verbrauchsteuern war die Zuordnung
ohne Schwierigkeiten möglich, da die besteuerten
Güter in der Regel jeweils einem Produktionsbereich
angehören. So rechnet die Biersteuer zu der Brutto-
wertschöpfung des Produktionsbereichs rrHerstellung
von Getränkentr, die Tabakwarensteuer zur Brutto-
wertschöpfung des Bereichs rrHersteflung von Tabak-
warenrr. Von den Grund- und Gewerbesteuern 1ieß
sich lediglich die Grundsteuer A, die das land- und
forstwirtschaftliche Betriebsvermögen belastet,
eindeutig zuordnen. Für die Verteilung der Grund-
steuer B mußte auf Berechnungen des IFO-Instituts
fnT 1961 zurückgegriffen werden. Die Gewerbesteuer
wurde analog der Bruttowertschöpfung zu Marktprei-
sen auf die einzefnen Produktionsbereiche verteilt.
Dabei wurde bei der Lohnsummensteuer berücksich-
tigt, daß einige Bereiche (Landwirtschaft, private
Organisationen, Staat, Bundesbahn, Bundespost)
nicht steuerpflichtig sind. Für die Verteilung der
Kraftfahrzeugsteuer standen Unterlagen des Kraft-
fahrt-Bundesamtes über die Bestände einzelner Kraft-
fahrzeugtypen (einschl. Anhängern) in einer tiefen
Gliederung nach Haltergruppen zur Verfügung. Die
übrigen indirekten Steuern spielen vom Aufkommen

her nur eine unbedeutende Rolle. Bestirnmte Steuern
dieser Gruppe ließen sich ohne Schwierigkeiten den
betreffenden Produktionsbereichen zuordnen (Spief-
bankabgabe, Feuerschutzsteuer). Im Falle der Ge-
sell-schaftsteuer wurde auf Ergebnisse der Sta-
tistik der Kapitalgesellschaften über cen Bestand
und die Veränderung des Nominalkapitals zurückge-
griffen. Für die Verteilung der Wechsefsteuer
wurden Ergebnisse des IFO-Instituts herangezogen.
Die Vergnügungsteuer wurde zu je einem Drittel den

Bereichen trMarktbestimmte Gaststätterr- und Beher-
bergungsleistungenttr trUbrige marktbestirnmte Dienst-
leistungenrr und rrleistungen der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakterrr zugeordnet.

Für die Umrechnung der Input-Output-Tabe1le zu Ab-
Werk-Preisen auf die lnput-Outpu-t-Tabelle zu Her-
stellungspreisen mußte eine S t e u e r m a t r i x
aufgestellt werden. Hierzu mußten die im Produk-
tionswert der einzelnen Produktionsbereiche ent-
haltenen indirekten Steuern auf die verwendenden
Produktionsbereiche (bzw. Kategorien der letzten
Verwendung) aufgeteilt werden. Die Mehrzahl dieser
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Steuern wurde entsprechend der zeilenweisen Ver-
teilung der Produktionswerte den Verwenderbereichen
zugeordnet. Besonderheiten einzel-ner Steuern wurden
soweit wie mögIich beachtet. So wurde z.B. bei der
Zuckersteuer berücksichtigt, daß die Lieferungen
von Erzeugnissen der Zuckerindustrie an die Land-
wirtschaft, die Futtermittelindustrie und die
chemische Industrie steuerfrei sind. Bei der Branntr
weinsteuer und der Branntweinmonopolabgabe mußte
berücksichtigt werden, daß je nach Verwendungs-
zweck die Produktion von Branntwein unterschied-
l-ich besteuert wird. Für die Zuordnung der Mineral-
ölsteuer wurde auf Verwendungsstrukturen für die
einzelnen Mineralölerzeugnisse zurückgegriffen.
Diese stammten zum TeiI aus Ergebnissen der monat-,:lichen Industrieberichterstattung (Heizä.lverbrauch
nach Arten und nach Industriezweigen) und dem

Jahresbericht des Mineralölwirtschaftsverbandes
e.V. (Verbrauch von Dieselkraftstoff nach Bedarfs-
sektoren). Eine Reihe kleinerer Steuern (Lotterie-
steuer, Vergnügungsteuer, Kinosteuer) wurde vo1l
dem Verbrauch der privaten Haushalte zugeordnet.

Der Gesamtbetrag der vom Staat gezahlten S u b -
v e n t i o n e n (siehe die Aufzählung in dem

Heft rrKonten und Standardtabellen 1975t1 in der
Reihe 1 der Eachserie N - ab 1)ll Fachserie 18 -
auf S. 51) wurde aus der Sozialproduktsberechnung
übernommen. Die Zuordnung auf empfangende Pro-
duktionsbereiche bereitete wegen des sehr speziel-
fen Charakters der Subventionen keine besonderen
Schwierigkeiten. Lediglich die Zahlungen im Rahmen

der Treibstoffverbilligung mußten schätzungsweise
auf verschiedene Produktionsbereiche aufgeschlüs-
seft werden. Es sei darauf hingewiesen, daß die
Subventionen in den Input-Output-Tabel-Ien - wie
in der Sozialprodrrktsberechnung - dem unrnittel-
baren Empfängerbereich der Subventionszahlungen
zugeordnet werden, nicht jedoch dem letztlich
begünstigten. Eür die Berechnung der Input-Output-
Tabelfe zu Herstellungspreisen mußte eine Matrix
der Subventionen aufgesteflt werden, in der die
Subventionen zusätzlich nach Verwendern der sub-
ventionierten Güter aufgeteilt wurden. Dabei wurden
die Subventionen, ähnlich wie die indirekten Steuern,
weitgehend proportional der Verwendung der Güter
aufgeschlüsse1t .

-Ei l5 gts s e- eyr- 9s:91!: !ändi r Arbeit
Die G e s a m t s u m m e der Bruttoeinkommen
aus unsel-bständiger Arbeit konnte aus der Ver-
tej,lungsrechnung des Vofkseinkommens übernommen
werden. Die Gesamtsumme der von den Arbeitgebern
im Inl-and gezahlten Einkommen aus unsefbständiger
Arbeit wird in der Vol-kseinkommensberechnung ge-
trennt für

- Bruttolöhne und -gehäIter,
- Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung und

- zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber

ermi tt eIt .

Die Berechnung der B r u t t o 1 o h n- und

- g e h a I t s um m e wird nach drei verschie-
denen Methoden vorgenommen, von denen sich die
erste hauptsächlich auf Angaben über Löhne und
GehäIter, Beschäftigte, Durchschnittsverdienste,
Lohnquoten und ähnliche Tatbestände in der Gliede-
rung nach Unternehmensbereichen stützt. Eine zweite
Methode geht von den Unterlagen über die Beiträge
zur Sozialversicherung aus, die zu diesem Zweck

mit den bekannten Beitragssätzen auf die der Be-
messung zugrunde liegende Lohn- und Gehaltsumme
hochgerechnet und in verschiedenelr Hinsicht er-
gänzt werden müssen. Schließlich stehen die in
mehrjährigen Abständen vorliegenden Angaben der
Lohnsteuerstatistiken für Kontrollrechnungen zur
Verfügung. A11e drei Methoden ziel-en im Prinzip
unmittelba:' auf die Berechnung nach dem Inlands-
konzept ab, das auch den Input-Output-Tabel-len
zugrunde 1iegt.

Ausgehend von den entstandenen Bruttolöhnen und

-gehäItern in der Gliederung der Unternehmen nach
Wirtschaftsbereichen dienten für die Zuordnung auf
Produktionsbereiche hauptsächlich

- die Angaben über die Bruttoproduktionswerte in
kombinierter Gliederung nach Unternehmensbe-
reichen und Produktionsbereichen,

- Angaben über die Löhne und Gehälter in Bereichs-
statistiken, insbesondere in der monatlichen In-
dustrie- und Bauberichterstattung,

- Angaben über die im einzeLnen umgesetzten Brutto-
produktionswerte, um von den Ergebnissen der In-
dustrieberichterstattung auf die entsprechenden
Größen der Produktionsbereiche der Input-Output-
Tabel-len zu gelangen (Umsetzungsschlüssel).

Die Bruttolöhne und -gehäIter in den Unternehmens-
bereichen Berg.bau und Verarbei-
t e n d e s G e w e r b e wurden auf Produk-
tionsbereiche mit Hilfe

- der Angaben über Löhne und Gehälter sowie über
Beschäftigte in der fndustrieberichterstattung
nach hauptbeteiligten Industriezweigen,

- der Angaben über Beschäftigte und Umsätze in
der fndustrieberichterstattung nach beteiligten
Industri ezwe igen,

- des erwähnten Umsetzungsschlüssels von Industrie-
zweigen des Industrieberichts nach dem Betei-
ligten-Konzept auf Produktionsbereiche
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umgerechnet. Für die Betriebe mit 1 bis 9 Be-
schäftigten, für die in der Industrieberichter-
stattung keine Angaben über Löhne und Gehäfter vor-
liegen, wurde auf Lohnquoten am Umsatz nach dem

Zensus im Produzierenden Gewerbe 196? zurückge-
griffen. Die entsprechenden Berechnungen für das
Handwerk wurden analog durchgeführt.

Die Aufteifung der Bruttolöhne und -gehätter für
die übrigen Unternehße11 s-.
b e r e i c h e auf Produktionsbereiche wurde
mit den Produktionswerten - in kombinierter Gl-ie-
derung nach Unternehmers- und Produktionsbereichen -
vorgenommen. Im allgemeinen wurden die Lohnquoten
(Lohn- und Gehaltsumme am Produktionswert) des ab-
gebenden Bereichs, in bestimmten Fä1Ien auch die
Quoten des aufnehmenden Bereichs zugrunde gelegt.
Dies war z.B. bei den Löhnen und GehäItern für
Handelstätigkeiten in Unternehmen mit wirtschaft-
lichem Schwerpunkt im Verarbeitend.en Gewerbe der
Fal1, die anhand von Lohnquoten des Handels zu den
Produktionsbereichen des Handels umgesetzt wurden.

Für die Arb ei t geb e rb e i t rä ge
zur Sozialversicherung und die zusätzlichen Sozi-
alaufwendungen der Arbeitgeber konnte ebenfaLl-s
von Ergebnissen in der Gliederung nach Unternehmens-

bereichen ausgegangen werden. Die weitere Auftei-
lung der Arbeitgeberbeiträge auf Produktionsbe-
reiche wurde proportional zu den Löhnen und Ge-

häItern durchgeführt. Dieses Vorgehen erscheint
vertretbar, da die hauptsächlichen Unterschiede in
den Beitragssätzen, z.B. für die knappschaftfiche
Rentenversicherung im Bergbau, bereits in der Be-
rechnung nach Unternehmensbereichen zum Ausdruck

Input-Output-Tabel-fen zeigen unmittelbar die
direkten wirtschaftlichen Verflechtungen inner-
halb der Produktionssphäre bzw. zwischen den pro-
duzierenden Bereichen und der letzten Verwendung
von Gütern für einen abgelaufenen Zeitraum. Sie
bilden zugleich die Grundlage für ModelLrechnungen,
die - unter bestimmten Annahmen - auch die i n -
direkten wirt schaf tlichen
V e r f 1 e c h t u n g e n im Bereich der Güter-
produktion und -verwend.ung sichtbar machen (Input-
Output-Modelle). Der Grundgedanke der analytischen
Auswertung im Rahmen von Input-Output-Modellen
geht davon aus, daß z.B. Nachfrageerhöhungen nach

kommen. Ahnliches gilt auch für die zusätzlichen
Sozialaufwendungen der Arbeitgeber, für die eben-
fafls das Verfahren einer proportionalen Umschlüs-
selung angewendet wurde.

I1l5glgsl-esr-gr!err9!r9r!g!rcE9 i!-!rg-yertecet
Durch Abzug der entstandenen Bruttoeinkommen aus
unselbständiger Arbeit von der Nettowertschöpfung
zu Iaktorkosten ergeben sich die in den einzel-nen
Produktionsbereichen ent standenen Bruttoeinkommen
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. Der Inhalt
dieser Einkommen steht damit in unrnittelbarem Zu-
sammenhang mit den Abgrenzungen, Bewertungen und
Berechnungsmethoden der Bruttoproduktionswerte,
Vorleistungqn, Abschreibungen, indirekten Steuern,
Subventionen und Einkommen aus unselbständiger Ar-
bei.t. Fehler bei der Schätzung dieser Größen
schlagen sich deshalb in den Eirkommen aus Unter-
nehmertätj-gkeit und Vermögen - möglicherweise
kumuliert - nieder. Auf die Besonderheiten der Er-
mittlung der Bruttoproduktionswerte in den Berei-
chen der Kreditinstitute, der Versicherungsunter-
nehmen, des Staates, der Wohnungsvermietung, der
privaten Haushalte und der privaten Organisationen
ohne Erwerbscharakter wurde bereits eingegangen.
Die entstandenen Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen umfassen nur das aus der eigenen
Produktionstäti gkeit ( Wertschöpf ung) herrührende
Betriebsergebnis. Die von den Unternehmen empfangenen

Zinsen, Dividenden und ähnlichen Einkommen aus
Unternehmertätigkeit und Vermögen sind nicht ein-
bezogen. Andererseits sind die von ihnen gezahlten
Einkommen, z.B. Zinsen auf Fremdkapital, sowie
direkte Steuern und andere geleistete Ubertragurgen
noch nicht abgesetzt.

bestimrnten Erzeugnissen zumeist nicht nur zu einer
Produktionssteigerung des Produktionsbereichs
führen, der diese Güter produziert, sondern auch
der Produktionsbereiche, die Vorfeistungsgüter zur
Produktion dieser Erzeugnisse l-iefern. Für die Pro-
duktion der zusätzl-ichen Vorleistungsgüter sind
wiederum Vorleistungen erforderlich usw. Ebenso
wirken sich z.B. Erhöhungen des Lohnsatzes oder
anderer Kostengrößen zumeist nicht nur auf die
Güterpreise der direkt betroffenen Bereiche aus,
sondern sie beeinflussen auch - soweit es sich um

Vorleistungsgüter handelt - die Preise der Güter,
die mit Hilfe der teureren Vorlej-stungsgüter pro-

3 Erlä uterungen zur ana lytischen Auswe rtung der I nput- Output-Ta be I I en
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duziert werden.

Die Analyse des tlirtschaftsgeschehens mit Hilfe von
Input-Output-Mode11en setzt eine Reihe von A n -
n a h m e n voraus. Hierzu'gehören insbesondere
die folgenden:

- Die Modellrechnungen gehen zumeist von der Anr
nahme aus, daß die Güter mit einer 1 i rr e -
a r e n T e c h n o I o g i e produziertvrerden,
d.h., dal3 das Verhäftnis von eingesetzten Inputs
(Vorleistungen und Komponenten der Bruttowert-
schöpfung) zu den produzierten Gütermengen - un-
abhängig von der Höhe der produzierten Mengen -
al-s konstant betrachtet wird. Werden in einem
Produktionsbereich Güter mit unterschiedlichen
Inputstrukturen prod.uziert, so wird angenommen,
daß sich die für den Produktionsbereich insge-
samt ermittelte durchschnitttiche Inputstruktur
bei einer Variation der produzierten Mengen des
Produktionsbereichs nicht verändert.

- Die im Rahmen von Input-Output-ModelI-en
e x o g e n vorgegebenen Größen (2.8. Kompo-
nenten der Bruttowertschöpfung oder der letzten
Verwendung) ändern sich nicht während des modelf-
mäßigen Ablaufs der Produktionsvorgänge; Rück-
wirkungen der wirtschaftlichen Veränderungen
bleiben unberücksichtigt. Bei der Darstellung
einzelner lnput-Output-Modelle wird weiter unten
hierauf näher eingegangen.

- Es wird in der Regel angenommen, daß die Höhe der
Produktion nicht durclr K a p a z i t ä t s -
g r e n z e n bei den Produktionsfaktoren (2.B.
bei der Kapitalausstattung) beschränkt wird.

FalIs ausreichende Daten vorliegen, können die ge-
schilderten Annahmen teilweise mehr oder weniger
modifiziert werden. So wurden z.B. Modelle ent-
wickelt, die für einzelne Produktionsbereiche
Substitutionsmö glichkeiten zwischen ver,schi edenen
Produktionsverfahren vorsehen. Ferner können z.B.
exogene Größen mit HiIfe von Annahmen über Rück-
wirkungen der wirtschaftlichen Anderungen auf
diese Größen rlendogenisiertrt werden. Fal-ls aus-
reichende Daten über die Kapitalausstattung der
Produktionsbereiche vorliegen, können bei der
Analyse des Wirtschaftsablaufs Kapazitätsgrenzen
dieser Bereiche berücksichtigt werden.

Input-Output-Model-le zielen vor al-lem darauf ab,
kurz- und mittelfristige Auswirkungen von Ande-
rungen volkswirtschaftlicher Größen auf der Kosten-
bzw. Nachfrageseite zu untersuchen. Am häufigsten
werden das Preismodelf und das Mengenmodell benutzt.

Mit Hilfe des P r e i s m o d e 1 1 s können u.a.
dle direkten und indirekten Auswirkungen von Ande-

rungen der Einfuhrpreise, indirekten Steuern und
Subventionen sowie von Lohnsatzänderungen (bei
gleichbleibender Beschäftigung) auf die Güterpreise
untersucht werden. Im Rahmen dieses Modells können
die Anderungen auf der Kostenseite sowohl von
einzel-nen Produktionsbereichen als auch von aIIen
Bereichen zusalnmen ausgehen. Ebenso Lassen sich
die Auswirkungen auf das Preisniveau volkshrirt-
schaftlicher Aggregate (2.8. Privater Verbrauch),
aber auch auf die Preise einzeYner Gütergruppen
fe st st e11 en.

Das M e n g e nm o d e I 1 ermöglicht dj.e Ana-
lyse der direkten und indirekten Auswirkungen von
Anderungen der Nachfrage nach Gütern für die letzte
Verwendung u.a. auf die Produktionswerte,die Wert-
schöpfung oder die Anzahl der Beschäftigten der
Produktionsbereiche. t/ie bei dem Preismodell können

Anstoßeffekte und Auswirkungen ein unterschied-
liches Aggregationsniveau haben. Die Anstöße können
von einem Aggregat der letzten Verwendung insgesamt
(2.B. vom Privaten Verbrauch) oder von einzelnen
Gütergruppen ausgehen. Entsprechend lassen sich
die Auswirkungen (2.8. auf Produktion und Wert-
schöpfung) sowohl für einzelne Bereiche a1s auch
für aIle Bereiche zusammen ermitteln.

Bei der Verwendung der geschilderten Input-Output-
Modelle ist besonders zu beachten, welche Größen
e x o g e n festgelegt werden. Von diesen Größen
geht zwar der Anstoßeffekt für Anderungen des Yärt-
schaftsgeschehens aus, sie bleiben aber - abge-
sehen von dieser anfänglichen Veränderung - im
weiteren ModelLablauf unverändert:

- Bei dem Preismodell sind die sogenannten Primär-
inputs (Komponenten der Bruttowertschöpfung und
ggf. die Einfuhr von hlaren und Dienstleistungen)
exogen vorgegeben. Es wird in der Regel nur der
unmittefbare Einfluß von der Kostenseite her be-

' rücksichtigt; aIIe übrigen Auswirkungen, z.B.
über Nachfrage- und Einkommensänderungen, bleiben
außer Betracht.

- Bei dem Mengenmodell sind die nachgefragten
Güter für die letzte Verwendung (Privater Ver-
brauch, Staatsverbrauch, Anlageinvestitionen,
Vorratsveränderung, Ausfuhr) exogen vorgegeben.
fn diesem Modell bleiben normal_erweise die Ab-
hängigkeiten der Komponenten der letzten Ver-
wendung untereinander und Rückwirkungen von der
Einkommensseite unberücksichtigt.

Für die geschi.lderten Input-Output-Model-Ie werden
in der Regel folgende A n g a b e n heran6e-
zogen, die teil-weise direkt, teilweise indirekt
den fnput-Output-TabeI1en entnommen werden:
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- Angaben über die Anteil-e der verschiedenen Pri-
märinputs (Komponenten der Bruttowertschöpfung
und ggf. eingeführte Vorleistungen) an den Pro-
duktionswerten der einzelnen Produktionsbereiche
(Primärinput-Koeffizienten). Diese Angaben werden

dem dritten Quadranten der lnput-Output-Tabel1en
entnommen und entsprechen - abgesehen von den

eingeführten Vorleistungen sowie gewissen Unter-
schieden in den Abgrenzungen und Zuordnungen -
in der herkömmf ichen Sozialproduktionsberechnung
den Beiträgen zum Bruttoinlandsprodukt.

- Angaben über die Produktionswerte der einzelnen
Bereiche, die direkt und indirekt notwendig sindt
um Güter zun Zwecke der fetzten Verwenduhg be-
reitstel-Ien zu kön4en (inverse Koeffizientenl)).
Die inversen Koeffizienten beruhen auf der im

ersten Quadranten der Input-Output-Tabe3-1e dar-
gestellten Verflechtung der Produktionsbereiche.
Sie berücksichtigen allerdings neben den im
ersten Quadranten dargestellten direkten Ver-
flechtungen der Produktionsbereiche auch die dar-
aus abgeleiteten indirekten Verflechtungen der
Bereiche. Entsprechende Angaben können im Rah-men

der herkömmlichen Sozialproduktsberechnung nicht
bereitgestellt werden.

- Angaben über die Güter, die für Zwecke der letzten
Verwendung nachgefragt werden. Dabei werden die
im zweiten Quadranten der Input-Output-Tabelle
ausger'riesenen lderte herangezogen. Diesen Angaben

entsprechen - von methodischen Abweichungen ab-
gesehen - bei der herkömmlichen Sozialprodukts-
berechnung die Komponenten der Verwendungsseite
des Sozialprodukts.

Tabelle 7 (S.45) enthäIt die i n v e r s e n
K o e f f i z i e n t e n der nach 11 Bereichen
zusanmengefaßten Input-Output-Tabe11e zu Ab-Werk-
Preisen der inIändischen Produktion (Tabel-Ie 2).
Eine Spalte der Tabel-Ie I zei-gl, wieviel Produk-
tionswerte der 11 zusa.mmengefaßten Bereiche unter
den Annahnen des Modells direkt und indirekt not-
wendig sind, r.:.rn für Zwecke der letzten Verwendung

Güter im Werte von 1 MiII. DM2) aus d.em Bereich,
der durch die Spaltensystematik bezeichnet ist,
bereitstellen zu können. So sind für die Bereit-
stel-Iung von 1 Mi1I.DM Baul-eistungen (Bereich ttEr-

stel-Iung von Bautenrt) z.B. von dem Bereich trHer-

stellung von chemischen, Mineralöl-- und Kunst-
stofferzeugnissen, Gummi- und Asbestwaren, Ge-

winnung und Verarbeitung von Steinen und Erden,
Feinkeramik und Glasgewerberr 0,221 llj-ll. DM Pro-

duktionswert, vom Bereich [Leistungen des Handelst
Verkehrs und der Nachrichtenübermittlungtt Or085 Mill.
DM und von dem Bereich ItErstellung von Bautenrl

selbst 1,008 MiIl.DM Produktionswert erforderlich.

Die inversen Koeffizienten werden in zwei Schritten
b e r e c h n e t : Zunächst wird von einer Matrixt
die in den Diagonalfeldern jeweils den \'lert Eins,
in den anderen Feldern den Wert NutI hat (Einheits-
matrix), die Matrix der Input-Koeffizienten der
Vorleistungen (Relationen der eingesetzten Vorlei-
stungen zu den entsprechenden Produktionswerten)
abgezogen. Die daraus resultierende Matrix (sog.
Leontief-Matrix) hat in den Diagonalfeldern positive
(Eins abzüglich entsprechende Input-Koeffizienten),
in den anderen Feldern negative Werte bzw. den Wert

NuIl (fnput-Koeffizienten mit negativem Vorzeichen).
Diese Matrix wird invertiert"

In Matrixschreibweise l-autet die Matrix der in-
versen Koeffizienten:

c=(r-A)-1
Dabei bezeichnet C die Matrix der inversen Koeffi-
zienten, I die Einheitsmatrix und A die Matrix
der Tnput-Koeffizienten der Vorl-eistungen.

Auf eine andere Darstellungsform der Matrix der
inversen Koeffizienten sei hingewiesen, die die
S t u f e n f o 1 g e der direkten und indirekten
Wirkungen erkennen Iäßt:

C = r + n + A2 + A1 +.q4 + ...
Damit jeder Bereich Güter für Zwecke der l-etzten
Verwendung im Werte von 1 Mill.DM zur Verfügung
stellen kann, müssen zunächst diese Güter selbst
produziert werden. Die Einheitsmatrix I bezeichnet
diese Produktionswerte in Höhe von jeweils 1 Mill-.
DM. Die Produktion der Güter für die fetzte Ver-
wendung wird erst mögIich, wenn auch die dabei ein-
gesetzten Vorleistungsgüter produziert werden. Die
Höhe der benötigten Vorleistungen richtet sich nach

den aIs konstant angenommenen Relationen von Vor-
leistungen zu Produktionswerten in der Input-Out-
put-Tabe11e (Input-Koeffizienten). Da die zu pro-
duzierenden Güter - wie angenommen - jeweils 1 MilI.
DM betragen, zeigt die Matrix der Input-Koeffizienten
A unmittelbar die benötigten Vorleistungsgüter in
MiII.DM. Die Matrix A2 bezeichnet die für die Pro-
duktion der Vorleistungsgüter benötigten Vorlei-
stungen, die Matrix AJ d"r"n Vorleistungen usw.

tiährend die Matrlx A die d i r e k t e n Ver-
flechtungen zwischen den Bereichen, die Güter für

1) Die inversen Koeffizienten werden auch als inverse Leontief-Koeffizienten bezeichnet.- 2) Die inversen
Koeffizienten beziehen sich atlgemein auf eine Werteinheit der von dem betreffenden Bereich für Zwecke der
letzten Verwendung produzierten Güter. Im folgenden wird angenommen, daß diese Werteinheit eine Million DM

beträgt.
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r) Der (oeffizient iE Tabellenfeld.zeile-i'-spalte j zeigt, wievier cüter aus inläEdischer produttion des prod.uktioD8bereichs i imrnput-output-iloderr direkt ud ind.irekt'beäoiiqt"weraäni u eine wJ"i"intärt der cüter au§ illändische! prod.utrtiou d.es hoduJ(-tionsbereicbs j lür die letzte vemenduug-bäräIisteflen'zu können.- ------
1) Zusroengef aßte produl<tioDsbereiche der Ubersicht 2.

Zusamen ..

die letzte Verwendung produzieren, und den Be-
reichen, die ihnen dafür Vorfeis
zeigt, geben die Matrizen A2, A1

I bzw. 1.5) sind u.a. folgende B e s o n d e r -
heiten zubeachten:tungs

lL
, A'

güter liefern,
usw. an,

welche Vorleistungen i n d i r e k t für die Pro-
duktion von Gütern für die Letzte Verwendung im
Werte von 1 MiIl.DM benötigt werden (indirekte Ver-
flechtungen).

Bei der Berechnung und Verwendung der in diesem
Heft nachgewiesenen inversen Koeffizienten (Tabel-Ie

Ab-t'/erk-Preise
Grundfage für die Berechnung der inversen
Koeffizienten ist die Input-Output-Tabe1le zu
Ab-Werk-Preisen - Intändische Produktion.
Ebenso können j-nverse Koeffizienten für Input-
Output-TabelIen zu Herstellungspreisen be-
rechnet werden, hiervon wurde jedoch aus Pl_atz-
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gründen ab8esehen.

Behandlung der Einf uhr
Bei Modellrechnungen interessieren in der Re-
geI nicht so sehr die Auswirkungen von Nach-
frage- und Kostenänderungen auf die hfirtschafts-
tätigkeit insgesamt - ohne Unterscheidung der
in- und ausländischen t/irtschaft -, sondern
vor a11em die Auswirkungen auf die inländische
t/irtschaft. Daher zeigen die in diesem Heft
nachger,,riesenen j-nversen Koeffizienten die Pro-
duktionswerte, die aus i n I ä n d i s c h er
Produktion direkt und indirekt erforderlich
sind, um Güter für die letzte Verwendgng be-
reitstelfen zu können. Die eingeführten Vorlei-
stungsgüter werden - neben den Komponenten der
Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen - a1s

Primärinputs behandelt. Die eingeführten Güter

für die Letzte Verwendung bl-eiben bei der
Modellrechnung unberücksichtigtr die Analyse
beschränkt sich also auf die Güter für die
lelzLe Verwendung, die aus inländischer Pro-
duktion stammen. Zur Behandlung der Einfuhr
von Waren und Dienstleistungen in dem Mengen-

und Preismodel-I sei bemerkt:

- Im Mengenmodell- werden die Auswirkungen von

Anderungen der Nachfrage nach Gütern für die
letzte Verwendung untersucht. Die Nachfrage-
änderung kann sich sowohf auf Güter aus in-
Iändischer Produktion als auch auf einge-
führte Güter beziehen. Da bei der Verwen-

dung der inversen Koeffizienten der Tabel-l-e

? (bzw. Tabelle 1.5) Iediglich Aussagen über
die Auswirkungen von Nachfrageänderungen nach

Gütern aus infändischer Produktion gemacht

werden, ist zunächst die gesamte Nachfrage-
änderung nach ihrer Herkunft aus inländischer
Produktion und Einfuhren aufzuteilen. Dazu

können die Input-Output-Tabel1en zu Ab-Werk-
Preisen einschl. bzw. ohne eingeführte Güter
(vg]. die Tabellen 1 und 2 bzw. 1.1 und 1.2)
herangezogen uerden.

- Im Rahrnen des Preismodells sind bei Ande-

rungen von Einfuhrpreisen zunächst die Ande-
rungen der Preise der eingeführten Vorlei-
stungen auf die Preise der Güter aus in-
l-ändischer Produktion zu untersuchen. Sofern
Aussagen über Preisänderungen bei Aggregaten
der letzten Verwendung einschf. eingeführter
Güter gemacht werden sollen, sind die Preis-
änd.erungen der Güter aus infändischer Pro-
duktion und aus Einfuhren mit den Anteil-en
d.ieser Güter an der betreffenden Gesamt-

größe zu gewichten.

Die in d.iesem Heft veröffentfichten inversen
Koeffizienten werden - entsprechend dem ge-

schilderten Konzept - auf der Grundlage der
Input-Output-Tabe]1e zu Ab-t/erk-Preisen der
inl-ändischen Produktion (vg}. Tabelle 2 bzw.
1.2) berechnet.

Bereichsinterner Ver-
brauch
Der bereichsinterne Verbrauch wird in den

Diagonalfeldern des ersten Quadranten der In-
put-Output-Tabellen ausgewiesen. Wie in Ab-

schnitt 1.J erläutert, können der Abgrenzung

des bereichsinternen Verbrauchs unterschied-
lictre Konzepte zugrunde gelegt werden. Das

Ausrnaß, in dem bereichsinterner Verbrauch in
den Input-Output-TabelIen berücksichtigt wirdt
hat nicht nur Auswirkungen auf Produktions-
werte und Aufkommen der Produktionsbereiche,
sondern auch u.a. auf die Input-Koeffizienten
und damit auf die inversen Koeffizienten der
input -Output-Tabellen.

Wird z.B. in der Analyse von einer Tabelle
ausgegangen, in der der bereichsinterne Ver-
brauch eines Bereichs umfassender nachgewiesen

wird a1s in den vorliegenden Tabellen' so

ändern sich die Input-Koeffizienten in der
Spa1te dieses Bereichs: Der tiert im Diagonal-
feld erhöht sich, die änderen Input-Koeffi-
zienten verringern sich entsprechend. Diese
Veränderung der fnput-Koeffizienten bevirkt
eine Erhöhung der inversen Koeffizienten. Die
inversen Koeffizienten steigen in der Zeile
des betreffenden Bereichs in gleichem Ausmaß

wie der Produktionswert dieses Bereichs.

Im Rahmen von Input-Output-Model1en sind
insbesondere die direkten und indirekten Aus-
wirkungen auf die Primäri.nputs (Bruttowert-
schöpfung und ggf. Einfuhr) von Interesse. Es

sei erwähnt, daß die Höhe der benötigten
Primärinputs nicht davon beeinflußt wird, in
welchem Maße bereichsinterner Verbrauch in
der Input-Output-Tabelle berücksichtigt wird.
Eine Erhöhung der inversen Koeffizienten bei
steigendem bereichsinternen Verbrauch wird
nämfich durch eine entsprechende Verringerung
der Primärinput-Koeffizienten wieder aufge-
hoben.

Behandlung der Kuppel-
produkte u.ä.
Bestimmte Güter (Kuppelprodukte, verwendungs-
gleiche Produkte sowie Nebenverkäufe des

Staates) werden in den Input-Output-Tabellen
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von den Bereichen, die diese Güter tat-
sächfich produziert haben, zu den Bereichen
umgesetzt, denen die Güter von ihrer Verwen-
dung her zweckmäßigerueise zugeordnet werden.
Die im dritten Quadranten ausgewiesenen tat-
sächlichen Produktionswerte stimmen damit
nicht für aIle Bereiche mit den im ersten und
zweiten Quadranten verteiLten Werten der Güter
aus inländischer Produktion überein. Diese
Abweichungen von tatsächLichen und verteilten
Produktionswerten sind auch für den Nachweis
der direkten und indirekten Auswirkungen der
Nachfrage nach Gütern für die letzte Verwen-
dung von Bedeutung. Während die nachgefragten
Güter in den Input-Output-Tabellen entsprechend
dem Konzept der verteilten Produktionswerte
abgegrenzt sind, sind für die Untersuchung
der direkten und indirekten Auswirkungen die
tatsächlichen Produktionswerte von Interesse.
Die inversen Koeffizienten tragen diesem Ge-
sichtspunkt Rechriung. Sie zeigen, wieviel
Produktionswerte direkt und indirekt von den
Produktionsbereichen tatsächlich (d.h. vor
Umsetzung der Kuppelprodukte u.ä.) zur Ver-
fügung gestellt werden müssen, un jeweils
'1 Mitl.DM Nachfrage nach Gütern für die letzte
Verwendung (Wert nach Umsetzung von Kuppel-
produkten u.ä.) ersteflen zu können.

Behandlung der unter-
stelf ten Bankgebühren
Die unterstellten Bankgebühren werden in den
Input-Output-Tabel1en nicht auf Abnehrnerbe-
reiche verteilt, sondern a1s Vorleistungen
des fiktiven Produktionsbereichs lO trUnter-
stellte Bankgebührenrr nachgewiesen. Ein ent-
sprechender negativer Betrag wird in der
Zeil-e rrEinkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögenrt dieses Bereichs gebucht. Der tat-
sächl-iche Produktionswert des fiktiven Pro-
duktionsbereichs ist Nul-I. Diese Verbuchung
der unterstellten Bankgebühren führt bei der
analytischen Auswertung der Input-Output-Ta-
belfe zu Schwierigkeiten. Die genannten Vor-
lei.stungen können bei der Berechnung der in-
versen Koeffizienten nicht berücksichtigt
werden, da eine Relation Vorlei_stungen zu
tatsächlichem Produktionswert (und damit die
Input-Koeffizienten dieses Bereichs) sinnvol_l_
nicht berechnet werden kann. Um auch die Be-
träge des fiktiven Berei.chs bei der ana-
Iytischen Auswertung einbeziehen zu können,
wurden die Werte des Bereichs !O rrUnterstellte
Bankgebührentr mit den Werten des Bereichs 4p
rrDienstleistungen der Kreditinstituterr zu-

sammengefaßt.

Zum Abschluß dieses Abschnitts sei zur analytischen
Auswertung der Input-Output-Tabe11en ein B e i -
s p i e 1 gegeben. Dieses Beispiel bezieht sich
auf die zusammengefaßte Input-Output-Tabelle (Ta-
be11e 2), die daraus abgeleiteten Input-Koeffi-
zienten (Tabe1le 6) und die entsprechenden inversen
Koeffizienten (Tabetle 7). Oie Ausführungen lassen
sich analog auf die Tabelfen des Tabellenteils
(Tabe1len 1.2, 1.5 und 1.6) übertragen.

Das dargesteflte Anwendungsbeispiel ist ein
rlMengenmodellrr. Es sei angenommen, daß die Nach-
frage nach B a u i.n v e s t i t i o n e n um

1O # steigt. Die Bauinvestitionen betrugen 1plO
99 176 Mitl.DM (Tabell-e 1, zeite 8, Spalte 15).
Ein Vergleich der Input-Output-Tabel1en zu Ab-Werk-
Preisen (vg1. Tabellen 1 und 2) zeigt, daß die Bau-
inve.stitionen keine Einfuhr enthal-ten. Die Erhöhung
der Nachfrage um 10 94 (9 %8 Mirl.DM) betrifft da-
her nur Güter aus inl-ändischer Produktion.

Die direkten und indirekten Auswirkungen der zu-
sätzlichen Nachfrage nach Bauinvestitionen auf die
Produktionswerte können mit Hilfe der inversen
Koeffizienten berechnet werden. In der Spalte des
Bereichs rrErstellung von Bautenrr der Matrix der in-
versen Koeffizienten sind die P r o d u k -
t i o n s w e r t e angegeben, die bei einer Er-
höhung der Nachfrage nach Bauten um '1 Mi11.DM not-
wendig sind (Tabelle 8, Spalte f). oie Produktions-
werte, die bei einer Erhöhung der Nachfrage um

9 918 MiII.DM benötigt werden, sind in Tabelle 8,
Spalte 2, ausgewiesen. §o sind z.B. bei dem Bereich
rrGewinnung von Energie, Wasser und Bergbauerzevg-
nissenrr direkt und indirekt Produktionswerte in
Höhe von 298 MiI1.DM erforderlich. Bei dem Bereich
rrErstellung von Bautentr wird eine Produktion in
Höhe von 10 018 MilI.DM notwendig. Dieser Betrag
enthält den li/ert der Bauinvestitionen (9 918 MiIl.
DM); die restfichen Produktionswerte (80 MilI.DM)
betreffen Reparaturleistungen des Baubereichs, die
direkt und indirekt al-s Vorleistungen bei der pro-
duktion der Bauten benötigt werden. Bei den Ande-
rungen des Produktionswertes des Bereichs ttNicht-
marktbestimmte Dienstleistungentr (r0 MiIl.DM)
handelt es sich um Nebenverkäufe des Staates, die
im dritten Quadranten der Input-Oütput-Tabe11e zu
den Produktionsbereichen der marktbestimmten Dienst-
leistungen umgesetzt werden.

Mit Hilfe der Primärinput-Koeffizienten (Tabelle 5)
kann j-m nächsten Schritt untersucht werden, in
welchem Ausmaß sich z.B. die B r u t t o w e r t -
s c h ö p f u n g zu Marktpreisen der von der
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Tabelle 8: Direkte und it

- Modellmäßige Berechnung auf
ndirelrte Auswi rkungen ei ner Erhöhung der Baui nvestitionen
der Grundlage der lnput-Output-Tabelle zu Ab-Werk-Preisen 197O -

Nr

Direkte und indirekte Ände-
ruDRen der BruttovertschöPfug
zu frarktpreiseD bei eiaer Er-
höhuug äer Bauinvestitioaen

w 9 9]8 t{i11.Dl'1

lt%

171

92o

125

47'

80

298

2 216

1 
'O2

1 0+,

4

Gev. v.
schaft,

GeY. v.

6

? H. a. Nai.raBs- Ed GeaußEitteln . . . ,

I Erste}lug von Bauten

9 LeistuageB des Eaadels' verkehrs ud
Nachricht eDübemittlung

E. v. elektrotechDi6chen' feimechanischen
u. optiscben Erzeugnissän (oh. ADv)' EBU-
lJareEt MusikinstrueDteE usw. sowie Er-
zeugnissen d. EoIz-' Papier-, Druck-'
Leder-, Textil- u. Bekleidu8s8everbes ..

E!zeuBDi
Tierhal

Energier \.Iasser u. Bergbau-
olZeUBnrSAeE ....

E. v. cheEischen, MlaeralöI- u' Kust-
stoff erzeugEisseu' Glmi- u. Asbestvueu;
Geu. u. Verarbeitug v. SteiDeD u. ErdeDi
tr'einlermik u. Glasgewerbe

.ssen d. laad- ud tr'orstHlrt-

.tua8 und !iscberei o,0o8

0r0r0

ot22'

o j)1

0,105

o,149
o,o12
1,OO8

o,086

0,081

0. o0,

1,416

40,4

54,1

41,5

24 '9

+5,'

41 t2

,2,1

62,1

51,6
55,o

0,4

2,O

E. y. Eisen, Sta-trli NE-Hetalleu (einschl.
-halbzeug), Kaltwalzverks-, zieherei-
u. Gießereierzeugnissen

5 E. v. Erzeugaiaseo d. Stabl-' llaschineD-
u. Fa-brzeugbaues soxi€ d. ADV i ReparatueD i
RückBeHinnu8

610

t8
, 2r9

511

+11

1?

a ?9f)

10,5

6,9
o'4

5g,a

6'0

4,9
o,2

100

,,4

der

1 481

119

10 018

18 247

815

805

10

10

11

12

DienstteistEgen d. Banlen u. Versicherungen
soyie Bonstige Earktbestimte DieDst-
leistungeE

NichtErktbestiDBte DieDstleistugeD

Zusamen

a) Die restlichen 1 1+? l{ill-.DII entfallen auf eingeführte vorleistBgsgüter
1) ZuBMeBgef 8ßte Produktiousbereiche der ljberElcht 2
?O. - r) Spaltc 2 x gpa].te, | 1Oo.

- 2) siehe Tabelle ?t Spalte 8. - l) spalte 1 x 9 918. - 4) Tabelle 6, Zeile

Nachfrageerhöhung betroffenen Bereiche ändert (Ta-
be11e 8, Spalte 4). Dazu werden die Produktions-
werte (Tabel1e 8, Spalte 2) mit den Anteifen der
Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen an den Produk-
tionswerten der betreffenden Bereiche (Tabell-e B,

Spalte J) mul-tipfizj-ert.

Di.e eingesetzten Primärinputs (eingeführte Vor1ei-
stungen und Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen)
ändern sich insgesamt im gleichen Ausmaß wie die
zlsätzl-i-che Nachfrage nach Gütern für die l-eLzte
Verwendung (9 918 Mirr.DM). Die Differenz der Ande-

rung von Primärinputs insgesamt und der Änderung

der Bruttowertschöpfung der Bereiche insgesamt in
Höhe von 8 791 Mi1I.DM (Tabelle 8, Spal'te 4) ent-
fä11t auf eingeführte Vorleistungen.

Urn die Auswirkungen der Erhöhung der Bauinvesti-
tionen auf die einzelnen Produktionsbereiche zu

verdeutlichen, wurden in Spalte 5 der Tabelle B

die Anderungen der Bruttowertschöpfung der ein-
zelnen Bereiche zu der Anderung der Bruttowert-
schöpfung insgesamt in Beziehung gesetzt.

4 Ergebnisse

Inhal-t und Aufbau der in diesem Heft veröffent-
lichten Input-Output-Tabelfen 1970 sind in den Ab-

schnitten 1.2 und I dargestellt worden. Die E r -
I ä u t e r u n I e n bezogen sich teilweise auf
die nach 11 zusammengefaßten Produktionsbereichen
gegliederten Textteiltabellen, sie gelten jedoch

auch für die nach 60 Produktionsbereichen ge-
gliederten Tabellen des Tabellenteils. Die folgenden

Ausführungen können sich daher auf einen Überblick
über die in den Tabellen des Tabelfenteils darge-

stellten Ergebnisse beschränken. Außerdem werden
einige allgemeine Hinweise zu den Ergebnissen der
Input-Output-Rechnung 1!/O gegeben, die bei Ver-
wendung dieser Zahlen für weiterführende Unter-
suchungen von Bedeutung sind.

Die vorgelegten Input-Output-Tabellen geben zu-
sa:?lmen mit den Einfuhrrnatrizen und Koeffizienten-
tabeflen einen umfassenden Uberbtick über die Er-
gebnisse der Input-Output-Rechnung 1970. Zwischen

Direkte ud iudirekte Ände-
rutrgea der Produktion8werte

in Mi11.ü'1 bei eiuer ErhöhunB
der Bsuinvestiti.oucD

Nachrichtl.
ADteile der
Bruttowert-
schöpfung zu
Marktpreisea
m Produk-
ti. oDsuert. ^,4')Lnfü' ia Hi11. DI'l))N ota rlill-DtI'/ ß7) i

Wg g5B r,1i11. t 4I

Produkttousbereichl )
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den einzelnen T a b e I 1 e n bestehen vielfäItige
Zusammenhänge, die bei der Auswertung von Bedeutung
sein können. TabelLe 1.1 zei6t das Aufkommen r:nd die
Ver\rendung der Güter aus inländischer Produktion
und Einfuhr zu Ab-t'lerk-Preisen. Tabelle 1.2 zelgl
dagegen in den Zeilen des ersten und zweiten Qua-
dranten nur das Aufkommen und die Verwendung der
Güter aus inländischer Produktion zu Ab-Werk-Prei-
sen. Sie ist von besonderem Interesse, hrenn die
Auswirkungen von Nachfrage- oder Preisänderungen
auf das Wirtschaftsgeschehen im Inland untersucht
werden so11en. Die in Tabelle 1.1 dargestellte
Einfuhr zu Ab-ZoIl-Preisen in der Gliederung nach
50 Gütergruppen und nach 65 Verwendungskategorien
kann rechnerisch aus den Tabellen 1.1 und 1.2
abgeleitet werden, nämlich durch Differenzbildung
der Quadranten 1 und 2 beider Tabe11en. Die Input-
Koeffizienten der Tabefle 1.4 wurden aus den Werten
der Tabelle 1.1 errechnet. Sie zeigen die Input-
struktur der einzelnen Produktionsbereiche; wobei
die Vorleistungen auch die eingeführten Vorlei-
stungsgüter in der Gliederung nach Güterarten ent-
halten. In den Input-Koeffizienten der Tabelle 1.1
sind dagegen die eingeführten Vorleistungsgüter
eines Produktionsbereichs nicht nach der Art der
Güter aufgeteilt, sondern sind in einer Zeile zu-
sammengefaßt. Die Inputs sind in beiden Tabelfen in
Relation zum Produktionswert dargestellt. Die in
Tabell-e 1.6 gezei1ten inversen Koeffizienten sind
für analytische Untersuchungen von besonderer Be-
deutung. §ie beziehen sich entsprechend der Dar-
stellung in Tabelle 1.2 ausschließ1ich auf die
Güter aus infändischer Produktion und zeigen, wie-
viel Güter eines Produktionsbereichs direkt und
indirekt erforderlich sind, um für eine tJerteinheit
Güter einer Gütergruppe für die letzte Verwendung
bereitstel-Ien zu können.

Die [abe]-Le 2.1 erfaßt ebenso wie Tabefle '1.1 das
Aufkommen und die Verwendung der Güter aus inlän-
discher Produktion und Einfuhr, die Güterströme
sind jetzt jedoch zu Herstellungspreisen darge-
steI1t. Zum Herstellungspreiskonzept passend werden
in Tabelle 2.2 die eingeführten Güter, gegliedert
nach Gütergruppen und nach ihrer Verwendung nt Ci-f-
Preisen aufgeführt. Zieht man von den Werten im
ersten und zweiten Quadranten der Tabel-fe 2.1 di-e-
jenigen der Tabefl-e 2.2 ab, so erhält man eine In-
put-Output-TabeIle der inländischen Produktion zu
Herst ellungspreisen.

Die letzte Verwendung der Güter aus inländischer
Produ.ktion und Einfuhr wird in Tabelle ).1 a,ach zu

Anschaffungspreisen gezeigt. Diese Tabelle ent-
spricht in Inhalt und Aufbau dem zweiten Quadranten
der Tabelle 1.1. Die Handels- und Transportlei-
stungen sind in Tabell-e J.1 jedoch zusalnmen mit dem

Ab-Werk-Preis der Waren ausgewiesen. Die Zeil-en für
die Leistungen des Handel-s (Zeilen 42 bis 44) blei-
ben also 1eer, mit Ausnahme der im Transithandel
erbrachten inländischen Dienstleistungen. Diese
können wegen der Nettoverbuchung des Transithandels
in den Input-Output-Tabellen nicht den gehandelten
l,y'aren zugeordnet werden. Die in Tabelle 1.1 bei den
Leistungen des Verkehrs (Zeilen 45 tis 47) "r"g"-
r.riesenen Werte enthalten keine Gütertransportlei-
stungen, sondern in erster Linie Dienstleistungen
im Personenverkehr sowie Dj-enstleistungen des Trans-
porthilfsgewerbes. Der in Spalte 1 der Tabelle 1.1
dargestellte letzte Verbrauch im Inland enthäIt den
Privaten Verbrauch im Inland sowie, in Zei-le 60,
den Staatsverbrauch.

Es wurde bereits darauf hingewiesen, daß auf der
Grundlage cier revidierten Ergebnisse der Volksrrrirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen ab 1)lO von Jahr zu
Jahr vergleichbare Input-0utput-Tabellen bereitge-
stell-t werden solIen. In diesem Zusammenhang sei
bemerkt, daß ein V e r g I e i c h der in diesem
Heft vorgelegten Ergebnisse der Input-0utput-Rech-
ntng 1)lO mit den Ergebnissen f r ü h e r e r
I nput - 0ut put -T ab ef 1 e n des
Statistischen Bundesamtes nur mit Einschränkungen
möglich ist. Die Input-Output-Tabe1len für 1950 und
1955'1) wurden primär für Zwecke der Europäischen
Gemeinschaften (fC) aufgestetlt, die auf diese
Weise unter anderem einen Uberblick darüber ge-
winnen wol-Itenr ob die Aufstellung vergleichbarer
jährlicher Input-Output-Tabe1len in allen Mitglied.s-
ländern der EG möglich ist. Sie unterscheiden sich
von den Input-Output-Tabell-en 1plO sowohl in der
Gliederung der Produktionsbereiche'aLs auch durch
eine teilweise andere Abgrenzung der dargestellten
Tatb e stände.

Zut G e n au i g Ic e i t der in den Input-Out-
put-Tabel1en 1970 ausgewiesenen Xrgebnisse wurde an

anderer Stelle bereits ausgeführt, daß die Lücken
im statistischen Ausgangsmaterial vielfach Schät-
zungen erforderfich machtenl bei den hiervon be-
sonders betroffenen Tabellenfeldern muß deshalb
zum Teil- mit größeren Fehlerspannen gerechnet werd.en.

Trotz der Tatsache, daß die sehr detaillierten Er-
gebnisse der Input-Output-Tabellen nicht den Ge-
nauigkeitsgrad wie die stärker aggregierten Ergeb-
nisse der herkömmfichen Sozialproduktsberechnung ha-

t) Ole Tabellen fnr 1965 wurden vom Statistischen Bund.esamt in d.er Fachserie N rrVolkswirtschaftfiche Ge-
samtrechnungenrt, Reihe 2 Itlnput-Output-Tabellen 1955t' und die für 1)60 von Statistischen Amt der Europäischen
Gemeinschaften in rrlnput-Qr1llut-Tabellen für die Länder der Europäischen l,Jirtschaftsgemeinschaftrt (erste
Fassung Oktober 1954)- veröffäntlicht.
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ben, wurde auf eine - an sich erforderliche -
stärkere Rundung der ausgewiesenen Ergebnisse ver-
zichtet, um die rechnerischen Zusammenhänge zw'ischen

den einzelnen l/erten besser zei6en zu können. Aus

der rein rechnerischen Genauigkeit der in den In-
put-Output-TabeIlen dargestellten Ergebnisse darf

deshalb nicht auf eine entsprechende inhaltl-iche
Genauigkeit geschlossen werden. Generell Iäßt sich
sagen, daß bei den in sehr tiefer Gliederung aus-
ger+iesenen l^ierten mit erheblich größeren relativen
Fehlerbereichen gerechnet uerden muß a1s bei stärker
aggregierten, mit der Sozialproduktsberechnung ab-
gestimmten Eckwerten.
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1 Tabellen zu Ab-Werk-Preisen

1.1 !nput-Output-Tabelle zu Ab-\ll/erk-Preisen - ln!ändische Produktion und Einfuhr
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-700c

76 157E968

-d

1

2
3

73
71
75
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Lf0.
NR.

1.2 IiIPUT-OUTPUT-TABELLE ZU AB-TER(

I ILL.

0005
VE IIL 6. Y.
6AS16Er-U.
VERTLG.Y.

9001
000 5
0006
0007
000 8
000 9
001 0
001 I
001 2
001 3
001 a
001 t
001 6
001 7

I
2
3

1

6
7
E
9
0
t
?
3
4
5
6
7

OUTPUT DER PRODUXTIONSEEREICHE(LfD.NR.1-61)
OOOl CET. V. E R ZE UGII I SS E t'I D. L AID gT R I S C I'i A f T IJ. O. GE I'E R B L I CHE N
0002 6E9.v.ERzEUGNIssEx D.roRsTytRTsclrAFT
OOOS 6EY.V.ERZEUGIIISSEN D.FISCHEREI U.O.FISCHZUCHT

JAGD

tE 001E

6EI. U. VERTLG. V, ELEl(fRISCHEI STROI!
vERTL6. V. GAS, GEr. U. VERTLG. V. DlltpF
GEY. U. VERTL6. V. UASSER AUS OEFFEilTLICHER VERSORGUNG
GEv.V.(0HLE,H.V.ERZEUGlllSSE?{ D.K0HLENBER68AIJES (0H.VERX0KUNG)
S TE IiIX OH LE I{VE RXOKUT{G
€Ev.v.8 E RG 8AU E R Z EU6N I S S E ir (0H. K 0HLE, ERDOEL,E RD G I S )
GEI.V.ERDOEL,EROGAS,BITUITIilOESEN GESTEIT'EN
H.V.CtrEirscHEN €RZEUGI{tSSEit
H.V.iII{ERALOELERZEUGNISSEil
H . v .xUls rs Tor f E Rz EUGiI I ss Er{,Guü ir I -u.Ass Es T ti RE ir
GEy.Y. BAUiATERIIL U. TEUERF.ERDEtl, H.V. GR0BXER. ERZ.
H.Y.ZEnENT,(^LK,GtpS U.BAUSI0f f Eß DAFAUS
H. V. f E l{XERAt{ ISCHEiT ERZEUGilISS Et{,cLAS,GLAStJAnEN
H.Y.€lSEN,STAfi L USy.,ERZEU6tltSSEil D.STAB-U.pRlEl tSIotls-
STA}ILROHRZ I EHERE I EII,V. DRAHTS EI LEN, -GEFL ECHTEN,-GEITEEII U.AE -H.V. A.t{.G. ERZ. D. DRAHTZI€HERIIEti U. DRAHTERZEUGNISSET{,
STAHLVERf0RnUT{GS-, SCHL0SSEREI-, SCHitEDEnET- U.AE. ERZ.}I.Y. ilE-TETALLEN UiID XE.NETALLHALBZEUG
H.Y.6IESSEREIEßZEUGNTSSEII
H.V.STAHL-U.LEICHTiETALLBAUER2EUGI{'SSEN (OH.YTG6OiIS)
H.V. TAHRZEUGEX (OH.XRIFTIIGEI{ U.-ZUBEHOER )
H. Y. tl s c H I r{ E t{ B AU E R Z E UG t{. ( 0H. L0 X Oi 0 T I V .,8 UE R0 tt^ S C H ., A DV -A ill. )
H.V.XNAFTIAGEt{ U.-ZUBEHOEN
REP.Y.STRISSEIFAHRZEU6EX U.GE8RAUCBS6UETER|a,RUECt6EIIiltaUitG
x. v.suER0ü As c N IirEN, A DV -G E RA t TE r{ U. -E I il RI C8 TUilGEI
H. Y.ELETTROTECHN I SCHEI{ ERZEUGI{ I SSEIi (OH.ADY-AXT,AGE T)
H.V. FEIt{iECIIANISCHEI{ U. OPTISCHEN ERZTUGI{ISSEII UI{D UHREI{
x.Y.EISEil-,BLECH-U.iETALL9AREll(OH.KRAFI9A6ENZUBEH0ER),

19 0019
20 00202t 0021
22 0022
23 00?3
24 002(
25 0025
26 00e6
z? 0027
2E 002E
29 0029

142

571

3

;
25

1252
672
lE5

2E
94
40
17

646
6t0

r
2890

I
:

156
431

60
55

7
?1
19

5
I
6,:

t9
51

9

:

t:
5

,r=

21

I

,ri
20

:

200
6

ta:
4t

a
7t

t
2E3

2
27

1

5
9

40

ZE

I
2
I

t0

314 2 1l

.l
t5

1
{

t:

8

.i
25
27

L

:
,
l
2
2

't5

3t 003
32 0035l 003
34 003
35 003,6 003

fl us I x I r{s T R UI E UT E n,S p 0ß T 6E n A ETE il,S p t EL -U. S C H i U C K I A n E }r,0 00r0 H.v. scxtirTTH0Lz, HALB;ABRTKATEx lus HoLz uilo H0tzt^REN
H.V.ZELLSTOf F, PAPIER,PAPPE,PAPI ER-U.PTPPEYIREN
H.V.DRUCKEREIERZEUGNISSEX,LICHIPAUS-U.VERYANDTEI IIREN
H.Y. LEDER Ut{D LEDERIIAREiI
H.V.TEITILIEII
H.Y.BETLEI DUNG U.BETT9AREN,POLSTERE I-U.DEXORATEURARBEITEI{
H.V. ri^HRUr{GS- U. 6EIUSSnITTELN A.r{.6.
BEARB.y.irrLCH,H-v.iILcHpRAEpARATEN,BUTTER,XAE SE
H. V.FLEI SCH U. FL EISCSE RZEUGNISS EN,6EC.V. ROH.}IAEUTEiI U. FELLEI{
H.V.6ErRAEraKEt{
H.y.rAEAXltARElt
ERSTELLUTIG V.BAUTEI{

;
?

I 023
17

, t9
70

123

EO
4Z
45
45
24

4
4585

712

5
z

6l
6E

'1
t0
12

42 OO12
4r 0043
44 0044
45 0045
46 0046
47 004?
48 0048
49 0049
50 0050
5l 0051
52 0052
53 0053
54 0054
55 0055
56 0056

131'.i
274
531
r03

I
896
147

4.1

37 003
36 003
39 003
40 004
4't 004

5?
58
59
60
61
62

63

005 7
005 8
00t9
o9:o

LEIST6.D.GROSSHANDELS USI.(OH.RUECXGEIINNUNG)
LE ISTG. D.X AIIDELSVERII ITTLUI{G
L E I S T6. D . E I N Z E LH AIi D E L S
LE ISIG.D.E I S ET{BAHI{EN (S CHI ENEt{GEBUiIDENER VER(E HR )
LE I STG. D.SCH I F fAHRT,yt SSERSTRIS SEll, HAE FEN
SOT'SI.VE RX EHRSL EISTUN6 EI{
LE ISIG. D.NACHR IC HTEilUEBERIIITTLUN6
DIE}ISTLEIST6. D. KREDITIT{STIIUTE GEGEN TITSAECHLICHE GE8.
DIEIISTLEISTG. O. KREDITITISTITUTE GEGEI{ UI{TERSIELLTE BAI{KGEB.
DIEI{STLErSTG.D.VERSrCHEnUilcEr{(0B.VERtrTTLUNG,S0I IALVERS-)
iIRXTBESTITilTE GASISTA ETTEN-U.EEHERBER6UNGSLE ISTUT{6EI{
YERLA65-,1 tTERtTUR-U.pRESSELEISTUt{G€N
I'IAR (TB E STI NiT E G ESUNDH E ITS-U. VE TE R I I{A E RLE I STUI{GE N
VERTIETUN6 VON GRUI{OSTUECKEII UIID RAEUIIEN
IARKTBE S T. F0R S C r'r UNGS-U.Ur{ TE R R I CHTSLE I STUNGE ri,L E I S TG _ D. t.
Ut{T ERNEHIIEN TAET I GEN O RGANISITI OIET OH. ERgERB S CIIARAXTE R

UESRIGE IIARKTBESTINTTE DIENSTLEISTUNGET{
LEIST6. O. PRIV-OR6AI{ISAIIONEI{ OHNE ERUERBSCHARA(TER
HAEUSLICHE OIE}tSTE
LEISTG. D.GEBIETSKOERPERSCHAfTEiI U. D-SOZIALVERSICHERUI{G

zusAitirEr{
EIiIGEFUEIIRTE VORLEISTUNGSGUETER NACH VER9E}IDENDEN
PRODUXT IOTISBERE I CHEN

VORLEISTUT{6EN INSGESANT

30
4

332

126
54
32

515

16

201

28834
2667

460
15

499
7l

205
392rt
117

60
35

5E
5

16
t0
13
10

7
3

,oi
21

240

?7t5
7?O

,:

598
44

61
65
66
67
68
69
70
71

II{D IREKTE STEUERI'I(OH.E TNFUHRABGAEEI{ )ABZUEGL. SUEVE ITT ION Eil
INDIREKTE STEUERN AUf GUETER AUS II{LAEiIDISCHER PRODUKTI
-SUBVENTIONEN

NETTOTERTSCHOEPfUN6 ZU fAXTORXOSTEiI
EINKOIII'EII AUS UNSELBSTAENDISER ARBEIT
EINKOI{IIEN AUS Ut{TERIIEHI'IERTAETI6KEIT UI{D VERTIOEGEN

BRUTTOI.ERISCHOEPTUTG ZU IIARKTPREISEN (64+65+68)

377 4
-'t I 41

'r308
2449

17337
2458

1 4879
19970

43
-9

5
14

117
133
-t6
151

4 004
I 590
1672

E?
728t
r076
4ZO7

1 ?477

192
182
1E2

442
4EE
154

121 6

31501

51471

475

269
249
?49

1157
662
495

1675

165 E495

314 21372
-529 ' 

E5E
t693

642

7?
73

BRUTTOPRODUXTIONSI'ERTE ZU AB-9ERX-PREISEtI (63+71)
UiSETZUNG VON KUPPELPRODUKTEIT U.AE.

74 BRUTTOPRODU(TIOI{SYERTE EU A8-t{ERK-PREISEN NACH DEP UiISETZUN
VON KUPPELPROOU(TEN U.AE. BZ9- LETZTE VERI,'ENDUNG

50
63

0001
GEI'.V-ER-
zEU6r.0.

LANOI.USIJ.

0002
GET.V.ER-

Z EUGI{.D.
fORSTI'IRT-

scHlrt

000r
GEI.Y.ER-
rEu6tr.D.

FISCHEREI
usc-

0004
5EI.U.

VERILG.V.
ELE(TR.
S TPOI

itR .
0Es
PRO.
.0. -
BER.

VERTE}IOUI{G

A UFKOiII.IEN

1 z 5 (

-62-

51471 261 3 314 20a43 5551

tl

:
t

:
'I



-PREISEil - I}ILAETIDISCHE PPODU('TIOt{

DII

0006
GEU.U.

VE R TLG. V.
IASSER

LFD.
ilR-

6

1
o! I 482 50 I

?
5

!:

231
34

1

200

1

2a
2E

5
I
1

42

1

:
E

17
z3

4

179
t1
3t

5?6
43

129
43
3t
15

?
l

r10

15
599

1
371E

37_

5
z5

2
5
't
?

2E

60
't0

2
11
11

24t_

15
45
l
1

29

1392
341

E7
365
l2t
474

3?
17284

11ZE
I 06'l

58
142
252
'139

1

547
5 E't
467
138

1
1
I
9

361 r
8t

17 E7
5
E

2t
lE9

?54
35

4
?7

8

1
45

299
50

337
,E3

14
71

49E
6E

9
101

E9
z

101
3?4

47
371

2595
14

z?o

183
151

9
5

1

t4;
136
109
102

25
834

I

238
160

IE
31

37?
l6
t9
?3

1

I
5
6
7
E
9

10
1l
12
13
14
t5
16
17

'E
512

l
2

24

3

t0
1
9

4

15
10

191
1

16
3

55
2

EO

9Z
13
37

:
4

!
3
3

232

;
1

46

33
7

t8
10

5
5

:
6

I

,

'9

E28
3?

E60

30

2555
276
739
467

19
1156

?55
rr9

67
27

284
t5
49
56

,t!

36348
772?

50

16

7 540

1 342?

215 133

6
6

8
I

19_

88
4

21

9
20

?

1

1
36

46

15
4?

3
1E

7

;
4

19

7
4

73

524'

517
2E

482_

1E9
l9

1f?
50
8t
55

I 201

1;
127_

't4
6

40
tl

6
I

123

,2
5

32
I
E
2

49

l9
20
21
zz
z3
24
z5
26
27
2E
29

45
32

:
't0

z
42

4
5
1

71

19

t0

1
23
I

5?
4
7
6

45

z4stt
57
48

5
247

48

I
1Z
70
30

l.
13

7

9t

1

10
t1

E]
65
97

9
14

3
36?

6
65
57

I
I
6
6

zo

t't0
I 490

317
11

14E
7

493
59
l8

273
30
72

200
19?

64
E

739_

1?

2
7

16

22
1E1

34

1

1

3
3

11

'139
337

47
I
1

1

3
5

16

169
15E

44
2

31

;
z

49

30
51
3Z
33
54
35
36
l7
58
39
40
41

114
9

39
205
I5

393
20
2E

27
171

6E
5

17
9

742
95

207
53

t
rE0

91
z6

25
10?

54
4

29
14

567
76

1?9
r04

10
4E5

17
26

53
,4
50

l5
E

225
2?
48
JO

2
149
4f
t0
20
50
2E

3
17

6

42
43
44
15
46
47
4E
49
50
51
52
53
54
55
56

E9 30
?
7

18
z

15
23

l
1

5
4
1

,_

-
,9

13
2
3
3
1

3
3

i
1

1
3
't

I

;
34
27

1

20I
,tl

2678
235

25

657
59

1 ooo;
2119

505;
194

164
200

57
56
59
60
61
6Z

,o:

3E55
73 30

20 06,,:

700 0
510

27 17
360

I34;
630

2911

534
93
93

97E
375
603

I 405

578
E',l 5

1077
26?

6689
399t
2696
8082

1ir16
641
375

1235

196'
1 167
1 479

12
17811
1 2358

5 456
23242

134
99 E3
999 8

15
9 E'l
821
160

11098

152C
E91
E92

1

6452
5097
1355
8869

696
65?
658

6
30E0
2024
1056
4128

871
65',1
419

18
4180
2998
1182
5EE2

512
485
485

1580
?687

893
157 7

64
65
66
67
68
69
?o
?1

48
171
171

345
,05
112

7
217
516

-279
687

?16

1 401

121?2 307736L

305
98

1?7
29

777
5C4
113

't180

44070 11185

21601

t97 0 63

72
73

2265 10995
-24

646 0
-8 51

l5
-8

67312
92

22?83
-682

2o991
-60

7505 854?

716

0 007
6Et .V.

(OHLE
USU.

000E
STE IiI-
l(OHLEN-

VERKOl(UiIG

0009
6E9.V.

B E R6BA U.
ERZEU6N.

UST.

0010
6E u. V.
ERDOEL,
ERDGAS
usr -

0011
H-V.CliEll.

ERZEUG-
t{IssE}t

001 2
ll.v.it INE-
RALOELER-
ZEUGNISSEI{

001 3
H.V.TUNST-

sT0Ft-
ERZEU6N.

usc -

0014
GEU.V .BAU-

I'ATEFIAL
usc.

001 5

ZEiIENI,
KAL(,6IPS

ust -

001 6
H.V.fEIN-

KER.ER-
ZEUGI{.,

GLAS USU.
7 E 9 10 11 12 13 14 t5 l6

2265 r 097r 5629 1 405 67 104

-63-

20931 7505 1342? E567 t4

:

4 7



1.2 tr{Put-ouTPUr-TAEELL€ ZU AB-rEi(

IILL.
IXPUI DEN

Lf0.
t{ R.

;
767

35
5903

o02/
H.V.ELEK-
Tt0TECtril-

€RTEU6X.

,01

25045
4tE3

,=

li!1! ,_ :
4
5
6
7
8
9

10
tl
12
13
14
15
16
17

1E

19
20
21
?2
z3
z4
?5
26
27
?E
z9

1282
E82

80
147

2E73,r!
490
764

30
866
3EE

61
36699

173
70
1t

2

!
6'l
68

6

I
5412

92
41

5
5

:
151
6l
69
z3

5
52

2408

52
13

3

:
1't5

19
76

544
65
32
E6
31

62{
367
691

2?

t09
87
12
,1
:

1 350
484

246E
16

1
450

2652

66
t5
o2

2
96

526
64
50
z7

7
?0

ttt0
155

t6t5
z3
zo

(E4
899

217

196

6'.t362

3386

284

17E
85

9
13
94

2

149
44
10
53
54

5
863

69

366
174

:
3't

1
271

1

17
12
40

32
t0
,2
!
I
:
2
I

228
14
36
62

2
77
?7

6
24
zt
tl

4

7E

3231
1 271

4 508

298 244 21 r5 2119

:
1?7

62
222

16

24
366

68

4?1
44
I

t2
24

7

161
50

9
10

2

96

,E30
65

E06
1?5

2
?44
216

o7

116
2't 5
t0a

1
49
z7

ao:

2052
56

627
129

2
252
343

63

63
233
194

8
E8
43

7
3
4

1

3Z,
1

6?6
191

30

117
9

3072
24
92
t5

200

161 4
13

1
3

20
'1651

1
o2

14

269
378tr!
704

l
26

6
119
t8

15 t,

110
93
73

351
505

4E
8

1 200
l20rt:
5597
1036

139
19

t 509
157
480

744
157'

2
Itt
973

? E47
76
14

1719
250
637

t70
94

2Z
59

2?76
12r

t
166

39
227

106
53

,-

,t!
a

42
390

49
49

I 033

t6rztlt3
:

552
tl

121
t?

5 90{
1'E
665

141

57
z

19
2

18.?
10

1

59

32
13
41

2

1

,_

2
18

190
47
61

50
3t
3Z
35
34
55
36
37
]E
39
40
41

t07
124
1?7

5
4
3

!
16
20
23

29
2

t1
I

'tt

152
205
237

z1
11

5
11

r08
't 49
128

?5
21!

5

:
6
I

31

t60
60
67
t5
5E
t0

1

12
12
37

319
52t
236

3
r05

7

'l
l6
17
97

42
43
44
45
46
47
46
49
50
51
52
53
54
55
56

1857
167
111

1 063
30

90E
97

31
27?
118

I
36
2E

370
47
45
72

2
76
E8
12

10
22
27
I

15
6

300
5

39
132

6
145

14
10

3
1?
14

15
5

501
40
94

104
2

99
123

17

24
E6
43
{

26
10

219
7

46
35

1
27
35

:
8
5

:
11

1

279
44

152
37
l6
65
72
21

L9
145

6E
1

z4
11

25
zs
23

:

;
2

't11
5

41

:
24
23
I

2
4

16
4
8
6

22E0
113
6t4

EE
5

4?O
358

E2

105
4?2
212
t5
92
5t

51
9

't6

.
3
3

1Z
27
5Z

z
2
3

:
I
3

24 26

E
IE
5t

57
5E
59
60
61
62

,rrri
5437

,,:

I 0685
961 "rrl899

33 04
120E

,03

29417
3685

,rrri
3255

t07_

5965
924

1t6 33

7 85? 1512 33132 32594

73

-
54t 6
5277

1 066
2?5
275

39

1 60E
416

6l
64
65
66
67
6E
69
70
71

'1197
1201
1221

20
1'.i044

7 819
3225

15442

1 050
761
769

5
37 67
1140

127
5581

1 189
684
684

3651
304 0

611
5s24

970
741
t43

?
1A1 6
4A?7

-1 ,l

6527

14?
-49
-20

29
2827
?963
-1 41
2925

3? 17
1t 71
1476

5
26593
2127 1

5322
317 81

1 106
245
269

24
16163
't 1404

4759
1751 I

259
1122
1129

7
9Z4A
31 28
61 20

10629

498
t5E
15E

2636
I 602
1054
,?92

1ZE9
I tE6
11E9

3
1E958
1 7291

1 667
2 1933

11666 10723 6E89 2024 29?2E

5't 16'l?2
73

7 1804
-7 19

17247 1 5536 '10032

3172
1712
1720
4E13

1 4379 7 437 61913
-57

50108 17 518
305

5516

001 7
H.V.EISEN,
STAHL USTI.

001 I

G. Eß2. D.
DRAHTZIE-
TFPF I IISE.

00r9
H .V.NE-

11E TAL LE X,
I{E-I'E TALL-

HALBZEUG

002 0
H.V.GIES-

SE RE I ER-
ZEUG'IISSEN

002 1

H.V.STAHL-
U.LE ICHT.
ITETALLBAU-
ER2 - US9-

00?2
H.V. fAHR-
zEU6Etl(0H-
XRAFTI'A6EiI

usu-)

0023
H.V.iA-

scHIt{Eir-
BAUER-

2FllGtr-USll

002 4
H.V.r(RAtT-
rtGEN U.

.ZUSEHOER

0025
ßEP.v.

sTtlssEx-
fAHRZEUGEII

us9-

002 6
lr.Y. BUE t0-
i^scHtrEil,
ADY-6 E RA C.
TEX USI.

17 18 19 20 21 22 23 ?4 z5 26

74 7 1085 17 247 15536 1 0032 1 4379

4

7t37 64456 5010E 17823 5316 5r161

1

2
3



-PREISEiI - INLAENOISCHE PRODUK'IION

Dti

PR

00 2E
h.V.FEIN-

fiECH.U.
OPT.ER-

LT D.
NR.

,t_

74
5
3
3

1

52
4
4
2

1

3,r!

512
898
896

5 400
3102
199E
6810

20

54
5

?,:

194
28

593

l
2

't9

z3

,r1341 53

222

535
56
26
89

E
50

266
355
585

29_

,o1

;
i

25
3

51
t
:

4?2

167
203

53
2

l0
4

,r1
t7!6

5
7

61

3?

:
:

67
3

34
6

1
101

10E
291

95
6

472
1

:
6
2
8

39

175

?02

19343

30041

841 5

E;
1l

253
I

69
103

?91
78
19
11
1t

563
91

535
40

1

18
3558

682
176
12f
]E

5
z5
19

386
13
t9
47

39 51
162,o:

46

206
117
144

1

65
3

4
5
6
7
E
9

t0
11
12
13
14
'15
16
17

128
8

11
I
,_

587
36
44

381
19

8
?5

:
878
223
932

:
211
650

283

1679

?o327

4;
40

166

z?4
18
12
75

3

,,:

1 849E
1A29

8668
?4?1

66

16

:
,

37
61
58

3?

:
E
I

l3
I

125

11
141

45

1

t;
,u9

2
2
5

:
1

t+3

5
83
11

7

699

77
12
l6
t3

16

l4t50

33'r 4

77 62

1 236
667

5
8

19

928 5

2

18

t9
20
21
22
2r
?4
z5
z6
27
ZE
?9

63

64
65
66
6?
.68
69
7C
71

103
67

7
1

16
2

106
692

70

E
57
3?
{9

?
1

:
2
4

265
5

EE

:
35
50

8

8
22
2?

1
16

4

,i

z5t7
777

tc8
49
45
11

264
17

'1020

;
20_

63
5

a7
17
85

1272

57
5

27
19

9
2

212

34
I

34
5
,_

192

2;
?

35
5
3
2

276

279
25E
103

45
79

3

:

7399
2E0
119

62
711

8

I
l.
9

20

6
2012
31?

l.
54

4

:
7
7

17

71
114

33
1001

190
31

!
59

5
4

65
t0E

5E
118

7 630
11?9

,_

4
t
?

39

36
1 020

199
2

?o
4

8192
995
/.04
157

11
216

l0
31
,2
33
l4
35
36
37
38
39
40
t1

19
6
4

to
3

32?
6

2
177

7'.lB
3231

116
8

14?

103

:
3
6

l0

6

558
40

191
139

4
240
218

33

40
157

9
44
21

'15203

174

11139

trr_

t,953
8E2

,r1

I 000
127
267

87
4

355
266

38

532
99

137
53

4
315

55
20

'tE
101

15
3

19
11

254
54
69
23

2
121
111

18

2E
102

26
4

26
55

871
86

299
50

1

199
171

z3

3?
9Z
6'l

I
?1
10

67?
116
3ZE

9
1

126
,95

20

24
?3

1 EE8
25?
546
148

12
E05
'tlE

36

4?3
57

129
35

4
2t0

31

2
10

9
'17

3
2

105 6
223
291

53
4

398
55
19

22
70
40

6
l9

9

435
68

178
12

4Z
43
44
45
46
4?
48
49
50
51
52
53
51
55
56

8
94

81
225

91
8

44
23

,IE

t9
21

2
18

5

61
189
100

8
95
z5

9

1697

17

,,:

12290
2913

roI

5828
a69

6
43
1?

1 4666
1677

23?19
1 0055

,:

10875
219

20305
1238

,t: 5?
5E
59
60
61
62

28009 52501
-463

17919 1327 1

1'
781 0

60
30043

11E50
2619

1t1469 3 3 3.04 t't096

21 666_ 44638 12O79

5835 21543

26085 72
73

308
344
346

2
3796
zazo
976

4448

1 025
1188
1200

1?
't 05 93

7500
3091

1 2E06

990
168I
1 703

15
9496
627 4
3?22

1217 4

686
586
596

10
6164
47 46
1418
7 436

'129
370
374

4
?614
1 858

756
31't3

121 7
107',1
't080

I
a112
645 4
't958

1 0700

541
890
899

9
5966
4414
15??
71 97

I 848
686
785

99
8800
5'.t26
367 I

1133 4

104
-559
-1 67
392

'lt 10
939
501
985

672
-rtE

-35
E]

398E
1873
2115
4542

003 6

TLEISCH
usr.

0034

TEXTILIEN

0036
H.V. NAH-
RUiaGS- U.

GENUSSTi-
A.N.G.

0037
BEARB.V.

IIILCH USY.

0035
H.Y.BE-

KLETDUNG,
BETTUA REN

8E

0c29
H.V-EBrt-

I'IREN US{.

0o 50
H.V-

SCHNTTT-
HOLZ USIJ.

001 1

H.V.ZELL-
STO F F,P A-
PIER USY.

003 2
H.V.DRUK-

KEREIER-
ZEUGN.UST.

0 033
H.V.LEDER
UiID LEDEß.

YAREN

]E33 34 35 36 3729 30 51 32

776? 28009 12038 1794e 13282 7870

-65-

?1666 44638 12079 z 6085 74

1
z
3

2E 5

SBE I



0039

GETRAEilTEI

0040

TABATYIRCI{

0041
ERSTELLUI{G

V.BAUTEtI

oo42
LEISTG.D.
GR0SSHA}{-
DELS USIJ.

0043
LEISTG.D.

HA{DELS.
VERIII TT-

LUNG

004 4
LEISTG.O.

EIilZEL-
I{ATIDELS

004 5
LE ISTG.D.
EISET{BAH-
IEt{ USU.

0046
LEISTG.D.
SCHIfTAHßT

us9 -

004E
L€ISTG.D.
xtcltRlor-
TEt{UEBER-ttrTl Irß

0047
s 0ils r.

VERTEHRS-
LEISTUil6ETI

,9 40 41 42 43 44 45 46 47 46

1.2 IiIPUT.OUTPUT-TAEELLE ZU A8-YERX

I ILL.

L FO.
NR.

00e9
O IEISTLEI-
sT6-0.tRE-
DITIiIST.

1

z
3

oa: ,,:

2A
2
1

1

:
'l1l

23

2
19

1964

4268

245

2861 6

117

227
5

'lE
19

5

:
114

2435
1EZ

l
48

3E

6
30
5?
a6

145
tr98

3
79

?
174

oo1

86E3
1E1E

::zIi
,1 21

47

4
5
6
7
8
9.l0

tl
12
13
14
15
l6
17

153
13
31
29

5
,|

t35
211

82
,l

26'.1

1 259
149
119

7
69

1201
928tr:

6
2

899
114

97
13
55

-
803
6f9,,:

2
2
t

292
I
4

zo6
t9

1
55

193
E
2

7l
3

21E

165
E

55

1

57
6
7
2

21
66,:

65

2

1

15
54
1t

EO
31
5?
3?

2
39
5E

:
16
tt6
t3

3
?(

,1

t19
19
t0

7

1

,5
t20

:
?9

l6

159
?o
1?

z

:
AL
69

z
59

154

6
1E

3

5
I

92

338
554

131E
4 039
91 38
1269
,6 E5

3

E

153

9

tl

3l
62

?
1
2

:
2
6

l0
429
29?
29E
346

9
2007
1791tr1

355
1822'trr3

76
1E8

97

:
:

24
4

65
't0

3

222

18

19
20
21
22
23
24
z5
26
27
2E
29

63

61
65
66
67
66
69
70
71

11

117

462
713

8t02
7

499
21,t:

2206
6

15?6

:
:

3t0
64

66E
206
301

2
1 165

-
2

262
40

554
1rt
441

7
852

i
44E

6
t9

5

tl
I

67

5
49
26

2
3E4

6
21

:
26

6
E7

4
209

I
65

2
33

5
t3

1;
65
25
10
59

E
2

149
I
7

?7
1?
?0
.?1

3,!

1
1

26

30
31
tz
33
54
55
36
37
3E
59
10
41

36
226
130

3
2a

760
7

I 648
E

126

12
226

',..

't8

4
300
r03

6092
299
206

4
19
23

:
t

?1
121

45E
986

1551
4

73
244

56

112
117
24E

z9
915

,054
3

107
t9E

55

I
6

12
3

21

?6
?1
23
47

6
14

71
E4

164tt
l?

E
26
t7
t5
t3
1Z

150

I
zt
95
2E

4

:
?;
75

216

42
43
44
45
46
47
46
49
50
51
52
53
54
55
56

6E2
134
150

50
7

363
66
?4

32
152

63
6

15
10

162
35
54
12

96
9

1't

21
64
22

1

4
5

,:

2 058
'1006

2100
't32
203
323

19
960
274
,09

201
100
157
1l

129
44

60
3

41
20

2
65
97
27_

1E
276

52
1

15

596
212
?75

71
19

176
584

40

309
t54

93
26
1?
r3

90
15

8
o9

101
1t:

t7
26
92

5
56
1Z

334
56
5Ett

3
75

450
tr9

z1
7E

t6E
E

t4
40

1 07E
79

240
2E3

't3
1225
r 505
oo1

237
209
800

50
188
118

134
2t
44

189
4

64

17;
100

24
2

32
16

58?

47
2

125?
58
59
60
61
62

5 066;
1747

orr:.

27 920
696

,,,:

'18756
595

2?5;
371

fi?;
2253

ta:

1213
56

,,:

727 1
8E5

t:

1 652
277

t4o;
16'1 6

134

t0?0E159 3 064 55 t+16

72 1 9071 117 4E
73

700
4822
4824

2
s392
2627
27 65

10914

190
7227
7227

't267
137
830

E684

3642
9121
91 6l

/r0
4794E
32995
14953
60711

2 330
2163
4557
2394

3267?
1 6629
1 6043
37 165

2099
5 00E
501 4

6
278r2
't 6309
1r523
34939

18 9l
-127E

624
1902
6821
8253

-1 432
7 444

5E7
-73
-20

53
2527
1719

EOE
304t

?993
zo?o
2312

242
1046?
4t88
627 4

15525

2129
-lt3

19
1r2

9178
?849
1329

tll94

E62
417
417

15074
?844
7226

1 6353

393
507
507

2722
1?t 2
't 4E0
3622

1 1 61?7
-248

65781 4891 51290 1 0563 7071
?o

?6026
163

1269 19551 t1z9 4050 105 0'l 1929

13123 21373
-t 5910

74 1 9073 117 1A 1 15879 65781 4891

-&-

54290 1 0563 7141 261E9 131?3 5143

5



0 051
0l Et{ s TLE 1-
sT6.D.VEn-
SICHERUTI-

GEf, US9.

005 2
IARKTEEST.
GASTSIAEI-
TEiILE ISTG.

usu-

005 3
vERLA6S-,
LITERATUR-
U.PR€SSE-
LEIS?Uf,GEX

005 4
rARX TB€ ST

6ESUTDH.
LE I STG.
usu-

0055
YERIIIETU116
V. GRUiID-

STUE CXEN

00 56
TAR(TBEST.
f0RscHGs.-
LEISTG.

USP.

005 7
UEBRI6E

iAP(TSEST.
DIEI{ST-
LE ISTG.

005 E
LEIS16.D.
PRIV.ORG.

OH.ER-
UERBSCHAR -

005 9
HAEUSLICHE

DIEt{STE

00 60
LEISI6.D.
6EBIEIST.

usc.

605t 52 5l 54 5t 56 57 5E

.PREISEtI - TTILIETIDISCXE PRODUXTION

0r

PRODUXTIOT{SBEREICH€

00 50
D. DER X.

GEGEII UI{-
TERSTELLTE

LfD.
ilR.

43E

203
29
31

5
12

i
41E
155

55

109

35

2

77
11

;
,_

60?
155,r!

tt,:

333
66
50

6

'1
853
325
116

99
15
tl

1

l
218
110

42
51
27
t5

?

ar:

106.tl
20

3

!
169

6

!
:

341

56

t6
3

,01

to:
.E

3300 1 366E

9Zl
165

E6
65
54

1
l4 90
I 06E

740
156
10a
206
t4

{
5
6
7
E
9

t0
tt
12
t3
ta
15
t6
17

3

10

316 121? 1

19
1
2

,r!
16

5r
5
7
t
l

(l
2t
I

-
I

l5
3

3E
4

95
I

3t

z4
3
2
5

1

60
9

,r_

I

:
1
2

?7
3
6
7

30

1

1

2;
7

:
z9 4

t42E

312 ,IE

t9
20
21
22
23
21
25
z6
z7
2E
29

12
a3
64
45
{6
47
4E
49
50
51
5?
53
54
55
56

5

43
5

t05
9

1E4
z

?38

:
tl
65
26

461
4

304
t5

212

t4
t1{r.1

52
7t

35ta
746

t34t
52?9
zt+4

?9

1

119
6E0

z
5
1

:
9
6

24

15
i60
53E

16
55
(5

,t9

E
14

I 19E

?z
30

115
7

74
9l

221
133

61
I
I

zzz

63
E

t8
,_

23
65
17

z6
176
365

2
9

1E

2$7
85

196
?0

2
62

116
14

3E
I

7t
76
27
zo

,95
5t
24
t5

z
30

6
rol
305
122
39

E
7

191

z1E
33

405
29

3
94
5l
19

2t
198
12E

5
41

3

:
1
2

t1tl0
2

29
60
zo

5
24
5t
35
37
IE
95
5E
38

2E

I
4

E
2
4

:
3
5
9
2,:

1E
12
2?

ta0
I

229
tlt

2E66
E92
,15

3E
219
757
114

rt0
505
734
314
552
533
5l'l
176
301

25
6

tzBZ

30
3'
t?
33
!4
35
!6
t7
5E
39
40
at

1t92
29t

4726
313

I
E21
950
155

162
220
774

991 6
213
109

1
55
E3

6
t0
I
3
6

64

14?
z5
12

7
,|

31
215
225

;
10

I
5t
:
3

7
1
5

!
1?
1t

1
4

23
7
2

2

5
zt
at

6
E

3
5

5976

15930

1ZE9
161
649

30.2
235
2Et
5l
40

112
105

4
60
34

5E7E
-t

ar=

I 9't 08
1336

,roi
335

4360

I5646
22

10464
1707

73
52
92

4
l6
56

562
92
7A
50

261
442,!
l4E
222
33E

25
104
136

2E65*rr 0 ,t!

3116
1E4

5E

264
52

t414
5 070

3750
5 t 4E'l

447 E

57
5E
59
60
61
62

262_

t1 74
254

1'9r0

15930 55959 65

-15950

-r 59r0
-1 5930

't rtr6

15930

E500 2E1 6E
34

9264
35

1i597
350

41 216
230

300
E'16
E16

3 307
3450
-1 43
4423

652
165't
1661

10
5421
3216
2205
77Zl

192
517tr!

601 3
1959
4054
6722

640
93

106
13

9564
1157
E607

1029?

109t2
106t
201 1
944

155I.9
E2E

14721
27548

53
122
130

E
1532
101 7
tr5

1?07

I 50'
39 EE
40? 7

E9
24769

664E
rElZt
30260

7172
71 50

22
7860

3150
31 30

3670
?55
,t?

57 705
57650

?5
61 630

64
65
66
67
6E
69
70
?1

3877 20444 2542

202!
160

42431
4995

112E8

610
7E
7E

5'130

3't 30 ,1 7589
-6200

72
73

8300 zEZO? 9299 1394? 41 446

67.

21 83 47 426 11?88 3130 1113E9 74

1

?
3

1

4



IIPUT
DER PRO-
0uxTtoits-
BERE ICHE
lu s Arrc I

61

ITIPUT-OUTPUI-TABELLE IU AB.IER(.PIEISET - IXLAEXDISCXE PIODU(IIOX

iILL.0I
L

PNIVATER
VEPBRIUCH
il,r IrLAirD

sr^lIs-
YE ßBRAUCH

AXLAGE-
U{VESTt-
rIoilEt{

v0ttlTs-
YER t€I-

DE TUTI6

AUSFUHR
volt I^ßEil

uxD
0l Er{ s T-

LEISTUttcEIt

lusAläE I

65 ö4 I 65 66 57

1.2

LfD.
it F.

43713
2161
236

6812
34
4?

-1 64
E7

1

??56
152
ft

51 471
?613
It4

65

105
690

I 04{
ll
35

4
5
6
7
E
9

t0

15976
{ 295
,155
E905
r660
t 019

580
44527
I 471E
I 5Ee3

6159
I 2EE4
{9 E4

6578t

476?
't23t
1102

717
775
,1

5 6E0
5Et0
I 756
566
1'

t 060
l3

-;
-t

19E
76
17

2
969
171
462
127
176
175

13?2

105
27

9
't'r 51

91E
305
t34

1522E
902

28E E
453
216

16lE
E965

486?
1 25E
1t 10
2 066
1?69

364
1t6

22E7?
6E6 !
51 06
11 16

5tE
3563

I 0r00

20E4'
5551
2265

t 0971
5629
1 40t
716

67a04
?r60r
?09! t

75 05
1t12?
t5+7

7{0E5

t
z
3
I
5
6
7

,6

l9
20
21
22
2t
24
25
26
27
2E
29

42
a3
14
15
16
47
.E
69
50
5t
5?
53
54
55
56

11914
t760

,064E
1 E67

,506E
I 3003
I 09EE

739
16155

24 63
11515

361

46;
299

7?t7
a292

51
57 12
1576
4152

15269

316?'
43 19

14943
58(5

535 |
15E22"
t 04r2 ,

4056
1 5930

33E 3
10{84
6523

t0E79
?oE2
t 416

9615
1219
3E 56
51E5
7090

17A77
23156

7910
20451
I 0765

E36a
1682

16115
122

39329
2959

301
7707
26?1
,3 53

4870
177 18
2656
3068

39307
753

99tt 6
t 0t60

450
3E2
to:

41 64
ß9

t 205
6115
tE5'

67
,4
17

120

5;
14

3115 E
552

,9117
171E
6E06

,0167
2691
'l rE?

4917
177'.tE

277 6
306E

39r64
76?

34E 1266

1251
r 509

796
6EE

4?Et
960

I 5a6
5(5
57?
2at
117
929

197E 17Zat

657Et
4t9t

51?90
1 0563
71al

261E9
,3t23
5a{f

I 5950
E300

2E202
9299

I 39a7
41a46
2tE3

30
5t
32
33
34
35
!6
37
3E
t9
{0
1l

'tEt9?
15t59

85 6E
1 903

tEr86
2569

'191E2
3 740
5 009
7t77
3r63

1t892

5E9
2016
2672

21537
1t889
-1926
zzt?

I 5531
961

t152

753
277
513
4E4

2 2EE
795

13
t02

224E
219
376

2E69
406

1112
t9a9

2t644
171t6

456
2152

,1517
2523
5 7Ea

3622
12?2
l7t I
5570

19768
371 05

6Er 5
4r77

3500E
5279

,3 a64

t5516
I 0052
14r79

7 437
6aE 56
50108
t 7E23

53t 6
5ttöt

?762
2E00 9

5?t
232

62
94

121
260
45{

-1 16
t3

290
,01

I 3Ea6
2790
471 1
596?

11657
I 9097
25156

E 519
21076
11?96

858 5
101987

5203E
179a9
1r2t2

7E70
3 00al
41666
a a63E
l?o79
260E 5
I 9073
,1 7aE

115E79

,,:

,58

489

16
104

E
ro1

:
13657

5E
59
60
61
62

44262
5070

3750
668549
I 01 666

11798
6216
31t0
2E20

3390 25
10 4E 19
104819

t3t61
62t E
3l t0

't 07639
76E699

4?4?6
1'2EE
tt 30

tl1lE9
1 43t 248

7 47EO
62762
72222

9460
522a91
34EE90
t 75601
66 003 3

,'5053
1 !4393

-7 00 -7003

14353

17 541 1

6t 770215

64
65
66
67
6E
69
70
71

7 47AO
697 62
79222

9{ 60
522491
34 E890
1 7t601
66fO3t

-630;
-630C

-70;
-7Dt)

-7000
-7000

72
7'

1 437?48

-6J00

6E SAXIE
YE RIEXOUII6

v 0lt
6UEIE RI{tus. IxL.

Pt00urItoI(z.t 8.61 )

74 1 437218 539023 104619 169111

-68-

1 3439r ?61699

l{ GUFTFeX lr§ rxt TIOII

t
2
3



l.3Tabelle der eingeführten Güter zu Ab-Zol!-Preisen

69-



LFD.
xR.

1.3 TABELLE DER EII{GETUEHRTET'

IILL.
IXPUT OER PRODU(TIOIISBENEI

000 5
VENTLG.Y.
645,6Er-U.
VEITL6.Y.

XTI

't 0001 6ETJ.V.ERZEU6ilISSEt{
2 000? 6ET.V.ERZEUGT{rSSEil
3 OOO3 GEU.Y.ERZEUGiIISSEt{

D -LANOUIRTSCI{Af T -U.O.GE9ERBLICHEN JAGD
D. F O RS TUI RT S C ItA t T
0-ttscHER€I u.0.FrscltzucHT

TER[T

1427

E

,0
46

,o:

106
153

2
2
t
2

9

,

4 0004
5 0005
6 0006
7 0007
8 0008
9 0009

,0 0010
tl 0011
12 0012
13 0013
14 0014
15 0015
16 0016
17 0017

GET. U. YERTLG. V. ELEXTRISCHET'I STROIT
YERTL6. V. GAS, GE9. U. VERTLG. V. DAt{pr
GE9. U. VERTLG. V.9ASSER AUS OEFFENTLICHER YERSORGUT{6
GEC-V.(0HLE,fl .V.ERZEUGiI SSEN D.KOHLENEERGBAUES (OH -VERKOKUNG)
STE ITIXOHLE NVE RKOKUNG
GEU.V.BERGsAUERZ EUGNISSEN (OH.XOHLE,ERDOEL,ERDGAS )
GEL.V.€RD0EL,ERDGAS,BITUttItloESEt{ GE STE IitEN
H.V.CHEIIISCHEN ERZ EUG}IISSEI{
H. V .I,t I I'IE RA LOELE R Z EUGN I S SE tI
H.V.KUtlSTST0f FERZEU6ilr SSEfl ,cUilt r-u -ls8EsTL^REilGET.V. EAUilATERIAL U. fEUERF.ERDEti, H.v. GROBTER. EnZ.
H.V.ZEIIENT,KALX,GIPS U.BAUSTO'FEII DARAUS

.v.F ErNX ERAir r SC HEr{ ER ZEUGi{I SS E N,GLAS, cLASUIRE N

. v.EISEr{,STAHL USr.,E RZEUGNTSSEN D.STA8-U-pRlEZr SlOilS-
TAHLROHRZ IEHERE IEN,V. DRIHTSEILETI,-6EFLECHTEiI,-6EgEBEN U.AE.
.Y. A.I{.G. ERZ. D. DRAHTZIEHEREIEI{ U. DRAHTERZEU6NISSEI{,
TAHLVERF0RITUI{GS-, SCHL0SSEREI-, SCHr{IEDEREI- U.AE. ERZ-
.V. I{E-ItETtLLEt{ UTD IIE-I!lETALLHALBZEU6
. V.G I ES S E RE I E RZ TU6tI I S SEt.
. V.STAHL-U.LEICHTi€TALLAAUERZEU€tI I SSEIT (OX.TAGGOXS)
.V.FAHRZEUGEX (OH.XRAf TUAGEI' U.-ZUBEHOER)
. v. IA S C H I N E I B AU E R Z E U6 X. ( OH . L0 K 0ii0 T I V.,SU E R OiA S C H ., A DV -AitL. )
.V.XPATTCAGEN U..ZUBEHOER

RE P. V. ST RA S S E N F^ Hn Z EUG Et{ U. GEBRA UC HS6UE rERt{,R UE CKGE y It{ irut{G
H - V. BUE Roti AS C H I NEN, A0V -6E RAE TE r',U.-E r IR I CHTUT{GEi
H. Y. ELEXTROTECHN I SCHET{ ERZEUGiII SSEI{ (OH.ADV-AXLAGEII)
}I.V. FEII{iECHAI{ISCH€N U. OPTISCIIEII ERZEU6I{ISSEt{ UIIO UHREI{
lr. v. E I s E it-, B LE CH -U. n E T A L L yA R Er{ ( OH - K RA F TC AG E riz UBE H OE R ),
ttu s Ir( IN s T R Uil E ilT E N,S p0 R TG E RA E TE it, S p I EL -U. S C X i U C X C l RE IH.Y. SCHr{TTTHOLZ, HALBfABRIXATEti IUS H0LZ Ur{D t{OLZtAREt{
H.V.ZELLSTOTF,PAPIER,PIPPE,PAPI ER-U.PAPPEYAREI,I

- v-D RUCl(ERE rERZ EUGITS SEt{,LI CHTpAUS-U. VERyANDTET{ yA REt{.V. LEDER UIID LEDER9AREII
.V.TEXTILIEN

H.V.EEKLEIDUNG U.OETT9AREit,pOLSTERE r-U.DEXORATEURARSET TEr{H.V. r{AHRUt{GS- U. GEilUSSllIrrELtt A.r{.G.
BE A RB. V. iI I LC H, H. V.III LC H P R AE P A RA T E t{, BUTT E R, ( A E S E
H.V.rLErSClt u. FLEI SCHERZEUGNISSEN,GETT.v.ROH.HAEUTEN U. TELLEN
I{-Y.GETRAENKEN
H.Y.TABAl TAREiI
ERSTELLUT{G V.BAUTEN

,:

11

I
.

7t
1
1

:
7

H

H

s
H

s
ll
H

H

ll
H

H

0018

19 0019
20 0020
21 0021
22 0022
23 0025
24 00?1
25 0025
26 0026
?7 0027
26 0028
29 0029

30 0030
31 0011
32 0032
33 0033
34 0034
35 0035
36 0036
3? OO37
3E 003E
59 0{139{0 0040
41 0041

45 0045
46 0046
47 0047
4E 0048
49 0049
50 0050
5r 0051

25A
221

43

,|

1
4

,2I
1

t0
11

1

7

:
44

3
19

1

l

:

1

2
4

l

2

46;
20

?

I

10

:
2

1

:52 0052

42 0042
45 0043
44 0044

57 00s7
s8 0058
59 0059
60 0060

LEISTG.D.GROSSHAI{DELS USI'. (OH.RUECKGEgIilNUNG)
LE ISTG. D -HAIiDELSVE Rit ITTLUN6
LE I STG. D. € I I{Z ELHATOELS
L E I ST G. D . E I S E t|sA H iI E I{ (S C H I EII EI{G E B UN D E iIE R V E R( E H R )
LEISTG.D.S CHt f FAHRT,9ASSERSTRASSEN,ItIEFEf,
SOII ST.VE RX E HR SLE I S IUIIGE N
LE I ST6.O.T'ACH R ICII IEIIUEBE RII ITTLUNG
DIEI{STLEISIG. O- KREDITITISTITUTE 6EGEI{ TATSAECXLICHE GEB.
DIENSTLEISTG. D. XREDITI'{STITUTE GEGEX UNTERSTELT,IE BAI{(GEB.
D I ENSTLE IS T6. O. V ERS I CH ERUiIGE.i ( oH.YE RIII I TTLUNG, soz I ALvER s. )
iA RXTBES I I I'II{I E 6 AS TS TA ETTEI{-u. BE HERBER6UNGS LE I sTUiI6 E x
vERLIGS-,L ITE RATUR-U.p RE SSELEI STUN6€r{
IiARKTEE STI I{iITE G ES UI{DH E I TS-U. VE T E R I NA E RL E I STUN6 E t{
VERIIIETUI{6 VOiI GRUiIDSTUEC(EN UtID RAEUiE}I
ITARKTBES T. F0RSCHUNGS-U.Ur{TERRT CHTSL E r STUIGEN,LE ISTG - D. F.
UNTERNEHIIETI TAEIIGEN ORGAI{ISATIONEN OH.€NgERBSCHARAKTER
UEERI6E IIARl(TB ES Tt IIII T€ D IEXS TLE I STUN6EI{
LEISTG. D. PRIV.OR6At{ISATIOI{EN OHNE ERIERESCHARAKTER
HAEUSLICHE DIENSTE
L€ISTG. D.GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U. D.SOZIALVERSICHERUN6

IilSG ESAIIT

53 0051
54 0054
55 0055
56 0056

,r=

11

,_

216l 2667 15 7?O

000 t
GEY.V.ER-

ZEUGN.D.
LA N 0y -US U.

0002
GET.Y. ER-

z Eu6il .D.
FOR ST9 IRT-

SCIiA FT

000 3
GEI'. V. ER-

zEuGll-0 -
fISCHEPCI

0006
G 89.U.

YERTL6.V.
EL€XTR.
sTROi

t{R.
DES
PRO -
D.-
BER.

VERUENDUI{G

AUF(OiIIEN

1

-70-

a

1

;
3

1



0007
GET.V.

K OIIL E
u s9.

0008
STEIT'-
XOHLE]{-

VERKO(UXG

0009
6EU-V.

BE R6BAU-
ERZEUGT{.

USU.

0010
GEra.v.
ERDOEL,
ERDGAS

USU.

00'll
H -V.CHEi.

€R IE UG-
I{I SSEN

001 2
H.V.ttIt{E-
RALOEL€N-
ZEUGNISSET{

001 3
H.V.(UlrST-

sTor F -
ERZEUGTI-

usy .

00r 4
G E U.V.BA U-

fIATER ITL
usy.

001 5

z EilEflT,
xALK,6lPS

usv-

001 6
N.V;FElt{-

KER.ER-
zEuG lr .,

GLAS USra.
7 9 'to t1 1? 'll 4 t6

GUETER ZU AB-ZOLL-PREISEiI

Di

Ar{

LTD.
t{ R.

0006
6EU.U.

VER TL G. V.
TASSER

I
2
5

563101

6
5
6
?
E
9

t0
11
1Z
,3
14
t5
16
17

1E

19
20
21
22
23
24
?5
26
27
2E
29

30
3t
32
33
34
35
56
37
58
39
10
41

4Z
4l
+4
45
16
1?
4E
19
50
5t
5?
53
54
55
56

57
56
59
60

6t

4
14

11

4

i
2

t8

;
62_

187
10

15

I
8
3

12

l9
87

t
24?

75
t

t2

7
1

2

.
1040

55
E1
E8

18
25

7

l
:

148
1

1

10

l6

I

r5
16

40
E

ool
4076
11 75

94
6Z

5
52
30

ou!
4

60

:
7

12
8

51

tr;
22
17
49

15

7?

I

235

3

124

194

6547
188
50?

65
42
14

1?7
1

144
I

z2

15

;
2
1

?

?
?
I
I

:
1

E1

:
2
z

24

5
t0

9
1

ar9

,:
1

5

1

1

I
1
3

1

:
!

t0
?o4

2
z

15
1

154
5

27

I

66

;
1

z

15
1

129

7722

:i:

32 540360200 7330 21 1959

71

I

1

7

E

3

E

t:

16

:
1

1
4

7
17

9
1t:

t;
2
3

:
7

:
14

610

1

9

1
1

1
3

1

:
I

:
I
7

:
i

:

t5



1.3 TABELLE OER EIilGETUEHPTEX

IILL.
II{PUT DER PRODUTTIOTISBERE ICHE

00? 7
.v.EL EX-LFD.

NR. 0rEcflN.
ER2EUGX.

1

1
,_

17
11
12

7
5??

1E

899

102
40

403

t0
,_

1
10

zlo
7l
84
I
{

E6
221

4

1

1

1?

:
1

4

l
1

7
22

:

I:l1

2
3

2;
629

97

4
5
6
7
8
9

10
1t
12
13
14
15
16
17

t0
!
4
1

7()9_

50
12

:

t0
1
I
1

9l
65

zo6
22

,l

1E
575

114

450
47

:
't 059

36

I
tE5

2?
6E

2

i

-
z3
10
23

6
59

23

29
3
4

t6E
r30

,
13

2
49
3Z
6l
t5
t
I
1

:

3

:
1

2
55

'lE
12

6
?E

2
6

t5

886
42

l
20

I
5
2
2

27
53

22
39,t1
2Z
59

7
10E

12
19

17

40

;
3

26
3

10

:
16
22
45

5
49

17

23

:
11,,:

1
13E

7
6

35?260

8

475

6
?61

30
31
32
33
34
55
36
37
3E
39
40
41

2l
9
1

z,:

"T
?6

5,:

95

:
,rr_

32-55

57

?62

!
t0l

:
12

010
5

6E

!3
E5

z
z

,t=

:

86

,i
2

25

t:

t:

96E

12

1

36

:
1

2
?

12

1E

't9
20
21
22
23
24
z5
26
27
26
?9

42
43
44
45
46
47
1E
49
50
51
52
53
54
55
56

57
5E
59
60

61

55
3

1

'1
6E
64

t
4

27
5

19

,o:

19?
]E

213
,r1

5
1E3

25
45

;
3
7

t5

4391

,l
3
1

!

rä

,r_

416

2

1

1
4

71
17

4
9

21

1

I

3

l
!

1

3
1

3

1

1

18

4
1

I

14

,i
1

2

!

:
2

,r!
29

6
o1

5

;
12

2
1

17:

1
3
1

I
1
t
1

2

:

ri
22
z5
20

,i

t:

981 5277 1277 1 ?0E

125

189

368 5

2018:

41839Zt5131

002 6
l{.v.BuER0-
iAscHrilEt{,
IDV-6E RAE-

TEir usc-

001 7
H.Y.EISEN,
STAHL USY.

002 0
H.V.GIES-

SEREIEß.
ZEUGIIISSEN

002 I
H.V.STAHL-
U.LEICHT-
ttlE TA LL 8AU-
ERZ- USr-

0022
H.V. FAHR.
Z EUG EIt ( OH.
KRATTTAGET{

usc-)

0023
H.Y.il-

scHI rrEra-
BAUER.

zEucr{.usI-

002 4
It.v.KRA.FT-

YAGEil U.
-ZUBEHOER

0025
ßEP.V.

STRISSEI{-
FAHRZEUGEI{

ust-

001 E

G. E RZ. D.
DRAHTZI E-
HEREI UST.

00'l 9
H.V.itE-

iIETALLEN,
NE-NETALL-

HALBZEUG
23 z4 z, z617 1E 19 20 21 22

-72-



GUETER ZU AB.ZOLL-PRE ISEN

AII EII{GEfUEHRTEN GUETERI{

LFD.
t{R.

002 E
H.Y.TEITI-

TTCH.U.
OPT. E R-

1
1E

222
12

I
?
3

i4630 146799

251

7
I

8

1
37
6',!
43

12

424tor_

10
3

5

-

1

t

1

.-

1

I

1

26
47_

11
5

10

:
102
5t

6
11

1

2

26
/.91

2

30
123_

4
5
6
7
8
9

10
11
12
1'
14
15
16
17

I
l
1

I

;
16,:
i

3

;

I

-
39
15
32

1

:
1l

:
:
1

1
29

2
21

1

9
,rrr_

31

:

3E

;
3

24

,:

40

5

:

3

1

:
t01

49
13?_

50
1

23

:
10

1
2

:
8,|

727
t3

1

l
t:

5t
11

:

r 190
45

9

5
3

2
1

15

93
29
39
72_

'EE42

44 t8
19
20
?1
22
23
?4
25
26
27
2E
29

30,,
3?
33
34
35
t6
37
3E
39
60
11

1?
43
L4
65
16
17
4E
49
50
5t
52
53
54
55
56

,;
t
3
1

20

t;

5

4;
562

I

;

3
?

57

l
11

6
46

298
or:

125

5

1

1

0

I
7

1
2

8,,:

l

,_

;
1

36

3
43

'9
84
5E
99
t5

,,
1
6

40

;

14

2

1

10

20
l

t9

72;
:

:
1

-

3

1;
2
1

11

;

16

1

,1
:
?

1
11

z
1

19

947

I
61

-
5

20
1

428

265

1

26

,l?
2050

6
8
1

423
50
1l
I,tl

180

4677

50
16

2
7

,5
1

;
,l

;
1

1

I
ll

2619

,r_!

611236r 0055 219882 869I 829 2471291 3777

002 9
H.V.E8ri-

YAREiI USU.

00 30

SCHNITT-
H0Lr ust.

003 I
H.V. ZELL-
sT0F FrPA-
PIER USI.

0032
H.V.DRUX-

KEREIER-
Z EUG N. USI' .

003 3
H.V.LEDER
Ut{D LEDER-

I'A R Et{

003 4

TET TI LI E tI

003 5
H.V.BE-

XLEIDUI{G,
BETTCA RE I{

us9 -

0036
H.V. NAH-
RUNGS- U.

GEilUSS'i-
A -il.G.

00r 7
BEARB.V.

ilLCt{ USrJ.

003 8
H.U.

FLEISCH
USI.

29 30 f't 32 l 31. 35 36 7 5E

73-

1

:

i
E

EI

25
l1

1

1
3

3

1;
36
24

1

1

1



0059
H.V.

GETRAEIXEt{

0J4 0

TABAKUA REI{

00 41
ERSTELLUT{G
v.sAuTEil

004 2
LE I ST6. D.
GROSSHAT{-
DELS USrr.

0043
LEISTG.D.

HANDELS-
VERIIITT-

I IING

0044
L€ISTG.D.

EIIZEL-
HAt{DELS

0045
LEISTG.D.
ErsEtl0Ar{-
LtEI usr.

0046
LE I ST6 .D.
SCH I F FAITRT

usc .

004 7
s 0lrs r.

YERXEHRS-
LE I STUI{G.EN

004E
L€tSTG.O.
t{AcHtIcH-
TE I{UE8 E R-
IIT?L1IX6

39 40 41 4? 43 44 46 4f 6E

1.] TABELLE OEI EIXGEFUEIIRTEX

I'l ILL.

IiIPUT OER PRODUTIIOTISBETE I

006 9
DIEXSILEI-
STG.D.(RE-
0IrIxsT.

LFD.
ir R.

19

:
I

:

I:

;
t9

:

6
63

z

1
4

2

1

1

3
56
tr_

17

I

I

;
117

:
l

4

I
!

:
7

:
:

;
114
t4

l
1l
:

:
ol
9'
92

3
1

2

1
2
3

41
t0
22

5
86

?
2

6a
1

:
5

1

20

:
5r8

tl

142

87

885

925

1 006

;
212

15
1l

5
,|

595

370
416
28E
59?

7
6
2

5

3

9

1

2
1

,l

:

;
31
,2

7

:

!
2

1
20

37

70
23

,o:
1?2

l
7

,o!
203

883
42

9
I

10

1

l6
19
20
21
22
23
24
25
26
?7
28
29

4
5
6
7
8
9

t0
1t
12
t3
14
15
l6
17

30
3t
32
33
34
35
56
37
3E
39
40
41

42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
5Z
53
54
55
56

E2

;
1

t:

:

i
1

t:

a

-

6
12
06

:
,

4E
2

1
5

t5
I

2
20

1
19

3
6?

2
a

1

:

ztr:

7

-

:
l3

1

2

1
57

I
3

,0
t
5
1

EE
I
3

:
8
I1

4A2

1E 75
12

,o:

22
5

,r=

17

1

1

:

1

6

371

12

?253 1818 277

112

68

696

12

3
2:

19
1:57

58
59
60

I 5?E

,61 647 4761

-74-

1

9
I
z

l

56



005 9
HA EUSL ICH E

D IET{STE

006 0
LEIST6.D.
6EBIETSK.

usr.

005 1

DIEI{STLEI-
STG. D.VER-
sI cIERUt{-
GEir usI.

005e
TARKTBEST.
GA S TS TAE T-
IEiIL€ISTG.

us9.

005 3
VERLAGS.,
LITERATUR-
U.PRESSE-
LE ISTUiI6Et{

0054
IIARX TB E ST .

GE S UI{ OH.
LEIST6,
usy.

0055
V€RIIIETUNG
v. 6RUilD-

STUECXEN
U. RAEUITE}I

(T8EST -
D I EiI ST.

I

005 6
ll^R(T8ESr.
FORSCHGS.-

LE ISTG.

0057
UEBR I6E

005 E
L€ISTG.O.
PNIV.ORG.

olt.ER-
YERBSCHAR.

59 655 54 55 56 I 7

GUETER ZU AB-ZOLL-PREISEI{

Di

Ail I NGE FUEHR TEI{ GUE TERI{

LfD.
Nn.

005 0
D. DER (.
GE6EiI UII.

TERSTELLTE
6EB .

1
?
3

,o:
t

,1

:

5;
24

2

.

l
8

l
:

1
,t!

?a

4

:

;
56
12

4t

i;
262

54
t3

2
7
2

I
5
6
7
6
9

'10
ll
12
,3
1{
t5
16
17

17
z1

t6
1

It
4
3

?2;
98
,r=

IE

19
zo
z1
?2
23
21
25
26
27
2t
29

30
3t
t2
3!
34
,5
56
t7
!6
39
40
41

12
4t
44
15
16
17
4E
49
50
5t
52
53
54
55
56

57
5E
59
60

61

!
2

715
59

or1

75
139

E4
5a9

4

699

147 I

0
5
4

32
6

2
5
,|

20
1

6
2
6

4
I

15
1?

50

1
1

1

;
t

16

:

1

;
2

37
16
14

5
1Z

4
60
?7
62

3r7
t6
a7
IE
35

:

,
1

z

5
21
14

3
EI

3

1

,
:

;
I,:

I
1t

6
9
4
8

:6

1336

,ri
37_

:

1

1

i
:

a

:

535 1E4 't707 254

5
12

1
4E
t4

302
E8

177
13E

20

5
2

20

;
I

;
1

I

,i
5

:
104

52

:

2?

1:

-71

:
,,:

-1

-75-

,l

i
I
:

l1
26
'15

3

1

t

3
E
1



IIPUT
Ar{-EIilCE-
FUEHRTEiI

GU E TE RI{
tuslülrEti

61

LFD.
/il R.,

3 TAEELLE DER EII{OEFUEIIRTEil GUETEN ZU AB-ZOLL-PßEISEI{

rl lL L .01'l

I.ETZTE VERIIET{OU116 VOT{ EIIi6E'UEHRIEtI 6UETERII

PRIVATER
VETBRAUCH
III TIiLAID

sTAlrs-
VERSRAUCH

AirLlGE -
II{VESTI-
TI ONE t{

voRRATS-
vERAEir-

DE RU'{ G

AUSfUHR
VON UAREI{

uxD
0IEr{§T-

LF I STUI{GEX

Z U S Al'l l.lE ta

6? 6 4 65 66 67

12539
t55
272

4555
1

57

349
303

-493
21

1

261..
25

E

43?3
47
66

I 6E62
600
318

,06
121

4
5
6
7
I
9

t0
11
12
t3
14
15
16
17

694
6?

3474
6695
E777
4 913
20r3
1613

533
909

7275

'106
121

tl5
16

!
5E7

1114
263

72
1

1E6
?

;
1

59
25
57
8E
19
13

3
13
,5

I
2

16

206
7

i6
19

z
9

57

1?4
19
77
25

E50
1509

318
t04

6
25E

74

455or!
816

EI
3551
6720
9627
6422
2131
151 7
539

1167
?3t 9

50

IE

19
20
21
22
23
z4
25
26
27
28
29

599 7 9 7 2t 622

9 060
't 96
59E

I 530
??33
17 46

21
5't 2

3551
4E5

2024

:
109

7E
2599

32
30

1l4E
405
960

30
31
3?
33
34
35
36
37
38
39
40
11

1 951
3806

256
621

4?07
517

3E62
31E

1290
?9'l

lr2
486

497
77

249
1050
2707
23?5
20t6

E66
't655
46'

72

42
43
44
45
46
b7
4E
49
50
51
52
53
54
55
56

106
tt:
25',1

2 004
t50r

106
19

-51
734

:

1;
50

1452
477 6
1290

t 590
1 931
408
251

't 13
6I

E5
200

1?

'l l5
294

63
E6

27t
26
55

1 671
t1 0E
3965

3Z
1756
3194

E92
131 2

9tr3
224
153

t00t
7641
57 11

5t
2Z6A
6t45
1377
3556

63
35

1t
7E
15

9
-1t

5?

:

56
9
E

z9
10{

56
12E

1,l,:

261 E
392?

513
171 I
7 696
29t3
601 t
1lE4
3 2r6

755lir
4EE

106tr:
25?

2 066
I E36

106
19

-51
7!4

5

.

160
2
2

?5
52
29

I
121

16
15

00

66f
121
257

t 093
2989
2396
215!

E66
1946

164
72_

;
62

333
?8

23E

57
5E
59
60

4696 696

6l 1 01 666 25165 11969 546 237 1 40054 141720

6ESltlTE
VEITETIDUiIG
voil E rl{GE-

TUEHRTET
GU E TE RI{

6E

76-

I
?
3



1.4 !nput-Koeffizienten - !nländische Produktion und Einfuhr

1.5 !nput-Koeffizienten - lnländische Produktion

1.6 lnverse Koeffizienten - lnländische Produktion
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2Tabellen zu Herstellungspreisen

2.1 lnput-Output-Tabelle zu Herstellungsprcisen - lnländische Produktion und Einfuhr
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OUTPUT DER PRODUXTIONSBEREICHE(LTD.NR.1-61):
I OOOI GE9.V.ERZEUGNISSEt{ D.LANDYIRTSCHAFT U.D.GEIERELTCIIEtI
2 OOO2 GEt'.V.ERZTUGNISSEI{ D.f ORSTUIRTSCHA FT
3 OOOS GEI'.V.ERZEUGNISSEN D.FISCHEREI U.D.FISCHZUCHT

J AGO

6EY. U. VERTLG- V. ELEI(TRISCHEit SIROIi
vERTLG. V. GAS, GEU. U. VERTLG. V. D^llPF
GEtI. U. VERTLG. V. TASSER AUS OEFFENTLICHER VERSORGUI{G
GET.V.x0HLE,H.V.ERZEUGNISSEN 0.KoHLEr{BERGBAUES (0H.VERX0t(UNG)
S T E I NKOH L E t{V E RXO(UNG
GEU.V.BER6BAUERZ EUGNISSET{ (0H.K0HLE,ERD0EL,E RD6^S )
GEv.V.ERD0EL,ER06AS,BITUIIIN0ESEN GESTEIiTEN
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3 Tabellen zu Anschaffungspreisen

3.1 Letzte Verwendung zu Anschaffungspreisen - lnländische Produktion und Einfuhr
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